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.zusammen 20 Seite« ; im ganzen
iten .

Da » Unterhaltungsblatt enthält :

, „Zur Monarchistenbewegung in Portugal ." (Jllustr .) — „Der indische
'
Oberst .

" Roman von R . v . Rüts . — „Humoristisches." — „Die neuen
Korpskommandeure." (Mit Bild .) — „Im Land der Mysterien .

" —

Bundesrat Dr . Adolf Deucher. (Mit Bild .) — „Eine fürstliche
Flugzeugführerin .

" (Zllustr .) — „Rätselecke ."

Zur Entwickelung des sranzössschen
Mrlitärlrrflfahrwesens.

— Berlin , 13. Juli . Ueber 20 Millionen Franken wird Frank¬
reich in diesem Jahre für die Entwicklung seines Militär -Luftfahr -
wesens ausgeben . Ende 1912 sollen 20 Lenkluftschiffe vorhanden
sein . Auf diese find in Anrechnung zu bringen 6 bereits fertige , 4 die
Probefahrten erledigen und 5 im Bau befindliche.

Das Flugmaschinenmaterial , für das bereits für den Mobil -
^nachungsfall 10/ Maschinen zur Verfügung stehen, soll aus 334 Ma¬
schinen vermehrt werden . Die Fliegertruppe wird zu 27 Flugzeuge
geschwader zu je 3 Sektionen zu je 2 aktiven und 2 Reservemaschinen
organisiert . 5 Sektionen werden für die Festungen , 6 für die Küsten¬
plätze festgelegt. Für die Kavallerie -Divisionen sind 10 Sektionen
mit einer Reservemaschine vorgesehen.

Die 334 Maschinen setze- sich zusammen aus 30 Dreisitzern, 160
Zweisitzern und 144 Einsitzern. Das Gesetz für diese neue Organisation
des Militärluftfahrwesens Frankreichs ist bereits verabschiedet und
die Armeeverwaltung setzt alles daran , um Ende 1912 die Organisa¬
tion vollendet zu haben .

Für die nächsten folgenden Jahre find je 25 Millionen Franken
für die Weiterentwickelung des Luftfahrwesens vorgesehen, daneben
läuft die Rationalflugspende , di» im Mai bereits 2 Millionen Franken
zusammengebracht hatte .

Gegenüber den Anstrengungen der Franzosen machen die unsrigen
einen recht zaghaften Eindruck. Wir sind die Letzten, die der Technik
zuliebe, einer Vernachlässigung der Hauptwaffen das Wort reden
würden. Wir glauben aber doch darauf Hinweisen zu müssen , dah wir
auch inbezug auf das Luftfahrwesen uns zu größeren Anstrengungen
zu entschließen haben.

Eigentümlich berührt inbezug auf die Flugspende -Frage , daß man
Hier dem Kriegsministerium die Verantwortung abgenommen hat ,
^während man sonst in gewissen Kreisen stets mit Schärfe es zu betonen
für nöttg findet , daß der Kriegsminister allein die Verantwortung

.für die Wehrfähigkett der Nation trage , was der Wehrverein als eine
durchaus irrige Auffassung zurückweisen muß.

Erwerb der badischen Staatsangehörigkeit im
Jahre

|X Karlsruhe , 11 . Juli . Von den Landeskommissären und
den Bezirksämtern mürben im Jahr 1911 im ganzen 1227 Urkunden
über die Verleihung der badischen Staatsangehörigkeit ausgestellt ,
davon waren 1131 Aufnahme -, 88 Naturalisations - und 8 Wiederauf¬
nahme-Urkunden ; des weiteren erwarben 167 Personen die badische
Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badischen Staatsdienst .
Diese 1394 Verleihungsurkunden betrafen 4101 Personen , was gegen-
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über dem Vorjahr , in welchem 4818 Personen ausgenommen wurden ,
ein Weniger um 717 Personen oder 14,9 Prozent ergibt .

Von der Gesamtzahl der aufgenommenen Personen waren nach
dem Geschlecht 2235 (54,5 Proz .) männlich und 1866 (45,5 Proz .) weib¬
lich ; nach dem Familienstand 2250 (54,86 Proz .) ledig , 1813 (44,21
Proz .) verheiratet , 27 (0,66 Proz .) verwitwet und 11 (0,27 Proz .) ge¬
schieden ; nach der Religion 2405 (58,6 Proz . ) evangelisch, 1553 (37,9
Proz .) katholisch , 7 (0.2 Proz .) sonstige Christen , 108 (2,6 Proz .)
israelitisch und 28 (0,7 Proz .) sonstiger bezw . ohne Religion ; nach dem
Alter 871 (21,2 Proz .) unter 7, 583 (14,2 Proz .) 7 bis unter 14, 171
(4,2 Proz .) 14 bis unter 17, 151 (3,7 Proz .) 17 bis unter 20 , 308
(7,5 Proz . ) 20 bis unter 25, 1673 (40,8 Proz . ) 25 bis unter 45. 313
(7,6 Proz . ) 45 bis unter 60 und 31 (0,8 Proz .) 60 und mehr Jahre alt .

Dem Berufe nach gehörte die Mehrzahl der Industrie und dem
Handwerk an , ihr Anteil betrug 2299 Personen (56,06 Proz .) ; sodann
folgen Handel - und Berkehrtreibende mit 879 (21,43 Proz .) , Staats -,
Gemeinde- usw . Dienst sowie sog. freie Berufe mit 589 ( 14,36 Proz . ),
Rentner , Pensionäre , Studenten u . dergl . mit 118 (2,88 Proz .) , Dienst¬
boten und Taglöhner mit 119 (2,68 Proz .) und Landwirte mit 106
(2,59 Proz .) Personen .

Nach der früheren Staatsangehörigkeit waren die meisten Auf¬
genommenen Angehörige anderer Bundesstaaten , ihre Zahl betrug
3861 (94,1 Proz .) ; 21 (0,5 Proz .) waren Wiederaufgenommene , d. h.
Deutsche , welche die Reichs- und Staatsangehörigkeit durch mehr als
zehnjährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten und dieselbe
in Baden wieder erwarben , und 18 (0,4 Proz .) Heimatlose , d . h . vor¬
malige Badener und andere Deutsche , welche durch förmliche Ent¬
lassung die badische Staatsangehörigkeit oder die eines anderen
Bundesstaates verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben ; weitere
201 (4,9 Proz .) waren Reichsausländer . Die größte Anzahl der Auf¬
genommenen stellte, wie üblich , Württemberg mit 1364 , dann folgen
Bayern mit 937, Preußen mit 881, Hessen mit 399 , Sachsen mit 97,
Elsaß-Lothringen mit 78 , Braunschweig mit 18, Sachfen-Altenburg
mit 17, Sachsen-Weimar mit 16, Oldenburg mit 12 , Hamburg mit 11
und die übrigen Bundesstaaten mit 51 . Von den Naturalisierten
waren 97 Oesterreicher, 16 Ungarn , 15 Franzosen , 11 Russen, 8 Schwei¬
zer , 5 Italiener , 4 Dänen , je 2 Engländer , Holländer bezw. Türken
und 1 Luxemburger ; weitere 32 gehörten den Vereinigten Staaten
von Amerika, 5 Chile und 1 Australien an .

Ueber die Vermögensoerhältnisse der Aufgenommenen , bezüglich
deren nur sehr lückenhafte Angaben vorliegen , wurde folgendes fest -
gestellt : Für 352 Urkunden mit 1222 Personen wurde ein Vermögen
von 9 213 226 Mark angegeben, davon entfallen 5 421685 Mark auf
285 Aufnahmeurkunden mit 1045 Personen , 3764 300 Mark auf 54
Naturalisationsurkunden mit 154 Personen , 4000 Mk . auf eine Wieder¬
aufnahmeurkunde mit 1 Person und 23 241 Mark auf 12 Aufnahmen
in den badischen Staatsdienst mit 22 Personen ; durchschnittlich kommen
somit auf 1 Urkunde 26 174 Mark und auf 1 Person 7539 Mark .

Bezüglich der räumlichen Verteilung der Aufnahmen weisen, wie
gewöhnlich, die Amtsbezirke mit den größeren Städten die höchsten
Ziffern auf : Mannheim 1413, Karlsruhe 442 , Pforzheim 436 , Heidel¬
berg 278 und Freiburg 255 . Ueber ZOO Aufnahmen hatten noch die
Bezirke Konstanz (130), Bruchsal (127) , Durlach ( 110) und Schwetzin¬
gen (103) ; 4 Bezirke hatten 50 bis 99 , 11 Bezirke 20 bis 49 , 14 Be¬
zirke 10 bis 19 und 13 Bezirke 1 bis 9 Aufnahmen , während auf die
Bezirke Schönau und Adelsheim im Berichtsjahr keine Aufnahmen
entfielen . Auf die 19 größeren Städte des Landes entfallen 3204
Personen oder 78,1 Proz . aller Aufgenommenen.

Telephon-Nr . 86. 28. Jahrgang .

Kadifche Chronik.
# Weingarten (bei Durlach) , 15. Juli . Am Sonntag , den 7. d.

Mts ., machte der hiesige Obst - und Gartenbau -Verein einen wohl¬
gelungenen Ausflug auf den Augustenberg bei Erötzingen . In ent¬
gegenkommender Weise wurden dort von der Direktion zwei Führer

zur Verfügung gestellt, welche in jeder gewünschten Art Auskunft über

Anlage und dergl . gaben. Der Verwaltung sei auch an dieser Stelle
der Dank für ihr Entgegenkommen ausgesprochen. Von Augustenberg
begaben sich die Teilnehmer des Ausfluges nach dem Turmberg bei

Durlach , um dort die staatliche Rebanlage zu besichtigen. Sämtliche
Teilnehmer , etwa 45 an der Zahl , waren von dem Gesehenen hoch
befriedigt .

g > Wiesloch, 12. Juli . Bei einem Liederabend in der Sr . Heil-
und Pflegeaustalt Wiesloch wirkte die Konzertsängerin Frl . Emma
Schick aus Mannheim mit . Im ersten Teil des Programms sang sie
Lieder von Brahms . Sie überraschte uns mit einem außerordentlich
wohlklingenden , forgfälttg ausgebildeten Sopran . Der zweite TeU
des Programms wurde ausgefüllt durch Lieder von Fliedner . Es find
dies formell feingebildete reizende Gesänge, in denen der Komponist
inhaltlich und klanglich eine ausdrucksreiche Sprache spricht, und die

wohl verdienen , in der Oeffentlichkeit beachtet zu werden . Auch bei
dem Festkonzert der Anstalt an Großherzogs Geburtstag wirkte Frl .
Schick mit , und auch hier wurden ihre Vorttäge mit Begeisterung aus¬
genommen.

Pforzheim , 13. Juli . Gestern brannte in Würm das

Wohnhaus des Heimarbeiters Friedrich Kusterer und eine

anstoßende Scheuer nieder . Der Schaden beträgt 7—8000 Mk.
Mannheim . 13. Juli . Beim Baden ertruukeu ist im

Jndustriehasen hier der 22 Jahre alte ledige Taglöhner
Emil Jung von Reuweier , Amt Bühl . Aus Furcht vor
Strafe wegen einer geringfügigen Veruntreuung feuerte heute
früh auf der Straße ein lediger Hotelportier aus Saarge -
münd 2 Reoolverfchüsse auf sich ab, ohne stch zu treffen .

© Wertheim , 12 . Juli . Eine prächtige Wasserfahrt aus
dem Maine trat heute die hiesige Schützengesellschaft mit ihrem
Schützenmeister Witt nach Frankfurt a. M . an , um sich aktiv
am dortigen „Deutschen Bundes - und goldenen Jubiläums -

schießen" zu beteiligen .
f . Titisee , 13. Juli . (Priv .) Gestern abend entgleiste

zwischen hier und Neustadt i . Schw. der um 8 .07 Uhr von hier
nach Neustadt abgehende Personenzug . Zwei Wagen wurden
aus dem Gleis geworfen . Ein Kind trug schwere Verletzungen
am Kops davon . Nur dem raschen Eingreifen des Stellwerks -

fchloffers Denz , der sofort, als die Wagen ins Schwanken ge¬
rieten , die Rotleine zog, ist es zu danken, daß ein größeres Un¬
glück verhütet wurde . Ueber die Ursache der Entgleisung steht
noch nichts fest . Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten .

nn . Grimmelshofen (A . Bonndorf ) , 12. Juli . Bei der
heutigen Bürgermeisterwahl wurde Karl Harder mit 62 Stim¬
men zum Bürgermeister gewählt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juli .

: : Der Großherzog kehrt heute nachmittag 3 Uhr von
Schloß Eberstein hierher zurück und begibt sich morgen vor¬
mittag nach Heidelberg, von wo er direkt nach Schloß Eber¬
stein zurückzureisen gedenkt.

Ö Fahrplanänderungen . Zur Herstellung von Anschlüssen treten
auf der Sttecke Karlsruhe -Rastatt -Forbach ab Montag , 15. Juli
Fahrplanänderungen ein, die im Inseratenteil dieser Nummer ver -
öffeittlicht werden.

# Stadtgarten -Konzert. Am Sonntag , den 14. Juli d. I ., von,
vormittags %12 bis mittags %1 Uhr, wird im Stadtgarten bei gün¬
stiger Witterung die städtische Schülerkapelle ein Freikonzert ver -

Theater, Kunst und Wissenschaft.
1. Mannheim , 12. Juli . Hofopernsänger Vogelstrom sang heute

in einer Volksvorstellung nochmals, an Stelle des erkrankten Sängers
Decker den „Turiddu " in „Cavalleria rusticana " und nahm dabei auch
von den Besuchern der Einheits -Volksvorftellung Abschied . Für die
gestrige „Abschieds-Vorstellung" wurden für bessere Sitzplätze bis zu
30 Mk., für Stehplätze bis zu 25 Mk. und für Galerieplätze bis zu
10 Mk.. statt 70 Pfg . pro Platz , bezahlt .

A Heidelberg, 12. Juli . Der kirchengeschichtliche Verein für das
Erzbistum Freiburg hielt hier seine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab, in der ca. 200 Mitglieder des Vereins anwesend
waren . Es wurden verschiedene fachwissenschaftliche Vorträge gehalten .

— Berlin , 13. Juli . Oskar Blumenthal hat ein neues dreiaktiges
Lustspiel vollendet , das den Titel führt „Ein Waffengang ". Die No¬
vität wttd nach den soeben getroffenen Vereinbarungen gleichzeitig
ch« „Kgl. Schauspielhaus " in Berlin und am „Deutschen Volkstheater "
in Wien im November zur ersten Aufführung kommen.

--- Mailand , 12. Juli . „Salome " von Richard Strauß wird in
der bevorstehenden Saison am Teatro alla Scala in Mailand mit
Maria Labia in der Titelrolle in Szene gehen. Ferner stehen Auf¬
führungen des Werkes in Genua , in Nizza, in Venedig , sowie in Los
Angrlos und San Francisco bevor.

* **
ok . Meyerheim über sich selbst . Als vor mehreren Jahrzehnten

-die großen Raubtierhäuser , das Eiraffenschlotz und der Elefanten¬
tempel des Berliner Zoologischen Gartens vollendet waren , gaben
Attionäre und Freunde ihrer Freude über die neuen Sehenswürdig-
kitrn , die ihrem Unternehmen eine enorme Anziehungskraft gewin¬
nen sollten, auf einem festlichen Bankett Ausdruck. Hier fiel Paul
Meyerhrim die dankbare Ausgabe zu , den Schöpfer jener Baulich¬
keiten, den genialen Archttekten Hermann Ende , in eine . Trmkforuch
M feiern . Zum Jubel der Anwesenden schloß er seine f
fetzte Rede mit den schönen Wotten :

„Denn wer den Bestien seiner Zeit genuz
Getan , der hat gelebt für alle Zeiten !"

Heute ist Meyerheim an der Reihe , gefeiert zu werden . Und
trifft ihn sein prophetisches Wott nicht selbst ? Mancher Löwe mit

mähnen -umwalltem Haupt hat seinen Van Dyck , mancher Tiger mit
prächtigem Königsmantel seinen Velasquez , manche Gi . affe mit ele¬
gantem Hals und kokettem Köpfchen seinen Gainsborough und manches
Aeffchen mit und ohne bunte Dekoration seinen Koner in ihm ge¬
funden ! Auch er hat sicherlich den „Bestien seiner Zeit genug getan ".

— Ein Schweizer Jahrbuch . Die Süddeutschen Monatshefte , welche
schon immer die Beziehungen des Reichs zur Schweiz besonders ge¬
pflegt haben , werden dieses Jahr an Stelle ihres Augustheftes ein
„Schweizer Jahrbuch der Süddeutschen Monatshefte " erscheinen lassen.
Das Jahrbuch wird außer Erzählungen von Meinrad Lienert , Jakob
Schaffner, Felix Moeschlin, Ernst Zahn , die nachgelassene Dichtung
„Obilot " von I . V. Widmann , Briefe von Pestalozzi und von Jakob
Burckhardt, Gespräche mit Ferdinand Kodier, sowie zahlreiche Aufsätze
enthalten . Für Nichtabonnenten der Münchener Zeitschrift werden
eine Anzahl Exemplare zum Preis von 1 .50 Mark , bezw . 2 Franken ,
in den Handel gebracht , auf die Bestellungen durch alle Buchhand¬
lungen entgegengenommen werden.

Non der Kuflfchrffahrl .
'= Mannheim . 13 . Juli . Das Luftschiff „Schiitte -Lanz "

ist heute früh 6.05 Uhr zu einer Fahrt nach Frankfurt auf¬
gestiegen. Die Landung im Frankfurter Lustschiffhafen er¬
folgte glatt um 7.30 llhr . Das Luftschiff wird einige Tage
in Frankfurt bleiben und im Gasometer des Luftschiffhafens
neues Gas aufnehmen . Die Nachfüllung mit Flaschen konnte
hier nicht mehr vorgenommen werden , da die der Militär¬
verwaltung gehörigen Flaschen zurückverlangt worden sind.

*= Hamburg . 13. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist von seiner, heute nacht 12^ Uhr angetretenen
Fahrt über die Ostsee heute vormittag 9 Uhr nach Hamburg
zuruckgekehrt und um 9 llhr 45 Minuten glatt gelandet .

Die Olympischen Spiele in Stockholm.
bd Stockholm . 13. Juli . (Tel .) Das Eroßfürstenpaar Kyrill

ist an Bord des Panzerkreuzers „Alexander " in Stockholm eiw -

getroffeu , um den Zaren bei den olympischen Spielen zu ver¬
treten .

i= Stockholm , 13 . Juli . (Tel .) Bei den Olympische «

Spielen im 100 Meter -Dameuschwimme» bei freier Schwimm¬
art erhielt Australieu den erste« und zweiten Preis , Groß¬
britannien den dritten Preis . Im 400 Meter -Brustschwim¬
men erhielt Bathe -Deutschland den erste « , Schweden den zwei¬
ten und Großbritannien den dritten Preis . -

Im modernen Fünfkampf gewann Schwede« alle drei
Preise . Im Einzel -Wetturnen erhielt den ersten Preis Bra -
glia -Jtalien , den zweiten Preis Segura -Frankreich , den drrt -
ten Preis Tunesi -Jtalien .

Kleine Zeitung.
Ll.x>. Auch eine Etaterleichterung . Im Königlich Sächsischen

Militär -Verordnungsblatt wird vom Dresdener Kriegsmini¬
sterium über die Vereinnahmung eines Geschenks an das Reich
soeben wie folgt quittiert : Dem Kriegsministerium ist von
einem unbekannten Spender aus Chemnitz, unterschrieben '

„Ein treuer Staatsbürger "
, zum „Anschaffen von Kriegsgerät "

ein Fünfmarkschein übersendet worden . Das Kriegsministerium
dankt dem unbekannten Geber für die zum Ausdrucke gebrachte
Gesinnung . Der Betrag ist den Einnahmen des Reiches zu¬

geführt worden .
© Zum Tierschutz im Sommer gehört vornehmlich, den Tieren

reichlich Gelegenheit zum Trinken und Baden zu geben, Zugtiere auf
Halteplätzen möglichst schattig zu stellen, sie nach dem Tagwerke z«
reinigen und bei der Arbeit vor Jnsektenqual zu schützen. Hunde lasse
man nicht hinter den Straßenbahnwagen oder dem Fahrrad herrennen ,
Kettenhunde löse man an besonders heißen Tagen wenigstens ein
paar Stunden von der Kette, damit sie sich ordentlich bewegen könne«.
Käfigvögel schütze man vor diretter Wirkung der Sonnenstrahlen und
Zierfische halte man in kühlem Halbdunkel.

U
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onstalten . Es werden nachfolgende Musikstücke zum Vortrag gebrachtwerden : „Hymne" von Beethoven , „Festgruß"

, Marsch von Orth ,
Introduktion und Chor" aus Troubadour von Verdi , „Schweizer-
klänge"

, Ländler von Kegel , „Odaliska "
, Mazurka von Taust , „Eroß -

herzog Friedrich -Marsch" von Häfele . — Nachmittags von 4 Uhr ab
fonjertiert die Kapelle des Leibgrenadier -Regiments .

▲ Bei der Parademufik am Sonntag mittag 12 .30 Uhr werden
durch das Leibgrenadier -Regiment zum Vortrag gebracht : 1 . Salve
Imperator , Triumphmarsch von Fucik, 2 . Ouvettüre zur Oper „Das
Glöckchen de« Eremiten " von Maillart , 3. Ein Sommerabend , Walzer
von Waldteufel , 4 . Armeemarsch Nr . 10 „Prinz August".

--- 3m Kolosfeumsgarte « konzertiert heute , Samstag , abend die
Leibgrenadier -Kapelle . (Siehe Inserat im heutigen Mittagblatt ) .

X Gattenkonzert . Herr Marzluff , zur Westendhalle, laßt es sich
nicht nehmen, seinen Gästen Unterhaltung zu bieten . So findet nun ,wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , morgen Sonntag nachmittag in
dem prächtigen, geräumigen , mit elektrischem Licht versehenen Garten
ein Militärkonzett , ausgeführt von einer stärkeren Abteilung der
Dragonerkapelle , mit sehr amüsantem Programm statt .

g> Dottssrft . Auf das heute und morgen in Beiertheim im
Stefanienbad stattfindende Volksfest sei auch an dieser Stelle nochmals
hingrwiefen .

Falsches Geld. In letzter Zeit ist eine größere Zahl äußerst
geschickt nachgemachter Zweimarkstücke mit dem Bildnis des Kaisers
Wilhelm I ., der Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen C im Umlauf .
Es empfiehlt sich dttngend , bei Empfang solcher Zweimarkstücke sich,wenn irgend möglich , die Person des Allsgebenden zu merken und auf
nachfolgende Hauptmerkmale der Fälschung zu achten, die zumteil von
jedermann sofort festgestellt werden können : Gewicht : 8,8 statt 11,11Gramm Kopfseite : Kopf zu breit , Schraffierungen an Haupt - und
Barthaaren fehlen , ebenso Stirnfalten ; Buchstaben der Umschrift un¬
vollkommen. Adlerseits : Schwanzspitze des Adlers nicht genau über
dem auf der Kopfseite befindlichen Münzzeichen C , sondern etwa "2Va
Reifelungen rechts ; Krone unten zu breit und ohne Verzierungen ,kleiner Adler roh ausgeführt . Bei Entdeckung eines Falschstückeswird dringend um unverzügliche Anzeige bei der Polizei gebeten.
Auch die Weitergabe eines als echt empfangenen Falschstückes nacherkannter Unechtheit ist strafbar .

Vermischtes.
hd Berlin , 13. Juli . (Tel .) Die „Americain Expreß Eom -

pany" hat heute vormittag die Belohnung von 4808 Mark , die
sie für die Herbeifchaffung des von dem Defraudanten Haase ge¬
stohlenen Geldes (100 000 Mark) ausgesetzt hatte, an den Ver¬
teidiger Haases, Rechtsanwalt Paul Brederick ausgezahlt. Der
Rechtsanwalt hat die Hälfte der Summe für die Witwe Haase»die Mutter seines Klienten , bestimmt .- Berlin , 31. Juli . (Tel .) Auf dem Schießplatz Klein -
Kummersdorf bei Berlin ereignete sich heute morgen ein be¬
dauerlicher Unglücksfall , durch den ein Mann der Sets
fuchsbatterie der Artillerieprüfungskommisston getötet und
fünf ander «, unter ihnen drei schwer , verletzt wurden . Beim
Absuchen des Platzes nach Sprengstücken der verschosse¬nen Munition hatte ein Ka nonier ein blind gegange¬nes , noch mit dem Zünder versehenes Geschoß vor¬
schriftswidrig aufgehoben und auf den zur Aufnahmeder Sprerrgftiicke bestimmten Wagen geworfen , worauf das
Geschoß explodierte .

— Jena , 12. Juli . (Tel . ) Zu dem gestern gemeldeten Un¬
fall, bei dem drei Berliner Schulkinder in der Saale ertranken ,wird noch geleldet : „Die Kinder gehörten der Berliner Ferien¬kolonie an, die, aus 48 Knaben bestehend , unter Leitung einesBerliner Eemeindeschullehrers in Neuengönna (Sachsen -Weimar) untergebracht find. Zum täglichen Programm gehört
auch das Baden in einem abgesteckten Ladeplatz in der Saaleunter Aussicht des Lehrers. Fünf Knaben wagten sich gestern
unbeobachtet zu weit hinaus , indem sie unter dem Sicherheits¬
strick hindurchschwammen. Die Knaben wurden von der Strö¬
mung fortgerissen . Der gleichfalls badende Lehrer versuchte
schnell den Knaben zu Hilfe zu kommen und Bauern kamen inBooten herbei . Drei Knaben, 10- bis 12jährige Söhne Berli¬ner Arbeiter, kamen nicht mehr an die Oberfläche . Die beiden
geretteten wurden besinnungslos gelandet. Bis Mittag waren
zwei Leichen geborgen .

hd Venedig, 13. Juli . (Tel .) Der Patriarch von Venedighat einen Hirtenbrief erlassen , in dem er allen Frauen den
Kirchenbesuch untersagt, die in unpassender Kleidung er¬
scheinen.

P -C . Haag, 12 . Juli . (Privattel .) Da die lleberfälle durchTiger in den bewohnten Orten von Riederliindisch-Jndien immermehr zunehmen, haben die Gebrüder Ledeboer, deren unerschrockeneund tollkühne Tigerjagden hinreichend bekannt sind , der Regierungeinen merkwürdigen Vorschlag gemacht. Die beiden Gebrüder wollen
sich nämlich verpflichten, nur gegen Erstattung ihrer eigenen Aus¬lagen, einen regelrechten Ausrottungskampf mit den Tigern auf-
zunehmen und hoffen bestimmt, daß sie binnen kurzem es so weitgebracht haben , daß sich kein Tiger mehr in der Nähe von menschlichenWohnungen sehen läßt .

Letzte Telegramm 'c
der „Ladrschen Presse".

v. W. Berlin, 12 . Juli . Hierselbstverstarb der königlich preußischeGeneralleutnant und Ritter des Eisernen Kreuzes Günther v. Werder .Der Heimgegangene wurde am 19. Dezember 1850 zu Osche geborenund trat 1868 beim 2. Garde -Regiment zu Fuß ein , dem er dann auchlange Zeit während seiner militärischen Laufbahn angehörte . Vor¬übergehend war er Adjutant der 34 . Infanterie -Brigade , dann führteer als Hauptmann eine Kompagnie beim 2 . Garde -Regiment , woraufer 1887 in den Generalstab versetzt wurde . Später gehörte der Ver¬storbene dem Generalstab der 2 . Division in Breslau an , 1891 erhielter ein Bataillon bei den 24ern, und wurde dann Oberstleutnant beimStabe des badischen Leib-Erenadier -Regiments in Karlsruhe . AlsRegimentskommandeur befehligte er das 81 . Infanterie -Regiment inFrankfurt a . M . und von hier aus trat er an die Spitze der 44. In¬fanterie -Brigade in Kassel. Im Jahre 1903 wurde General v. Werderunter Verleihung des Charakters eines Generalleutnants zur Dis -positton gestellt. Mit der Witwe Frieda geborenen Freiin vonDiepenbroick- Erüter trauern zwei Töchter und ein Sohn um den
Heimgegangenen. Der Sohn steht zurzeit beim Kürassier -RegimentKönigin in Pasewalk .

bä Berlin , 13. Juli . Ein sehr besttmmt auftretendes Gerüchtwollte wissen , daß der gegenwärtige Generalstabschef, General derInfanterie von Moltke im Herbst zurücktreten werde . Wie auf An¬
frage vom großen Eeneralstab mitgeteilt wird , ist die Nachricht vomRücktrttt General von Moltkes aus der Luft gegriffen . Dieser denkenicht daran , zurückzutreten. Es liege nicht der mindeste Anlaß zuseinem Ausscheiden vor.

hd Paris , 12. Juli . Im Marineamt dementiert man die heutein Umlauf gesetzte Meldung , daß das Unterseeboot „Iule ", welchesgestern Toulon verlassen hatte , um eine Dauerfahrt von 866 Meile «
auszuführen , verschwunden sei . Die Nachricht beruhte auf einem Irr¬tum . Das Unterseeboot war in dichtem Nebel von seinem Geleitschiffegetrennt worden, hatte aber die Fahrt fortgesetzt und ist nunmehrwohlbehalten in Port Dendre eingetroffen.

Sadtscye Presse .
P .C. Paris , 13 . Juli . (Privattel .) Für die morgen an¬

läßlich des Nationalfestes stattfindende große Truppenparade
sind beim Kriegsministerium 588 88Ü Gesuche um Eintritts¬
karten eingereicht worden. Es wurden im ganzen aber nur
48 088 Karten ausgegeben.

= Paris , 13 . Juli . Dem „Echo de L'Exportation " zufolge dürfteder Finanzminister im heutigen Ministerrat dem Präsidenten der
Republik den Erlaß über die abgeünderte Taraordnung zur Unter¬
zeichnung oorlegen .

— Paris , 13. Juli . Dem „Petit Parisien" wird aus Bern
telegraphiert, daß die deutsch -französische Kongo-Kommission
ihre Arbeiten heute beenden dürfte , doch werde sie nochmals
gegen Ende dieses Monats zur Abfassung des Protokolls zu-
sammentreien . Die Mitglieder der Kommission find von den
erzielten Ergebnissen sehr befriedigt und erklären , daß von An¬
fang an stets ein gegenseitiger guter Wille geherrscht habe, um
die etwaigen Schwierigkeiten zu beheben .

hd Brüssel , 13. Juli . Der „Gazette" zufolge wird die Erotz-
Herzogin von Luxemburg , bekanntlich auch eine Verwandte des
badischen Eroßherzogspaares, demnächst dem belgischen Hose
einen Besnch abstatten aus Anlaß ihrer Thronbesteigung. Die¬
ser Besuch wird gleichzeitig eine Familien -Bistte sein, da die
Eroßherzogin eine Richte der Königin ist. Doch wird dieser
Besuch der einzige sein, den die junge Eroßherzogin unterneh¬
men wird. Das Datum ist noch nicht festgestellt . Der Besuch
wird aber zweifellos erst im nächsten Frühjahr erfolgen.— London , 12. Juli . Das Unterhaus hat heute in zweiter
Lesung die Regierungsvorlage über die Wahlrechtsreform mit
290 gegen 218 Stimmen angenommen.

— Teheran , 13. Juli . (Reuter .) Die Bachtiarenhäuptlinge ein¬
schließlich des Premierministers haben Sardar Leng, irem Gouverneur
von Behbehan , unumschränkt« Gewalt im Bachtiarengebiet auf fünf
Fahre übertragen .

Die Nordlaudreise des Kaisers.
— Bergen (Norw.) , 13. Juli . Die Jacht „Hohenzollern "

mit dem Kaiser an Bord ist heute früh gegen 6 Uhr nach Molde
in See gegangen, woselbst die Ankunft gegen 9 Ähr abends er¬
folgt.

M. Köln, 13 . Juli . (Privattel .) Aus dem Umstand , daß
die Schiffe der Kaiser-Flottille Weisung erhielten, ungewöhnlichviel Kohlen einzunehmen, schließt man nach der „Köln. Ztg.

",
daß die Reise weiter gegen Norden gehen wird, als in den letz¬ten Jahren . Vielleicht dürste des Nordkap , welches der Kaiser
vor längerer Zeit einmal umschifft hat, erreicht werden, zumal
der gegenwärtige Sommer hierzu besonders geeignet ist. DaßSie Reife weitere Ausdehnung nimmt, ergibt sich auch daraus,
daß die Flottille , entgegen der sonstigen Gepflogenheit, erst am
8. August in die heimatlichenGewässer zurückkehrt .

Diplomatische Zusammenkünfte.
hd Paris , 12 . Juli . Der oft sehr gut unterrichtete „Cri

de Paris " weiß heute von überaus interessanten diplomatischen
Zusammenkünften zu erzählen, deren Schauplatz Ende diesesMonats die Billa des russischen Botschafters Jswolski in
Tegernsee sein werde.

In dieser russischen Villa in den bayerischen Alpen werden
der Reihe nach der österreichische Minister des Aeußern , Graf
Berchtold , ferner Graf Henckel von Donnersmarck , der deutsche
Botschafter in Washington, Gras Bernstorff, und vielleicht auchder Reichskanzler v. Bethmann Hollweg Gäste des HerrnJswolski sein .

Die Gemahlin Jswolskis hält sich zurzeit in München auf,um die Vorbereitungen für den Empfang der illustren Gäste
zu treffen. _

Zur Wahlrechtsreform in Frankreich .
— Paris , 13 . Juli . Der Kampf für und gegen das Pro-

portionstlwahlrecht geht lustig weiter . Der Regierungsent-
würf ist bekanntlich von der Kammer angenommenworden , nun
aber , da er den Senat passieren soll, regen sich die alten Gegner
kräftiger . Das Komitee zur Verteidigung des allgemeinen
Wahlrechts , also des bisherigen Systems, veröffentlicht ein
Manifest, in dem es heißt:

„Das Proportionalwahlrecht ist ein Attentat auf das all¬
gemeine Wahlrecht . Die Regierung hat, um diese Reform
durchzusetzen , die Mitarbeit der Feinde der Republik angenom-
men . Keine Bewegung im Lande rechtfertigt die Reform. Wird
die Hand auf das allgemeine Wahlrecht gelegt, dann wird das
Majoritätsprinzip in allen politischen Versammlungen von
einer siegreichen Minorität überwunden werden und der Un¬
wille der Bevölkerung wird sich instinktiv zu jenen Leidenschaf¬ten steigern, die die französische Geschichte kennzeichnen. Was
ist von einem Lande zu erwarten, das nur zwischen Despotismus
und Anarchie zu wählen hat? Daher ist die Bildung des Ko¬
mitees zur Verteidigung des allgemeinen Wahlrechts gerecht¬
fertigt, um überall im Lande eine entscheidende Bewegung ein-
zulciten, die lediglich durch Aufrechterhaltung des Ernndprin-
zipes der Bolkssouveränität den Revolutionären , Royalisten,Bsnopartisten und Klerikalen die ihnen gebührende Minorität
zuweisen will .

Eine neue Rede des englischen Schatzfekretärs .
— London, 13 . Juli . Bei einem Bankett im Manfionshaus hieltLloyd George gestern abend eine Rede, in der er auf den unvergleich¬

lichen Aufschwung des Handels im gegenwärtigen Augenblick hin¬wies . Es seien nur zwei möglicherweise störende Elemente vorhan¬den, die die guten Aussichten ungünstig beeinflussen könnten, nämlichdie Arbeiterunruhen und die einer internationalen Verwickelung.Die Lage fei trotzdem niemals besser gewesen als jetzt. Erfreulich
fei , daß die beunruhigenden Elemente in den Beziehungen zuMarokko in einer für alle Teile befriedigenden Weise beseitigt worden
seien . Unter den Nationen sei unleugbar das Bedürfnis im Wachsen
begriffen, sich in guten Beziehungen zu einander zu befinden . Dieses
bessere Einvernehmen müsse notwendigerweise die Grundlage für das
Vertrauen und die Unternehmungslust bilden , die notwendig seien fürdie gute Entwicklung des Handels und der Wohlfahrt in Europa undanderen Ländern .

Ein Bombenanschlag der Suffragetten . •
hd London » 13. Juli . Auf de« englischen Ministerdes Innern , Mac Kenn « wurde gestern ein Bomben¬

anschlag versucht» der vermutlich auf die streitbaren Suff¬
ragetten zurückzuführeu ist. Diese haben schon seit länge¬rer Zeit gedroht , dem Minister des Innern und auch
dem Premierminister Asquith persönliche Unan¬
nehmlichkeiten zu bereiten.

Al« der Minister Mc Kenn « gestern morgeu sei« Ar¬
beitszimmer betrat, entdeckte er hinter dem Vorhangeine Bombe , die Explosions - Material enthielt.
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Die Bombe wurde unschädlich gemacht and die Unters ,
eingeleitet .

Die Monarchisten-Nnrnhen in Portugal .
P .C . Lissabon, 12. Juli . (Privattel .) Die Royalisten

jetzt den Kleinkrieg begonnen , da sie gesehen haben , daß es ihnenfolge der Wachsamkeit der spanischen llehördcn unmöglich ist , anGrenze Truppen zu konzentrieren , um in Portugal ernzudri ,General Perreira , der Kommandant der republikanischen Truppen,
'

Abteilungen zu je 166 Mann des 2., 4. und 10. Kavallerieregimiausgesandt , die die Gebttgsgegenden ausklären sollen, wohin sichmonarchistischenAbteilungen zurückgezogen haben . In der NäheCapello Branco wurde eine Abteilung Monarchisten bereits gestlHier wurden sie umzingelt und es kam zu einem heftigen Kampfs |dem die republikanischen Truppen schließlich Sieger blieben . 19
narchisten wurden getötet , 40 gefangen genommen. Bei Port » jMoz kam es zwischen Regierungstruppen und Monarchisten, die a,Azoia vertrieben war , ebenfalls zum Kampf . Die Royalisten , fa
durch einen 48 ständigen Marsch außerordentlich ermüdet waren ^Mangel an Nahrung zu haben scheinen , leisteten lange verzweisestjWiderstand , bis es schließlich den Regierungstruppen im Rahka^gelang , ihre Gegner aus dem Felde zu schlagen . In diesem Ges,haben die Royalisten einen Verlust von 46 Toten und Verwundet,7 ihrer Anhänger wurden gefangen genommen. Die republikanisch,Verluste find noch unbekannt , doch sollen sie nur gering sei». I » hNähe von Amexicina wurdcn gestern 2 monarchistische Abteilungen ^
Eilmärschen gesichtet . Das 14. Infanterie -Regiment und das 7. { _vallerie -Regiment sind zu ihrer Verfolgung nachgeschickt. SpanischReiterschwadronen patrouillieren an der Grenze. Alle portugiesisch ,Royalisten , die die Grenze überschreiten und in ihre Hände fall,« erben sofort entwaffnet und in das Innere des Landes transpottir ,

Zum Rücktritt des Kriegsministers Mahmut
Schefket Pascha.

M. Koustantinopel, 13 . Juli . (Privattel .) Die Wi,
kung des Rücktritts des früheren Kriegsministers Scheft,
Pascha aus die meuternden Offiziere ist noch unübersehbarDie Führer der liberalen Partei , welche mit den Offizier ,in Verbindung halten, erklären den Rücktritt als ^ stfetzu »
der Komitee-Regierung. Die Lösung der Krisis wird durch di,geringe Initiative des Sultans und den Mangel n«p« tch
ischer Ratgeber erschwert.

Der Aufstand in Marokko.
me . Paris , 12. Juli . (Privattel, ) Wie „Journal mel.bet, beträgt derzeit die französische Streitmacht in Marosii48 888 Mann . Die Regierung hat den Ausbau der Städtr

Casablanca, Mogador und Fez zu französischen Festung«,
erster Klasse beschlossen .

— Paris , 13. Juli . Eine Meldung des „Matin " bestätigt,daß die Lage von Marakesch eine sehr ernste geworden sei. Sei
2 Tagen sei die Stadt von berittenen BaMien umgebe «, d>
einzudringen drohten , falls der Kard Mtugi Marakesch aich
verlasse.

<— London . 13. Juli . „Daily Telegraph" meldet ausSan Sebastian : Muley Hafid habe feine Memoiren geschrie¬ben ; sie bestanden zum Teil aus einem Tagebuch und reichte«bis in die Zeit der Regierung des Sultans Abdul Asis zurA*

) : ( Berlin , 13. Juli . (Privattel .) Beim hiesigen Marokk ^
Minen -Syndikat ist die telegraphische Meldung eingegangen , dasRobert Mannesman «, Badenstedt und ein anderer deutscher Ange¬stellter sich unversehrt aus dem Wege von Tarudant nach der Küstebefinden.

Pergnügungs - und Uereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 14. Juli :
Billklub . 8 Ahr Theaterabend im Kolosseumsaal.
Cas« Bauer . Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Gesangverein Badenia . Kinder - u . Familienfest im Kühlen Kruz.Fußballverein . Zusammenkunft auf dem Sportplatz .
Fußballklub Phönix . Beisammensein auf dem Sportplatz .
Fußballklub Frankonia . 3y >, 5 Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . Familienabend im Klubhaus .
Hohenzollernverein . 2y2 Uhr Waldfest bei Bahnwatt Teller .
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6.12 Ahr.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6.12 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .Trainverein . 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten .
Turngemeind «. 4 Uhr Schauturnen hinter der Zenttalturnhalle .Verein ehem. 113er. 2 Ahr Preisschießen auf Stand 5.
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Borstellungen von 11—11 tifc

Die besten Suppen
erhallen Sie ans

NIA6fil s MtUmt (SademmdA»)
Guts mit WM-
Mori *

4864a

MW -
SauiBlw-
Slmichsi-ö« e
«sw. (Mehr als SS Sorten).

Allein echt mit dem Namen MAGGI
und der Schutzmarke 4 * Kreuzstern.

Akademie für Sozial - und
Handelswissenschaften

Frankfurt a _ M . Beginn des SBinter«rrwiHiun u . m . feme»et# 2*. Okttr.Das Vorlesungsverzeichnis , das sämtliche Fächerder Handelsschule einschließt , sowie die Prüfungsordnungenfür die kaufmännische Diplom - , die Handelslehrer - und dieVersicherungsständigen - Prüfung werden unentgeltlich vonder Quästur zugesandt . lOlOaDer Verwaltungsausschuß : Dr. Adickes , Oberbürgermeister .

' Rheinlsohes
[Technikum Bingen

ChauffturkurM . I
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Montag , den 15 . Juli

Saison - Räumungs
- Verkauf

.

Preisermäßigung 3
bis zu N

50 %

Die Preise unseres gesamten Lagers, in allen Abteilungen ,
sind enorm reduziert und ist das heutige Angebot eine

wirklich seltene Gelegenheit , erstklassige Herren -,

Jünglings - u . Knaben - Kleidung bedeutend unter Preis

zu kaufen . — Wir offerieren :

Auf alle , auch reduzierten
Preise gewähren wir

doppelte
Rabatt = Marken.

*

Unseren Vorrat Unseren Vorrat Unseren Vorrat Unseren Vorrat

Herren - Sacco -AnzügeHerren - Sacco -AnzügeHerren - Sacco - AnzügeHerren - Sacco -Anzüge
in Cheviot u . Bukskin-Qualitäten A
Neuheiten der Frühjahrs- und W111 V
Sommer - Saison 1 AM
in den Preislagen bis zu M 32.— 1 « l
Ausverkaufspreis ^ 24 .— und v'

Neuheiten der Frühjahrs - und
Sommer-Saison
in den Preislagen bis zu 45 .—
Ausverkaufspreis M 39 .— und

r
aparteste Neuheiten der Früh- M
jahrs- und Sommer-Saison M frfc
in den Preislagen bis zu A 60 .— LLI 1
AuSverkaufspreis M 53 .— und -5 . \ r

feinste und allerfeinste Quali - AAA
täten der Frühjahrs - und
Sommer -Saison * » M
in den Preislagen bis zu M 80 .— » II »
Ausverkaufspreis & 65 .— und 'J

Ein Posten Blaue SflCCO = Anzüge , besonders preiswert Mk. 38 . 00

Sämtliche Herren - Paletots und Ulster Sämtliche Herren - Gummi - Mäntel
der Frühjahre - und Sommer - Saison in eleganter Ausführung

In den Preisl . bis zu Mk. 40 .— Ausverkaufspreis Mk . 29 »— u, 23 . -— Früherer Preis Mk. 29 .50 . . Ausverkaufspreis Mk. 21 » —
t

In den Preisl . bis zu Mk . 65 .— Ausverkaufspreis Mk. 48 »— u . 33 — Früherer Preis Mk. 33 .— . Ausverkaufspreis Mk. 26 . -

In den Preisl . bis zu Mk. 85 .— Ausverkaufspreis Mk. 82 »— Früherer Preis Mk. 39 .— . Ausverkaufspreis Mk . 21 »-

Drei Posten Bozener Loden » Mäntel Mk. 19 . 75 21 . 00 20 . 30

Unseren Vorrat

Hochsommer-Anzüge
aus Leinen, Lüster, imitierter Rohseide, Flanell etc .

In den Preislagen bis zu c4i 30 .— ^ C -4 O
Ausverkaufspreis JL Xd » und oH

In den Preislagen bis zu dH 45 .— IQ
Ausverkaufspreis cM dJ7 . und dH OX * "

In den Preislagen bis zu Ji 58.— AQ _ JS . BS _
Ausverkaufspreis JL “ v/ * und cM JL %ß •

Unseren Vorrat

Sport » und Touristen » Anzüge
aus glatten u .gemusterten Loden, Homespun , in vielenFassons, mit Ansatz u .Breeches-Hosen .

In den Preislagen bis zu c# 31 .— f\ f\ -4 jy
Ausverkaufspreis JL XX « und M . JL • 1

In den Preislagen bis zu oH 38 .— _
Ausverkaufspeis dH Cp *

In den Preislagen bis zu 48.— 4M -y
Allsverkaufspreis dH »

En Posten Heiren -Wasch -Westen . . Mk. 2 . 75

Herren -Hosen Mk. 3.50 , 4 .40 , 4 .60, 6.00 , 7.50 , 9.25

Ferner bedeutend im Preis reduziert :

Tennis -Hosen — Leinen -Saccos — Schilf-Leinen -Anzüge — Staub -Mäntel — Auto-Mäntel
Loden -Pelerinen — Sport -Hosen

Jünglings - Anzüge Knaben - Wasch -Anzüge
, . Ein Posten

Jünglings - Tennis -Anzüge
ans Flanell nnd Leinenstoffen

|
M 8 — M 10.— M 14 —

Knaben -Wasch -Blusen
Preise bedeutend herabgesetzt

m - M 1.35 2 .50 3 .75 4 .90

Knaben -Anzüge
aus Cheviot , Buckskin und Kammgarnstoffen

in vielen Fassons
In Grössen 1—16 5 . 70 7 . 80
In Grössen 7—12 JL

1

Knaben-Hosen
Grösse 1—6, mit Leibchen JE05
Grösse 7— 12, Knie - Hosen H. AO
Grösse 7—12, Knie - Hosen E . 05

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . Versand gegen Nachnahme . Keine Auswahisendungen . '

& WELS
Größtes Haus kür elegante Herren-, Jünglings - und Knaben- Kleidung.
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Badischer Landtag .

Erste Kammer . 19 . Sitzung .
A Karlsruhe , 13. Juli . Erster Vizepräsident Geh . Rat Dr

Bür Hin eröffnete '/-IO Uhr die Sitzung mit geschäftlichen Mit ,
■teilungen . Er gab dem Hause bekannt , dag die Budgetkommission
den Wunsch ausgesprochen hat , zur Beratung des Gesetzentwurfs
über das Murgkraftwerk die Herren Geh. Kommerzientat Stromeyer
und Geh. Kommerzienrat Meier zu kooptieren.

Oberbürgermeister Dr . Wilckens schlug vor auch den Herrn
Oberbürgermeister Dr . Winterer der bezüglich der Fragen , um die
es sich Lei dem Gesetze handle große Erfahrungen habe , zuzuziehen .

Das Haus stimmte diesen Vorschlägen zu .
Darnach wurde in die Tagesordnung 'eingetreten und zwar zu ,

nächst in die Beratung einer Anzahl Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen .

Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Schulz.
Abg. Boeckh benchtete über die Petition des Eisenbahnkomitees

Schönau, den Bau einer Bahn im !Odenwälder Steinachtal betr . Der
Antrag ging auf empfehlende Ueberweisung.

Dem Anträge wurde ohne Debatte z u g e st i m m t .
Stadtrat B o e ck h erstattete weiter Bericht über die Bitte der

Gemeinden Lörrach, Zell , Schönau uNd Todtnau , Ankauf der Privat¬
bahn Zell -Todtnau durch den Staat und Ausbau der Wiesentalbahn

- bis Titisee betr . Der Antrag der Kommission lautete bezüglich der
ersten Punktes der Petition auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme ,-bezüglich des zweiten Punktes auf Uebergang zur Tagesordnung .

Das Haus stimmte dem Antrag debattelos zu.
Kommerzienrat Engelhard berichtete über die Petition des

Stadtrats und des Kur - und Verkehrsvereins Konstanz, die Umge,
staltüng der > ' "

, ?■
Bahnhofanlage in Konstanz

betreffend . Die Kommission hat die Petition eingehend geprüft und
ist ztz der Auffassung gelangt , daß der Vorschlag der Regierung mit
Verlegung des Eüterbahnhofes nach Petershausen die einzige Lösungder Angelegenheit für längere Zeit sei. In diesem Sinne beantragt
sie , die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen Die Kom¬
mission spricht sich noch dahin aus , daß versucht werden soll, eine beide
Teile befriedigende Lösung der Frage des Personenbahnhofs herbei¬
zuführen .

Geh. Kommerzienrat Stromeyer vertrat die Wünsche der
Stadt Konstanz, für welche die Bahnhofsfrage von der größten Be¬
deutung sei. muß in dieser Angelegenheit eine Regelung getroffenwerden , um eine gedeihliche Entwickelung der Stadt zu ermöglichen.Eine baldige Entscheidung nach den Wünschen der Stadt Konstanz ist
dringend geboten, wenn nötig unter Erstellung einer zweiten Rhein¬brücke. Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Konstanz und ' Peters¬
hausen haben sich bedeutend gehoben und , wenn man den Bahn - und
Güterverkehr in Betracht dieser beiden Stationen zusammennimmt,stehen sie an fünfter Stellender badischen Stationen . Der Verkehrwird sich noch steigern besonders wenn der Rhein bis Konstanz schiff¬bar gemacht sein wird . Die Regierung bitte ich, dafür Sorge zutragen , daß eine Lösung im Interesse der Stadt Konstanz gefundenwird , wobei die fiskalischen Interessen möglichst zurücktreten sollen .

Frhr . von Stotzingen : Ich wollte als Seehase zu dieser Peti¬tion ebenfalls Ausführungen machen. Ich hätte das nach d'en Dar¬
legungen des Vorredners nicht mehr für notwendig . Ich stimme dem,was er sagte, voll zu und unterstreiche seine Ausführungen nach -
drücklichst.

Ministerialdirektor Schulz : Unter dem Vorsitze des Herrn .Fi¬
nanzministers fanden kürzlich in Konstanz Besprechungen über,dieKonstanzer Vahnhofsfrage statt . Diese Besprechung hat zu einer wei¬teren Klärung in der Sache geführt . Es hat sich aber gezeigt, daß ein
betriebstechnisch brauchbares Projekt , so wie es Konstanz wiÜ, nichtvorhanden ist . Von einer Seite ist die Verlegung des Personenbahn¬hofs nach der Peterhausener Seite angeregt worden . Es scheint daseine günstige Lösung zu sein, die aber von der Stadt Konstanz bishernicht angeregt wurde . Die Regierung ist der Auffasiung , daß bei der
jetzigen Zufahrtslinie Verbesierungen geschaffen werden sollen. Daswird auch geschehen . Bezüglich der Verlegung des Eüterbahnhofs be¬
stehen keine Meinungsverschiedenheiten .

Der Kommisfionsantrag wurde hierauf angenommen .
Kommerzienrat Engelhard berichtete über die Petition der

Einwohnerschaft der Stadt Ueberlingen um eine bessere Eisenbahn¬verbindung . Es wurde Ueberweisung zur Kenntnisnahme beantragt .Der Antrag wurde ohne Debatte a n gen o m m e n.
Bürgermeister Vierneisel erstattete Bericht über die Petitiondes Eisenbahnkomitees Eberbach, um Erbauung einer elektrischenBahn von Eberbach nach Mülben .
Dem Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme wurdedebattelos zugeftimmt.
Frhr . von Eemminge « berichtete über die Petition der Ge¬meinden des Neckartals um Erstellung einer festen Brücke über denNeckar bei Diedesheim . Der Antrag der Kommission lautete aufempfehlende Ueberweisung.
Nach kurzen befürwortenden Ausführungen des Grafen - vonHelmstatt wurde der Antrag angenommen.Es berichteten sodann weiter :
Geh. Kommerzienrat Stromeyer über die Petition der Ge¬meinden Brombach und Hauingen um Errichtung einer Fracht -Stück¬

gutstelle auf Station Vrombach. Antrag : Uebergang zur Tages¬ordnung .
Bürgermeister Vierneisel über die Petition der GemeindeLausheim mit 5 weiteren Gemeinden , die Errichtung einer Eüterstellebei der Station ,Zm Weiler ". Antrag : Ueberweisung zur Kenntnis¬nahme ; , .
Bürgermeister Vierneisel über die Petition der Gemeinden' Oensbach, Musbach und Wagshurst um Errichtung einer Eüterstationin Oensbach. Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;
Bürgermeister Vierneisel über die Petition des Eemeinde-rats Weisweil die Anlage eines Rheinhafens auf Gemarkung Weis¬weil betr . und die Herstellung eines Anlage - und Lagerplatzes unter¬

halb der Schiffbrücke bei Weisweil betr . Antrag : Ueberweisung zurKenntnisnahme .
Sämtliche Anträge fanden ohne Debatte Annahme .
Geh. Rat Scherer erstattete hierauf namens der Budgetkom

Mission Bericht über die Petition der Handelskammer Freiburg, dar
Biersteuergesetz vom 25 . Januar betr . Die Kommission beantragtedie Petition der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.Das Haus stimmte dem ohne Debatte zu .

Präsident Dr . BLrklin : Zur Beratung steht nun der Gesetz¬
entwurf , die Aendernng des Gesetzes Aber de« Staatsvoranschlag unl
die Verwaltung der Staatseinnahmen und Ausgaben (Etatgesetz) be
treffend . Es handelt sich hier um ein Verfassungsgesetz. Zur Äende
rung einer Verfasiungsbestimmung ist die Anwesenheit von 27 Herren
dieses Hauses notwendig . So viel Herren sind heute nicht da . Wir
müsien deshalb diesen Gegenstand von der Tagesordnung absetze«.

Finanzminister Dr . Rheinboldt , der kurz zuvor am Regie-
runsvtisch erschienen war , bemerkte, daß die Auffassung, es handle sicl

hier um ein Verfasiungsgesetz, nicht zutrifft . Seit dem Jahre 1888 ist
durch Annahme einer diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmung durch
den Landtag das Etatgesetz kein Verfasiungsgesetz mehr . Es kann also
die Beratung des Gesetzentwurfs heute stattfinden .

Nachdem der zweite Vizepräsident Graf von Helmstatt den Vor¬
sitz übernommen , berichtete

Geh . Rat Dr . Bürklin über den Gesetzentwurf. Durch ihn
wird bestimmt, daß die Gehalte der etatmäßigen Beamten vom 1. No¬
vember ab nicht mehr am 16. des Monats , sondern am 1. des Monats
und zwar pränumerando bezahlt werden sollen. Die Zweite Kammer
hat eine Aenderung im Gesetze vorgenommen , indem sie an die Stelle
des Wortes „Monat " das Wort „Zeitraum " setzte . Die Budgetkom¬
misston stellt den Antrag , das Gesetz in Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen der Zweiten Kammer anzunehmen .

Finanzminister Dr . Rheinboldt erklärte , daß er , um miß¬
verständlichen Auffassungen vorzubeugen,. darauf Hinweisen wolle,
daß eine vierteljährliche Bezahlung pränumerando nicht erfolgt .

Das Gesetz wurde einstimmig angenommen.
Das Haus hatte sich sodann mit Berichten der Petitionskommisfion

zu befassen . Es berichteten :
Stadtrat B e a über die Petition der Altpensionäre um Erhöhung

der Ruhegehälter . Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;
Frhr . von Eöler über die Petition des früheren Schutzmanns

A . Kaiser hier um Erhöhung seines Ruhegehalts . Antrag : lleber -
gang zur Tagesordnung ;

Bürgermeister Vierneisel über die Bitte des Arbeiters Karl
Lehne hier um Wiedergewährung einer Unfallrente . Antrag : Ueber¬
gang zur Tagesordnung :

Nach kurzen Bemerkungen des Staatsrats Dr . Hübsch fanden
sämtliche Anträge Annahme .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Monkag % 10 Uhr.
Tagesordnung : Finanzgesetz; Landwirtschaftskammergesetz;

Petitionen .

Zweite Kammer . 19 2. Sitzung .
A Karlsruhe, 13. Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet um

9 % Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Finanzminister Dr .
Rheinboldt und Regierungskommissäre .

Präsident Rohrhurst macht verschiedene geschäftliche Mitteil¬
ungen . Unter den Eingängen befindet sich ein Schreiben des Finanz¬
ministers , der sich jederzeit, bereit erklärt , die Interpellationen des
Abg. Schmid-Singen und Kolb wegen der Zahlungseinstellung des
Bauunternehmers Ell in Singen zu beantworten . Die Interpella¬
tionen werden auf eine der nächsten Tagesordnungen gesetzt. — Der
Präsident ersucht die Redner , bei der umfangreichen Tagesordnung
sich möglichster Kürze zu

'
befleißigen . (Lebhaftes Sehr richtig ! auf

allen Seiten des Hauses .)
Petitionen .

Abg. Eeppert (Zentr .) berichtet im Namen der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen über die Petition des Eemeinderats
Furtwangen u. a . , der Bau einer
elektrischen Bahn von Furtwangen nach Triberg
betr ., einschließlich der Petition um eine Stichbahn nach Schonach .
Die -Regierung erklärte in . der Kommission, ihre Stellung sei die
gleiche , die sie früher eingenommen habe ; es fehle ein grundlegendes
Projekt , mit den entsprechenden Unterlagen . An sich stehe die Re¬
gierung diesem Bahnbau wohlwollend gegenüber. Die Kommission
erblickt in dem Fehlen eines grundlegenden Projekts keinen Grund ,die Sache auf die lange Bank zu schieben . Die Kommission beantragt ,die Petition der Gr . Regierung empfehlend zu überweisen.

Abg. D u f f n e r (Zentr .) wendet sich gegen die Behauptung der
Regierung , das Projekt sei noch nicht genügend durchgcarbeitet . Die
Petenten seien mit ihren Berechnungen sehr vorsichtig vorgegangen ;
sie hätten sicher gehofft, daß bereits im gegenwärtigen Budget der an¬
geforderte Staatszuschuß enthalten sei . Hoffentlich werde dem nächsten
Landtag ein Gesetzentwurf über die Bewilligung des Staatszufchrffses
von 36 006 Ji vorgelegt .

Ministerialrat Wolpert hofft , daß im Einvernehmen mit den
Petenten ein Entwurf zu Stande kommt , der ' deren Wünschen gerecht
wird .

Abg. Hummel (F . V .) kommt auf die Ausstellungen zu spre¬
chen, die die Regierung an dem Projekt gemacht hat , und meint , das
sei kein Grund gewesen, die Sache noch einmal auf zwei Jahre hin¬
auszuschieben. Die Ausführung des Projekts entspricht einem schon
lange gehegten und dringenden Bedürfnis . Der Redner schließt mit
der Hoffnung , daß in den nächsten Staatsvoranschlag Mittel zur
Ausführung des Projekts eingestellt werden.

Sodann wird der Kommissionsantrag angenommen.
Abg. Odenwald (F . V .) berichtet hierauf im Namen der

gleichen Kommission über die Petition des Stadträkes und des Kur -
und Verkehrsvereins Konstanz über die

Umge staltüng der Bahnanlage in Konstanz .
Die Kommission ist der Ansicht , daß die Verhältnisse in Konstanz der¬
art sind , daß eine Aenderung dringend notwendig ist . Bezüglich der
Verlegung des Eüterbahnhofes nach Petershausen ist eine Einigung
zwischen der Regierung und dem Stadtrat von Konstanz erzielt . Von
den ausgearbeiteten Projekten könne nur das Projekt V in Frage
kommen , so meint die Regierung . Die Kommission ist der Ansicht , daß
das nur der erste Schritt zur Beseitigung der Uebelstände sei. Sie
stellt den Antrag , die Petition der Er . Regierung in dem Sinne em¬
pfehlend zu überweisen , daß die Verlegung des Güterbahnhofes nach
Erledigung mit den Verhandlungen mit der Schweiz nach Peters¬
hausen zur Ausführung gebracht wird und daß in das Eisenbahnbau¬
budget für die Jahre 1914 und 1915 die erste Rate eingestellt wird .

Abg. B e n e d e y (F . V .) dankt der Kommission für das große
Verständnis , das sie den berechtigten Wünsche « der Stadt Konstanz
entgegengebracht habe . Der Standpunkt , den die Kommission in
dieser Frage eingenommen habe , sei richtig. Der Redner schildert
dann im Einzelnen die Mißstände , die auf dem Konstanzer Bahn¬
hofe und den Zufahrtsstraßen herrschen . Diese Zustände seien un¬
erträglich ; durch sie könnten unabsehbare Unglücksfälle herbeigeführt
werden. Bereits vor 12 Jahren habe die Regierung anerkannt , daß
den Beschwerden der Konstanzer eine Berechtigung inne wohnt .
Staatsminister von Brauer habe seinerzeit schon erklärt , diese Zu¬
stande müßten beseitigt werden . Obwohl nun zwölf Jahre ver¬
gangen seiei^ sei noch keine Lösung gefunden, ja heute sei die Regie-
ung weiter entfernt als damals . Die Gründe , die di« Regierung

wgen die Verlegung der Zufahrtsstraßen auf Schweizer Gebiet an -
.chrt, seien vollständig hinfällig . Viel wichtiger scheinen dem Redner
ne zollamtlichen Bedenken. Der Antrag der Kommission sei der erste
Schritt einer Verbesserung der Konstanzer Verhältnisse.

Aba . S ch m i d - Singen (natl .) : Der Kollege Venedey hat di-
Zustände am Konstanzer Bahnhof zur Genüge geschildert. Als Nach'mr der Stadt Konstanz kann ich nur bestätigen, daß diese Zustände
unhaltbar sind . Meine politischen Freunde werden gern dem Kom¬
missionsantrag zustimmen.

Abg. Pfefferle (natl .) kennt die Verhältnisse in Konstanz in'
olge seiner Eigenschaft als Berichterstatter .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Dem Dank, den der $5Venedey an die Kommission gerichtet hat . kann ich mich nnr ^schließen . Ich kann erklären , daß die Verhältnisse am Konft^Bahnhof verbesserungsbedürftig find . Die Verhältnisse find jSschwierig mit Rücksicht auf die eigenartigen Geländeverhältnisse . ^habe schon wiederholt erklärt , daß wir bereit sind, hier Abhilfe??
, schaffen durch die Beseitigung der vorliegenden Mängel , soweit njmunüherwindliche technische und finanzielle Schwierigkeiten im Z2

stehen . Es liegt uns am Herzen, die Entwicklung der Stadt ÄoitflSzu fördern und alle Beeinträchtigungen der Vorzüge und der wund»vollen Lage dieser Stadt tunlichst zu beseitigen. Ich bin mit meß̂Räten selbst an Ort und Stelle gewesen und habe di« Angelegenegenau geprüft . Das Eefamtprojelt der Umgestaltung zerfallt inTeile : der erste betrifft die Lostrennung des Güterverkehr» vom P»sonenverkehr und die Verlegung des Eüterbahnhofes nach Pete»Hausen . Das Projekt liegt vor ; wir konnten ocker nichts in
Budget einstellen wegen der Schwierigkeiten, die mit de : Schwei»Behörde vorhanden sind . In das nächste Budget wird ein ««,sprechender Betrag eingestellt. » Der zweite Teil betrifft die VerhL»,niste im Personenverkehr . Wir wollen auch hier helfen, wir wolfi.rasch helfen ; wir tun , was wir tun können. Es find sieben Möglich,leiten vorhanden . Wir wissen nichts anderes , als di« Linie , wie §besteht, bestehen zu lassen, und da zu bessern , was gebessert wechckkann. Die Stadt Konstanz kann sich begnügen mit dem, was wir j2machen wollen . Etwas besseres können wir gegenwärtig nicht turAbg. Venedey (F . V .) kann die in Aussicht gestellten P»besserungen nicht so hoch anschlagen, wie das der Minister getan hg

. Hierauf wird der Kommissionsantrag angenommen.
Abg. Stockinger (Soz .) berichtet über die Petition der Anf»Mobilgesellschaft in Stockach um staatliche Unterstützung. Die Petit !«wird , nachdem Abg . Weißhaupt - Meßkirch (natl .) sich dafür eft.gehend verwendet hat , der Regierung empfehlend überwiesen.Abg. S e « b e r t (Ztr .) berichtet über die Petition der Eemeichsrate und Kenntnis der beteiligten Gemeinden um Erbauung ein«Eisenbahn von Königheim über Gissigheim nach Hardheim . Die Ko»Mission beantragt empfehlende Ueberweisung in dem Sinne , daß betBahnbau recht bald in Angriff genommen wird .Die Abgg. Dr . Schofer (Ztr .) , Pfefferle (natlib .) uni> H.Zehnter (Ztr .) , der dem Abg. Pfefferle für die Förderung dies«Angelegenheit Dank sagt, unterstützen die Bitte der Petenten , ajitoj,sterialrat Wolpert macht einige kurze Bemerkungen, worauf bttKommissionsantrag angenommen wird .
Abg. M L ll e r - Weinheim (natlib .) erstattet den Bericht beigleichen Kommission über die Petition des Eisenbahnkomitees uchdes Gemeinderats Oestringen , den Bau einer Bah « von Mingolshest,nach Oestringen betr ., ferner der Gemeinderäte Langenbrücken «ZStettfeld um Einmündung der projektierten Nebenbahn OestringenHauptbahn in Langenbrücken. Die Kommission beantragt , die fktition der Gemeinde Oestringen der Regierung in dem Sin«empfehlend zu überweisen , daß in das nächste Budget Mittel für dieVorarbeiten eingestellt werden, über die Petition Langenbrücken ab«zur Tagesordnung übergehen.
Die Wünsche der Petenten werden von den Abgg. Freiherrn v«Menzinge « (Ztr .) und R - uwirth (natlib .) unterstützt.Abg. Ziegelmeyer (Ztr .) meint , wenn die Oestringer naneine Bahn bekommen, haben sie es den Langenbrückenern zu ver¬danken.
Abg. Pfeiffl « (Soz .) entgegnet , wenn die LangenbrückenGund namentlich der Bürgermeister von Langenbrücken nicht tmm*topponiert hätten , hätten die Oestringer schon lange eine Bahn . j.Abg. Geiger (natl .) unterstützt die Ausführungen des M .Neuwirch .
Abg. Ziegelmeyer (Ztr .) polemisiert gegen den Abg.Pfeiffle , worauf der Kommissionsantrag angenommen wird .Abg. Banschbach (Kons.) berichtet über die Petition bts

Eisenbahnkomitees Mergentheim -Assamstadt um Erbauung einer nor-malspurigen Nebenbahn von Merchingen über Erlenbach-Ballenberg-Oberndorf - Neunstetten - Assamstadt - Rengernhausen - Wachbach -Neuii-
kirchen nach Mergentheim . Die Kommission beantragt Ueberweisungzur Kenntnisnahme .

Abg . Leiser (natlib .) bemerkt, diese Petition sei zum erstenmal «diesem Hause unterbreitet worden . Der Redner hebt in längerer Rchidie Vorteile dieser Dahn für Stadt und Land hervor und bedaueü,daß die Kommission nur Ueberweisung zur Kenntnisnahme beantrage;hoffentlich werde sie, wenn die Petition im nächsten - Landtag wird«komme , den Antrag auf empfehlende Ueberweisung stellen.Der Kommissionsantrag wird sodann angenommen .Abg . Banschbach (Kons.) berichtet über die Petition des Eifeipbahnkomitees Merchingen und der Gemeinden Merchingen, Bronit-acker und Rosenberg um Erbauung einer normalspurigen RebenSahßvon Merchingen nach Rosenberg . Der Kommissionsantrag lautet nasempfehlende Ueberweisung .
Abg. Leiser (natlib .) weist darauf hi« , daß dieser Bahnwunscheiner der ältesten ist. Weiter betonte der Redner die wirtschaftlich«!Nachteile, die den in Betracht kommenden Gemeinden durch das Feh¬len einer Bahnverbindung erwachsen.
Abg. Banschbach (Kons. ) meint , die Regierung müsse endlich

auch das Hinterland weniger stiefmütterlich behandeln als bisher . -
Sodann stimmt das Haus dem Kommissionsantrag zu.Abg. E ö h r i n g (natlib .) berichtet über die Petition der Vertre¬ter der beteiligtenEemeinden und der Handelskammer Schopfheim, de»Bau einer normalspurigen Nebenbahn von Schopfheim in das kleine
Wiesental bis Tegernau betr . Die Kommission beantragt empfehlende
Ueberweisung .

Es ist ein Antrag Müller -Schopfheim eingelaufen , nach welche»die Petition der Regierung in dem Sinn empfehlend überwiesen wer¬den soll , daß bereits in den nächsten Staatsvoranschlag Mittel für- d«
Vorarbeiten eingestellt werden.

Abg . Müller - Schopfheim (Soz .) begründet diesen Antrag
Abg. fl 0 9 e r (Natl .) Littet um Annahme des Antrages Mil¬

ler , den it auch unterschrieben hat .
Abg. Fehrenbach (Zentr .) meint , daß man den JntereWdes kleinen Wiesentals besser diene, wenn man den Kommifsis» -.

antrag annehme .
Abg. Eeppert (Zentr .) äußert sich in ähnlichem Sistne . Nacheiner kurzen Bemerkung des Abg. Banschbach (Kons.) wird der An¬

trag Müller abgelehnt und der Kommisstonsantrag angenommen
Hierauf wird die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Diontag nachm . Uhr.
Tagesordnung : Anträge , Interpellationen . ,

grm Julius Strauß , Karlsruhe 6Ä
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3 2 Abendblatt . Samstag , den 18. Juli 1812. Kadtfche Kresse . Sette 5
Professor vr . Julius Uetlier.

-I- Karlsruhe , 13 . Juli . Professor Dr . Kettler , einer der

Gründer der deutschen HeimatschutzLewcgung , vollendet mor¬

gen sein 60 . Lebensjahr . Er wurde am 14 . Juli 1852 zu Dsnct *

Jrütf geboren , studierte Geographie und Statistik , und kam 1870

nach Lahr , um für den Verlag von Moritz Schauenburg geogra¬
phische Arbeiten zu übernehmen . 1881 trat er als wissenschaft¬
licher Hilfsarbeiter in das Erotzh . Statistische Bureau zu Karls¬
ruhe ein , übernahm 1884 die Leitung des Geographischen In¬
stituts zu Weimar und wurde 1894 Direktor des städtischen Sta¬

tistischen Amts in Hannover . Im Jahre 1910 trat er in den
Ruhestand . Kettler ist in der OeffenMchkeit namentlich durch
leine Beteiligung an der Heimatschutzbewegung und an der Ko¬
lonialbewegung hervorgetreten . Karlsruhe wurde durch Kett -
lers rastlose Propaganda eine der ersten Städte , von denen die
Anbahnung einer deutschen Kolonialbewegung ausging . Wie
die Anfänge seiner öffentlichen Wirksamkeit für die koloniale
Idee in Süddeutschland liegen , so gilt das großenteils auch für
Kettlers Tätigkeit im Dienste einer anderen jungen nationalen
Bewegung : der des Heimatschutzes . Schon 1879 war er dafür
in der von ihm gestifteten Geographischen Gesellschaft zu Han¬
nover eingetreten ; 1881 nahm er seine Bestrebungen für Hei¬
matkunde und darauf begründeten Heimatschutz in Karlsruhe
wieder auf , wenngleich einstweilen rein „akademisch " in Vor¬
trägen , ohne den Versuch organisatorischen Vorgehens damit zu
verbinden . Nach seinem Fortgange aus Baden ist Professor
Kettler später noch einmal mit Süddeutschland in engere Be¬
ziehung getreten : nämlich 1893 , gelegentlich der Eröffnung des
ersten deutschen Mädchengymnasiums zu Karlsruhe ; er war
Schriftführer des damals in Weimar , später in Hannover do¬
mizilierten Vereins , der diese Unterrichtsanstalt geschaffen hat ,
und durch Wort und Schrift jahrelang als eifriger Vorkämpfer
des Eründungsprojektes an der Beseitigung der vielfachen Hin¬
dernisse mit tätig gewesen , die in heute schier unglaublich klin¬
gender Zahl und Stärke damals der Schaffung eines Mädchen¬
gymnasiums und der Zulasiung des weiblichen Geschlechts zum
Universitätsstudium im Wege standen .

er die Sezeffion mit dem lieben Gott verwechselt . Der prüft das Herz
. und die Nieren . Wir armen Sterbliche müssen uns an seine Worte
j halten , bis er sie dementiert hatte . Und in der Freude , daß die

Streitaxt zwischen uns begraben , will ich Herrn Reickes Tadel über
meinen schriftstellerischen Dilletantismus über mich ergehen lassen , und
ich rufe ihm die Worte des Königs Thoas zu : „Leb ' wohl und reich -
mir die Hand , zum Pfand der alten Freundschaft Deine Rechte . Max
Liebermann .

"

Darauf antwortete Dr . Reicke mit folgender Auslassung : „Nichts
kann mir im eigenen und im Kunstinteresse der Stadt erwünschter

. sein , als daß Max Liebermann mir die freundschaftliche Rechte ent -
, gegenstreckt . Mit Freuden nehme ich sie an . Lebten wir in homeri¬

schen Zeiten , so würden wir jetzt die besten Stücke unserer geistigen
Bewaffnung austauschen müssen . Im übrigen : ich kann sicher viel
von Liebermann lernen — nur , mich richtig deutsch ausdrücken ist
vielleicht eine meiner Begabungen . „Der Herr Bürgermeister nimmt

j alles zurück, was er nicht gesagt hat " — quittiere ich als einen wohl¬
gelungenen Scherz . Aber gegen den Schlußsatz : „Wir armen Sterb¬
lichen mußten uns an seine ( ? ) Worte halten , bis er sie dementiert
hatte "

, muß ich Widerspruch erheben . Der Satz mußte eher heißen :
„Wir armen Sterblichen mußten uns an die Worte der Sezession
halten , bis Dr . Reicke sie dementiert hatte .

" Denn zu dementieren
habe i choon meinen Worten nichts gehabt . Nur richtigzustellen , was
andere irrigerweiser mir nachgesagt hatten . Indessen — das scheintmir ja gelungen . Und darüber freue ich mich sehr , auch im Namen
der Sezession .

"

Maler und Bürgermeister.
0 Berlin , 13. Juli . Wie man sich erinnern wird , hatte es zwi¬

schen dem Bürgermeister Dr . Reicke und der Berliner Malergruppe
„Die Sezeffion " einen Streit gegeben , infolge deren der Maler Pro¬
fessor Max Liebermann von der Spitze der Sezession zurücktrat . Kürz¬
lich nun hat Bürgermeister Dr . Reicke eine Erklärung über den Sach¬
verhalt gegeben , auf die Liebermann in der „Voss . Ztg .

" folgendes
erwiderte : „Keicke locutus est “ ! Endlich , endlich ! Herr Bürger¬
meister nimmt alles zurück, was er nicht gesagt hat . Hätte er das
gleich getan , so wäre der ganze Lärm nicht entstanden . Leider hat

Lin Preisausschreiben über Presse und Justin .
— Berlin . 13. Juli . Der Verein „Recht und Wirtschaft "

, E . V . .der sich die Förderung zeitgemäßer Rechtspflege und Verwaltung zur
Aufgabe gestellt hat , erläßt ein Preisausschreiben über folgendes
Thema : „Das Verhältnis der Presse zur Justiz unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Berichterstattung durch die Presse und ihrer gesetz¬
lichen Verantwortlichkeit ." Die beste Arbeit erhält den Preis von
1000 Mark . Das Preisgericht besteht aus den Herren : Oberlandes¬
gerichtspräsident Dr . Boerngen in Jena , Reichsgerichtsrat Ebermayer
in Leipzig , Dr . jur . Faber , Vorsitzender des Vereins der Deutschen
Zeitungsoerleger in Magdeburg , Verlagsbuchhändler Georg Kreyen -
berg , Schriftführer des Börsenverein der Deutschen Buchhändler , in
Berlin , Chefredakteur Marx , 1. Vorsitzender des Reichsverbandes
Deutscher Presse in Berlin , Geh . Regierungsrat Witting in Berlin .
Die Arbeiten sollen einen Umfang von mindestens 5, höchstens 10
Druckbogen haben . Die gekrönte Arbeit wird in den „ Schriften des
Vereins „Recht und Wirtschaft " " veröffentlicht . Die Einlieferung hat
bis zum 1. Juli 1913 an die Geschäftsstelle des Vereins „Recht und
Wirtschaft "

, Berlin W . 15, Meinekestraße 7, zu erfolgen , die auch einen
vollständigen Abzug der Bedingungen für den Wettbewerb auf Wunsch
kostenlos versendet und Anfragen um Mitteilungen entgegennimmt .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt »

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Lieber Herr Straßenbahndirektor !

Haben Sie auch schon mal einen Zug versäumt ? Ich in den
letzten vierzehn Tagen dreimal !

Was Sie das angeht ? Hören Sie :
Ich fahre häufig vom Durlacher Bahnhof ab und benütze die

Straßenbahn von Veilchenstraße nach dort . Nun ist es mir , wie
gesagt , schon dreimal in letzter Zeit passiert , daß der Wagen losfährt ,
während ich noch in der Veilchenstraße gehe . Nichts zu niachen . Ich
habe ja noch 10 Minuten Zeit außer der Fahrzeit zum Bahnhof .

Ich warte also geduldig 5 Minuten . Am Bahnhof Durlach , d . h.
an der Treppe , die direkt zum Bahnhof führt , habe ich immer noch
5 Minuten . Der Wagen fährt aber lustig vorbei , die Haltestelle am
Gehweg ist aufgehoben , kurz , ich darf für meinen Groschen bis zur
Endstation fahren — und zurücklaufen .

Bis ich aber atemlos an den Bahnhof komme , find meine fünf
Minuten zum Teufel , — der Zug auch. So ist es schon vielen anderen
auch gegangen . — Ich wünschte , verehrter Herr Direktor , Sie wären
nur ein einziges Mal dabei . Sie würden erstaunt sein über die
Mannigfaltigkeit der Kraftausdrücke , die da schon gefallen sind.

Ich glaube wohl , es läßt sich einrichten , daß der Wagen an der
Treppe hält . So viel mir bekannt , ist sogar die Treppe eigens dafür
gebaut worden , damit sie benützt wird . Jetzt ist dies nur in geringem
Maße der Fall .
Einer , der zu seinem Repertoir von Kraftausdrücken vieles hinzu »

gelernt hat .

Weibezahn
’
s prap .

jiafermehf
r seit Jahrzehnten bewihrtXBs wirkt blutbildend, gibt straffeMuskeln und stirktV/ vegen d«s ho

,hen Gehaltesan N &hrealzen das Knochen-\gerßst .—Aerztlichempfohlen.—Niederlagendurch Plakate '
IfATtn i.l1̂ n kp ^ Ia__ ses . . . . ...f nieuenagcnaarcar lauste \kenntlich. — Gebr , Welbezahn , Fischbeck (Wettr )«!
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Kyffhäuscr - Tcchnikuffn Frankenhausen |
rnerpniMir - und Werkmeister - Abteilun «r.v Große Maschinen - Laborat . 88

« ich - und

Rr . 46 des
Jtarisriiber Moknimgs-Anzelger"

der „ Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse "

zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen . Ladenlokale . Bureans . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

mit bedeutend ermäßigten Greifen.
Kleider - und Kosfümsfoffe

Einfarb . Stoffe Serie-,lj qL jreine Wolle . . Inventurpreis Meter / 0 " HO * l .öo

Mod. Kostümstoffe bw . -Preis Mtr . 95 ^ 1.45 1.90
Kostümstoffe , 130I150 cm breit _ _ _ _ __ , _ _

zum Teil echt englisch . . . . Mtr. t wU J . /u 4 . 5U
Die regulären Verkaufspreise sind Mk. 1.40 bis 10.— per Meter

Blusenstoffe . . Inventurpreis Mtr . 85 ^ 1.45 I 85

Herren-ffnzugsfoffe
Serie I II III

EheillOt, 140/150 cm breit, Inv . -Preis Mtr. 2 50 4 .00 5 50
Kammgarne , zum Teil echt englisch _ _ _ _ cn . . .

Inventurpreis O .OU b 5U / .DU

Loden . 2 .25 4 .— 5 .50
Ueberzieherstoffe, zum Ten mit an - „ _ _ _ _ _ _ _ _

gewebtem Futter . Inventurpreis Meter b OU / ,OU Ö - OU
Die regulären Verkaufspreise sind Mk . 3 .25 bis 13 .—.

Seidenstoffe
Serie I II III

Mod. Changeantseideinv.-PreisMtr. Tü f 125 1.75
. Schwarze Seide Inventurpreis Meter 1.08 2. 65 3 25
Ponge , weiß , OO cm, Inv .-Preis Meter 2.— 2 .50 2 90
Shcuitungseide, 75/85 cm breit . __ _ _ _ . __

Inventurpreis Meter ■■/O ^ / O C>*/0
Die regulären Verkaufspreise sind Mk. 1 .75 bis 6'

. — per Meter.

Baumwotlwaren
Serie I II III

Bettkattune Inventur -Preis Meter 25 ^ 38 60 ^
Bettzeuge Inventur -Preis Meter 40 4 50 ^ 60dl
Kleiderzeuge eehtfarb ., Inv .-Preis Mtr . 55 ^ 6875 ^
Hemdenflanelle Inventur -Preis Meter 25 ^ 38 ^ 60^

St , Gatlener Stickereien
Serie I II III

1 Stück -4 .10 m Inventur -Preis Stück 48 ^ 75 ^ 1.10
Stickerei - Volant,

70 cm breit . , . Inventur -Preis Meter 80 ^

Stickereistoffe
70 cm breit . . . Inventur -Preis Meter DOS OU ’ I . —

Stickereistoffe
120 cm breit . . Inventur -Preis Meter 1*50 2 -15 3 —

Weisswaren

Jrikofaffen

Einsafyhemden
Maccohemden
Normalhemden
Herrenunterhosen

Serie I II III
Inventur -Preis | .95 2 . 75 3 .25

Inventur -Preis | . 65 2 . 60 3,30

Inventur -Preis 95df 1.25 1.80

Inventur -Preis 75 "̂ 1.40 175
Die regulären Verkaufspreise sind 1.40 bis 4 .80,

Krotfierwäsehe
Inventur -Preis Stück ZZ / 60 "̂ 80 ^Handtücher

Badetücher
Grösse 130/200 Inventur - Preis Stück 3 . 85 4 . 70

Frottierwaschlappen inv .-Preis stack 24 —

Taschentücher
Buchstabentücher Sen'e T 11 111

schweizer Stickerei , Inv .»Preis 1/i Dutz . 95 ^ 1.35 I 75
Madeiratücher

imit . . . . Inventur -Preis ‘/2 Dutzend 2 50 3 . 50 -

Madeiratücher
Reinleinen . . . Inventur-Preis Stück 85 ? | . —-

Englifdie Batift -Herren- Taschentücher
mit bunter Kante u . Hohlsaum Inventur -Preis 1ji Di/tz . 150

Hemdentuche , Eisass . Fab,ikat.
Serie 1

Inventurpteis Meter 25 4
Hemdentuche, EttUnger Fabri¬

kat . . . . Inventurpreis Meter 45 4

Maccotuche, Inventurpreis Meter 58 4
CrOise , gerauht , Inventurpreis Meter 38 4

Bettdamaste ,
weiss , 130 cm , Inventurpreis Meter 75 4

Bettdamaste , goid undbordo, _ _
130 cm breit, Inventurpreis Meter 125

Bettuchleinen ,
doppeltbreit Inventurpreis Meter 75 4

Handtuchstoffe ,
weiss . . . Inventurpreis Meter 20 4

Tischtücher, Inventurpreis Stück 150
Servietten • Inventurpreis Stadt 25 4

Seriell Serie 111
3848 4

55 ^ 604
754 82 4
50 4 60 4

115 1.45

1. 68 1.90

1.40 1.75

35 ^ 60 ^

188 2 50
38rl 504

Damenwäsche 11684

Damenhemden • inventurpreis 125
Damenbeinkleider

Inventurpreis 80 4
Damen -Nachthemden

Inventurpreis 3 .80
Unterröcke • . . Inventurpreis 2.50
Untertaillen • Inventurpreis 95 4

Serie I Serie II Serie III

1.20
4.80
3.50

1.40

6 .50
4 .50

1.75

Wasehsfoffe
Serie I 11 III

Mousseline , . Inventurpreis Meter 18 4 33 4 55 4
'WolllllOUSSeline Inventurpreis Meter 68 4 85^ 98 4
Zephir . . . . Inventurpreis Meter 30 4 42 4 70 4
Kleidersatin . Inrenturpreis Meter 48 4 58 4 68 4
Die regulären Verkaufspreise sind 30 Pfg . bis Mk. 1 .50.

H
.

Feibe Kaiserstr . 175, / . Etage
im Konfektionshause von Hirt <t Sick Nachf.
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Invan turA usv erkauf
antangend Montag , den 15. Juli

11646Zurückgesetzte
‘Geppicfye, Mbelfloffe, Qardimn*

Z)/S Z£/
kOl

10 Rabatt .

Selten günstige Kaufgelegenheit.
*

Au/ alle regulären Waren gewähre ich
lO °

\0 Rabatt od. doppelte Rabattmarken .

Adolf Sexauer ,
Telephon 164.

Hoflieferant ,
(Karlsruhe i. £ .

Friedrichsplatz 2.

Institut für
Wissenschaft ! . Schönheitspflege

Herrenstraße 18 , IV . Kein Laden .
Beseitigung sämtl. Teintfehler , wie Leberflecken . Warzen , Muttermale,
fjesichtsbaar, durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Schälkuren ). (Be¬handlung beruht auf rein hygienischer Grundlage .] — Combinierte Massagenfür Gesteht und Körper .- Monteure. - B24048
Haarpflege, Behandlung von Haarwuchsstörungen , Lager in Parfümerie

und Toiletten -Artikel.
Lina Ristin .’j , diplom , Spezialistin .

leeeeeeeeeeeeeeei

Gebr . Haushaltungseisschrank zukaufe» gesucht . Gefl. Offerten m.Preis unter Nr . 2324045 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Für Kurgäste!
In einem schönen von Bergenumgebenen Städtchen im Schwarz-

Wald stellt die Unterzeichnetewährend der Monate Juli , August,September ein Wohnzimmer , «in
Schlafzimmer mit 2 Betten , ein
Schlafzimmer mit 1 Bett und Zu¬behör zur Verfügung . Morgensmit Kaffee, Butter und Bienen¬
honig, Person pro Tag 1 .30 M,Kinder 70 Um geneigtes Wohl¬wollen bittet 2323984
Frau M. Josepha Kelterer . Wwe

Näherin in Böhrenbach ,Amt Billingen .
In einer Fabrik - u . Garnison¬stadt Mittelbadens ist ein

Oie zur Konkursmasse der offenen Handels¬
gesellschaft Willi . Gastei gehörigen 11639
Holz- und Polstermöbel, Mer einige
sehr billige Sofas , echte Teppiche , Vor¬

hänge, Kenstgegeastände etc.
werden, um damit baldigst zu räumen,

zu beSeuteno herabgesetzt Preisen 2
im G-eschäftslokal Kitterstrasse 8 ausverkauft .

Geschäftszeit: 9—1 Uhr und 3—7 Uhr.
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Dr . Friedmann .

ein» unh mehrfarbig, werden rasch und
billig anssefertigt i» der Druckerei de»
.»Badische « « reffe".fldresskartcn.

Sdiutoen

Saison

$

J

Bcffen
Beftwaren
in nur besten Qualitäten und

reichster Auswahl :

Kinderbetten
Mk.8 .50,12 .00,16 .50bis 36 .—

Komplett,
von einfachster bis elegantester' Ausführung.

Metall - u . Messing¬
betten

Mk . 18 —, 27 .—, 34 .- , 39 .—
bis 98 . —.

Holzbetten Mk 15,50

Bettfedern
Matratzen Ä

RoÜhaarfüllung. 11525

Deckbetten, Kissen ,
Steppdecken, Wolldecken .

Betten -Spezial -Haus

bis 58 .—.
in 16 verschie¬
denen Sorten .

Fern!
1927.

Kaiser«
straßo
R

in guter Lage, in welchem seit 20
Jahren ^ ein gutgehendes Tapisse-
riegeschast betrieben wurde , mit
cd . ohne Geschäft preiswert zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sichseiner Lage u . Räume wegen fürjedes Geschäft , auch für Hand¬werker.

Gefl . Off . unter Nr . 5189a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Em neuer Mehgermgen
mit Verdeck u . Gitter , zum Trans¬
port von Kleinvieh, 11227 .3 .3ein Break
4 Sitzer , mit Plüschpolster, natur -
gelb, sowie noch einige
W nette M-egeWrre

sind preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen Kaiser -Allee 23 .

Herrenfahrrad „SS &,.sehr billig zu verkaufen . B24049
Schillerftratze 30 , Hof rechts .

kr

svernau

11570

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Beginn : Montag , den 15. Juli .

üosef EttlingenKaiserstr .
48 .

. i ährend meines diesjährigen

welcher Montag , 15. Juli beginnt, unterstelle
mein gesamtes Warenlager zu ganz bedeutend herab ,gesetzten Preisen dem Verkauf , um möglichst
vollständige Räumung der noch reichhaltig sortiertstSommerwaren, sowie einiger « nzzerzt vorteilhafter
Gelegenheiteh &ufe zu erzielen. Es ist hierdurch jeder.'
mann Gelegenheit geboten, erstklassige Waren s*anssergewöhnlich billigen Preisen zu erwerbe*.

Während dieses
Sonder-Verkaufs
gewähreichnoch

oder doppelte
Rabattmarken
auf alle im Prelle
nicht befonders re¬
duzierten Artikel

Karlsruhe — 25 HePfcPplatZ 25 . 11615

Im Dekorieren von Orden und Medaillen em¬
pfiehlt sich bei bekannter sorgfältiger und prompter
Ausführung bestens

August Sauer
11648

Grossherzogi. Hoflieferant
Kaiserstrasse 163 .

Earlsrahe

Bohnen- und MilMa,
MMber.
Äffet 25

°
Sti .bis 200 , in

großer Aus-
_ wähl , mit und

ohne Türle , empfiehlt Küferei und
Küblerei B24060

Dem Urner. Mgerstr . 13.
Reparaturen schnell und billig.

Staatsbeamte
erhalten Darlehen auf 10 Jahre
ohne Vorschuß . 5198a

Sally Baeharacli ,
Frankinrta . M . , Vogelsbergstr . 29 .

Sehr beachtenswerte
Kaufgelegenheit!

In lebb . Garnisonstadt d . Pfalz ,
ca . 7000 Einw . , nah . 2 Regt. Mili¬
tär , frequ . u . best . Lag. d . Stadt ,
ist d . ält . s. 1840 besteh, bei all .
Publik , sehr renom . u . beliebt.

mit la W -Wmmt.
feineres Geschäft , m. fein . groß.
Restauration , 7 tadell. eingericht.
Fremd .-Zim . . 4 groß . Mansard . ,
;r . Hof m . Toreinf . , Gart . , Stal -
ung . prima gewölbt. Wein- und

Bierkell. , Geflügelbos. Hinterb . u .
all. Zubeh. , sämtl . Wirts - , Fremd .-
Zim . und Kell.-Jnvent . , Veränd .
weg . für d . bill. Pr . v. 46 000 Jt
mit 6 —8000 Jt Anzlg. , günstigst.
weit . Bed . sof . z . verk . Verbrauch
i. Fleisch , Gefl . u . Wild usw . allein
weit üb. 7000 Jt , horrend . Ums. i.
Kaffee, Wein . Bier , feinst. Likör .,
Zig. usw . Bestand. 15—20 nur
best. Abonnent. Beste Preise ! An¬
wes . massiv u . trägt nebenb. noch
ca. 1500 Jt Miete . Für zahlgsf . ,
tücht . , solid . Leut , tadell. u. ren -
tabl . Exist. , die n . tägl . gebot , ist.
Off . u . Nr . B23894bef. die Exp . d.
..Bad . Presse" .

dillenkoloniß .
In Kur - ii . Badestadt am

Bodensee sind 5201a

Einkmilikichäustt
in schöner Lage , sofort beziehbar,von 8000 Mk. an zu verkaufen,
ferner schöne Bauplätze.

Offerten unter 14 . 4581 an
Rudolf Mosse,Stnttgarter6 .

Für MiWMer.
Ein Milchkühlapparat , 600 Ltr .

stündl . Leistung , ein Butterfaß z .
Drehen , eine kleine Handzentri¬
fuge, ein Milchuntersuchungsappa¬
rat , ein Firmenschild 60x40 billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B24007 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gut erhaltener Voltmeter
120 Volt .- Sp . ist billig zu verkauf .B24909 Näh. Hardtstr . 3. 2. St .

Darmstädter Pädagogium *
Wissenschaftliches Institut mit Internat .

VI—Ia aller höheren Schulen . Kleine Klaffen u . wirks., individ .
Unterricht bieten Gewähr für glanzende Erfolge . 10.1

So bestand ein im Herbst 1911 sitzen gebliebener U.-Primaner
nach 6monatl . Vorbereitung im Juni 1912 das Matur .-Examen mit
der Gesamtnote : „ Im ganzen gut "

. s,«a AI. Elia ».

Schwerhörige
finden bequeme Erleichterung im Verkehr mit der Mitwelt durch
den Gebrauch der weltbek. elektr . Original -Hörapparate der

Mears Ear-Fhone Co ., Ine. New-Yorft.
Alleiniger Vertrieb für Bayern , Württemberg , Baden » , die Schweig

P. Schilling , München, Schellingstr . 36/1.
Illustrierte Beschreibung und Referenzen kostenlos.

Sprechzeit 10—6. 8181a

Kt. St. Gallen , Schweiz
951 in .ü Meer.

Hotel Lerche
in nächster Nähe des Badekurortes Ragaz und am Eingang ins wild¬
romantische Calfensental . Nahe Tannen - und Lärchenwälder, durch weiche
bequeme Spaziergänge führen. Moderner Bau, 60 Betten . Hübsche Zimmer,
Balkons , gedeckte Veranden , Bäder. Grosse Gartenanlagen . Kegelbahn.
Pensionspreismit Zimmer von 5 Pr. an. 5206aÄl

Es empfiehlt sich Familie J . B . Zimmermann .

SoIoUtnrner
Jnra Bad EostorfBahastattm

Oltan
Saison Mitte Juli bis Oktober .

Stäckste Schwefel - und Kochsalzquelle der Schweiz , salinische Gips¬
quelle. Vollständig renoviert, elektr . Lieht , Gentralheizung , Damen¬
salon , Lesezimmer, Fumoir, Restaurant. . Ruhige schöne Lage mit
wunderbarerAussicht auf die Alpen , Waldspaziergänge dierekt beim
Hotel , Tennis , Kegelbahn . Postverbindung mit , Olten (1 Stunde.)Post, Telegraph , Telephon im Haus. Pensionspreis Fr. 7 Ms 9, mit
RestaurationstischF . 5.50. Kurarzt Dr . Leiser aus Olten. Prosa
und Auskunft durch die Direktion . 2651)

W
er einen Ausflug in den

MI . Scbwarzwald « .
benütze den soeben bereits in der 17 . Aufl. erschienenen vor-
trefflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Die WlkiiiljMshii von Freiirnrß
nach Donaneschingen .

Ein Führer durch Zreidurg und Umgebun -,dar Höllenthal und den südl. Schwarzwald.
Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkarte des südL Schwarz .
Waldes, I Svczialkartc vom Höllcnthal , Freiburg —Titisee —Neu¬
stadt , 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegckarten vom Feldberg ,
SchauinSland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansicht» ,

PT Neu revidierte wertvolle Karte « .
" iMI

Verlag von F . Thiergarten (Vadische PrrDe)
in Kavlsvutze .

Preis Mk . 1 .20 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Brgcn Einsendung von M . 130 in Marken erfolgt
Frankozusendung .
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Gartenstadt und Stadtverwaltung .

-- Karlsruhe, 13. Juli . Zn den letzten Monaten hatten wir uns
aitfa * mit dem Sartenstadtgedanken befaßt . Der soeben gcfoßie

« ^ lud des Stadtrats , vorbehaltlich der Genehmigung ourch den

« üraerausschuß, von der Garteystadtgenoffenschast Rüppurr 109 An-
^ ild i>u je 200 Mark zu erwerben , bietet eine neue geeignete Eelegen -

auf das Gartenstadtproblem noch einmal zurückzukommen .
* Um es sogleich zu sagen : wir begrüßen den Stadtratsbeschluß und

« Lnschen, daß er im Bürgerausschuß sanktioniert wird . An der Durch¬
führbarkeit des epochemachenden Vorschlages, der dem Engländer
ebesez »» Howard zu verdanken ist, kann nicht mehr gezweifelt werden,
da ja die Garden City Letchworth , die sich ganz nach seinen Ge¬
dankengängen prächtig entwickelt, einen lebendigen Beweis für die
Richtigkeit der Theorie darstellt .

Run mutz man freilich zwischen Gartenstadt und Gartenvorstadt
unterscheiden. Die sogenannte Gartenstadt Rüppurr ist nur eine
Gartenvorstadt , sie ist kein selbständiges Gebilde, sie vereinigt nicht
Wohn- und Arbeitsstätte , sie hat keinen Raum für landwirtschaftliche
Betriebe ' kurz, es fehlt ihr gar vieles , das eine Siedlung zu einer
wahren Gartenstadt macht. Trotzdem würden wir ihre soziale Be¬
deutung als Wohnkolonie keineswegs gering schätzen, wenn die Earten -
»adt Rüppurr vorzugsweise dpn minderbemittelten Bevölkerungs -
kreisen zugute käme . Diese Voraussetzung trifft jedoch bis jetzt nicht
zu und kann so lange nicht zutreffen , wie die Leitung der Siedlung in
Ueberschätzung ästhetischer Prinzipien die Rücksichtnahme auf die
finanzielle Leistungsfähigkeit der breiten Massen außer acht läßt ;
Einfamilienhäuser sind sehr schön, aber zu teuer , als daß der Durch¬
schnittsarbeiter die hierfür erforderliche Miete aufbringen kann.

Will die Gartenstadt Rüppurr ein Unternehmen von sozialem
Wert sein , so darf sie nicht eine Wohnstätte für den Mittelstand und
einzelne Familien aus der Oberschicht der Arbeiterschaft bleiben ;
gerade für die Durchschnittsarbeiter ist eine Wohnungsfiirforge beson¬
ders dringend notwendig .

Darum wiederholen wir hier die schon mehrfach an die Earten -
stadtgenosienschaftgerichtete Forderung , daß sie ihr Einfamilienhaus¬
prinzip qufgeben und zum Bau von glitzeren Miethäusern übergehe«
möge . Daß solche Bauten allen Ansprüchen in hygienischer, ethischer
und auch ästhetischer Hinsicht genügen können, ist an zahlreichen Bei¬
spielen erprobt worden. Wie viele Stockwerke man im Einzelfalle
qufeinanderreihen darf , ist ein einfaches Rechenexempel; der Zweck
des Mehretagenhaufes ist, die auf jedes Haus entstlllenden Kosten für
den Grund und Boden, für das Fundament , die Bedachung, die Eas -
pnd Wasserversorgung usw . auf mehrere Familien zu verteilen , damit
die Gesamtkosten für jede Partei möglichst gering werden . Würde bei
einem Vieretagenhaus eine Verbilligung der auf die einzelne Woh¬
nung kommenden Aufwendungen nicht mehr eintreten , so darf man
eben über drei Stockwerke hinaus nicht bauen . Aber daß bei einem
Dreietagenhaus die Wohnung billiger hergestellt werden kann, als im
Einfamilienhaus , wird auch die Eartenstadtleitung nicht in Abrede
stellen können.

Run ist einmal vor mehrere« Jahren seitens eines Führers der
GartenstadtgenossenschastRüppurr betont worden, daß für diese Gesell¬
schaft das Einfamilienhaus nicht Prinzip sei. Das war gewiß er¬
freulich zu hören , nur hätte man gewünscht, daß den Worten die Tat
gefolgt wäre .

Rach den bisherigen Beobachtungen zu schließen , wird die Garten¬
stadtgenossenschast Rüppurr selbst keine Mehretagenhäuser bauen ; aber
sie würde vielleicht diese Bauart auf ihrem Gelände zulassen, wenn
von ariderer Seite größere Mietshäuser (die selbstverständlich dem
Charakter des Eartenstadtbildes angepaßt sein müßten ) , auf dem
Gartenstadtterrain errichtet werden würden .

Man hatte vor einigen Jahren gehofft, daß sich in Karlsruhe ,wie in anderen Städten auch , eine Vereinigung zum Bau von Är-
Leiterhäusern bilden werde. Wir wissen sogar, daß entsprechende Vor¬
bereitungen schon getroffen waren . Aber die in den Propaganda -

# vorträgen der Eartenstadtgesellschaft erregten Hoffnungen standen und
stehen noch jetzt jeder nüchternen, praktischen Betätigung im ' Wege.
Rach unserem Dafürhalten ist die Gründung einer Arbeiterbau -
genossenschast in Karlsruhe für die nächste Zeit sehr schwer durchführ¬bar . Die Menschen sind nun einmal so geartet , daß ihnen vorläufig
noch die Taube auf dem Dach des Einfamilienhauses besser gefällt als
das Stück Rindfleisch im Topf einer Küche im Mehretagenhaus .Da nun eine besondere Genossenschaft zum Bau von größeren
Mietshäusern für die minderbemittelte Bevölkerung nicht zu erwarten
steht, nach Wohnungen dieser Art jedoch ein dringendes Bedürfnis vor¬
liegt . so erhebt sich ganz von selbst der Wunsch , daß die Stadtverwal¬
tung solche Häuser Herstellen lassen möge. Der Bau von Häusern auf
städtische Kosten ist durchaus nichts neues ; nachdem Freiburg i . B . schonvor mehreren Jahrzehnten hierbei bahnbrechend vorangegangen ist,hat man dieses Beispiel in mehreren Städten , neuerdings auch in
großzügiger Weise in Zürich nachgeahmt. Der naheliegende Einwand ,daß die Stadtverwaltung den privaten Bauunternehmern , die vielfach
zu den sichersten Steuerzahlern gehören, keine Konkurrenz machen darf ,trrfft rn diesem Falle nicht zu . Denn den privaten Unternehmern istan dem Bau von so kleinen Wohnungen nichts gelegen, da hierbei ein
finanzieller Vorteil schwerlich erzielt werden kann. Es besteht mithinkm Hindernis für unsere Stadtverwaltung , die Herstellung von
Kleinwohnungen in Angriff zu nehmen.

Wir haben in der Einleitung bereits gesagt, daß wir es be¬
grüßen, wenn die Stadtverwaltung Anteilscheine von der Garten -
swdtgenoffenschaft erwirbt ; wir fügen nun hinzu , daß die Stadt
Karlsruhe der Gartenstadtgenossenschast bei dieser Gelegenheit die
Auflage machen soll, große Miethäuser in dem erwähnten Stile zubauen öder deren Bau zuzulassen. Hoffen wir , daß die Verhandlungen
im Burgerausschuß zu diesem Ziele führen werden.

Der Vorstand des Gartenbauvereins .

Sport -Nachrichten.
ft KarlsriGe -Beiertheim , 12. Juli . Der Beiertheimer Fußball -

verein veranstaltet am Sonntag , den 21 . Juli d . I . , auf seinem Sport¬

plätze lokale Wettkämpfe . Es kommen zum Austrag : 50. 100, 200 . 400 ,
1000, 1500 Meter -Laufen , 800 Meter -Anfängerlaufen , 3000 Meter -
Wcttgehcn , 4 X 100 Meter -Stafette , 1500 Meter -Stafette (800. 400 .
200 und 100 Meter ) , Kugelstoßen. Schleuderballwerfen , Diskuswerfen .
Fußballweitstotzen. Hochsprung mit Anlauf , Weitsprung mit Anlauf ,
Dreisprung mit Anlauf , Dreikampf (200 Meter -Lauf , Weitsprung aus
dem Stand und Kugelstoßen) , Tauziehen . Zur Teilnahme find sämt-
liche Sport - und Turnvereine des Gau Mittelbaden berechtigt . Zur
Verteilung kommen wertvolle Ehrenpreise und künstlerisch ausgeführte
Diplome . Meldeschluß ist auf Mittwoch , den 17. Juli d . I . fest¬
gesetzt. Anfragen erledigt Herr Max Philipp . Karlsrühe -Beiertheim ,
Breitestraße 73.

Mannheim , 13. Juli . Für nächsten Sonntag hat das Haupt -
konsulat Mannheim der Allgemeinen Radfahrer -Union ein großes
radsportliches Unternehmen in die Wege geleitet , eine Fernfahrt von
Mannheim nach Freiburg und zurück. Die Route geht über
Schwetzingen, Graben , Mühlburg , Rastatt , Reufteistett , Kehl , Ding -
lingen , Kenzingen , nach Freibrug , wo der Wendepunkt ist. Die ganze
Strecke , die von Berufsfahrern zurückzulegen ist , beträgt 416 Kilo¬
meter . Die Fahrer »erlassen Mannheim um %3 Uhr früh und der
erste dürste erwartet werden in Mühlburg um %5 Uhr , in Kehl um
7 Uhr , in Dinglingen um 8 Uhr und um % 10 Uhr in Freiburg . In
Freiburg ist ein % Stunde Aufenthalt , nach dem die Rückfahrt be¬
ginnt . Die ersten Fahrer werden dann wieder erwartet in Ding¬
lingen nach 11 Uhr , in Kehl nach 12 Uhr, in Mühlburg nach 4 Uhr
und in Mannheim gegen 6 Uhr . Gemeldet haben sich zu der Fahrt 35
Fahrer , die um die goldene Medaille und einen hohen Geldpreis um
den Mannheimer Preis kämpfen. Gleichzeitig mit dieser großen
Fahrt geht eine kleine Hand in Hand für Amateurfahrer , Mitglieder
der Allgemeinen Radfahrer -Union , von Mannheim nach Kehl und
zurück. Die Abfahrt erfolgt für diese um 4 Uhr . Die ersten treffen
nach 6 Uhr in Mühlburg , um %9 Uhr in Kehl ein und werden in
Mannheim um 2 Uhr zurückerwartet. Sie kämpfen um den großen
Ehrenpreis der Stadt Mannheim . An dieser Fahrt nehmen 28
Unionsmitglieder teil , die in zwei Klassen, unter und über 30 Jahren ,
fahren . Für die Zuschauer an der Strecke werden sich interessante
Sportbilder zeigen.

ltz Baden -Baden , 12 . Juli . Die zweite Einsatzzahlung für das
Zukunfts -Rennen , in welchem Heuer erstmals um den erhöhten Preis
von 50 000 Mk. gelaufen wird , ist mit 32 Unterschriften recht be¬
friedigend ausgefallen . Der ftanzöfifchen Streitmacht von 13 Zwei¬
jährigen stehen 18 deutsche und 1 österreichisches Pferd gegenüber .
Eraditz hat allein noch 6, v . Weinberg 4 Pferde im Rennen . Außer¬
dem find noch vertreten die Ställe R . Hantel , A . v . Köppen, Freiherr
v . Oppenheim . A . v . Schmieder, Krüger und das Kgl . württemb . Pri¬
vatgestüt Weil .

Ernte -Verichte.
A Schwetzingen , 12. Juli . Der Stand der Hopfen ist in

hiesiger Gegend ein guter . Die Pflanzen find von Ungeziefer
frei und zeigen schönen Blütenansatz , so daß eine gute Mittel¬
ernte in Ausficht steht.

! Bon Bauland» 13. Juli . Die Grünkernernte hat in den
letzten Tagen begonnen . Bei' dem gleichmäßigen Stand des
Spelzes ist die Qualität sehr gut. Da man seit einigen Jahren
mit einer lleberproduktion nicht mehr zu rechnen hat, wird der
neue Grünkern wohl seinen Preis von 30 bis 35 Mark pro
Zentner auch behaupten . Da die Produzenten auch in kleineren
Quantitäten , mindestens aber 5 Kilogramm, verkaufen, so ist
es den Konsumenten möglich, ihren Bedarf direkt zu decken.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

8. Juli : Emil Lorenz von Kurzrickenbach , Kunstmaler hier , mit
Elisa Honegger von Rüti . — 11 . Juli : Adam Schulz von Unterdiel¬
bach , Wagenführer hier, mit Elise Scholl von Künzelsau ; Quirin
Loup von Roggendorf , Kapellmeister hier , mit Rosa Panhans von
Reischdorf; Karl Galm von Neunkirchen, Sanitätssegeant hier , mit
Anna Geißler von Neudenau ; Ludwig Baumberger von Baden , For¬
mer hier , mit Emilie Metz von Linkenheim ; Eugen Karle von
Schönau, Schreiner hier , mit Anna Müller von Bein ; Karl Goßweiu
von Strümpfelbach »Kutscher hier , mit Barbara Schuhmacher von
Wiesental ; Dr . Hugo Frhr . v . Babo von hier , Reg .-Assessor hier , mit
Elisabeth v . Nicolai von hier ; Josef Dürr von Tauberbischofsheim ,
Professor hier , mit Anna Hauger von Freiburg ; Karl Merkle von
hier , Taglöhner hier, mit Berta Wittmann geb . Krüger von Magde¬
burg .

Geburten :
6. Juli : Hugo, Vater Gust. Benzing , Magnetvpath . — 7. Juli

Hildegard Luise, Vater Aug. Brettel , Maschinenarbeiter . — 8 . Juli
Friedrich Wilhelm , Vater Josef Scholler, Verwaltungssekretär ; 2 »
Hannes Timotheus , Vater Theod. Knoll , Kaufmann . — 9 . Juli : Ger¬
trud Hedwig, Vater Theod. Dumm, Reg .-Baumeister ; Margareta ,
Vater Georg König , Kassendiener.

Todesfälle :
10. Juli : Luise Schmuck, alt 42 Jahre , Witwe des Fabrikarbei¬

ters Adolf Schmuck. — 11. Juli : Adolf, alt 2 Monate 20 Tage , Kater
Adolf Schmidt, Kaufmann ; Hedwig, alt 1 Jahr 6 Monate 23 ^Tage,
Vater Georg Wüst, Gemeindesekretär. — 12 . Juli : Friedrich Retz , ein
Ehemann , alt 61 Jahre ; Marie Camozzi, alt 37 Jahre , Ehefrau des
Steinhauers Rudolf Camozzi.

« NESTLE 5
KINDERMEHL
altbewährt,stets zuvefflässi

I
I- id Mlempfiehlt

ihre

wzügUAon auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Unsere neuesten Schlager :

sind leicht -
^ schmelzend und von
köstlichem Wohlgeschmack !

Man verlange diese Fabrikate. . * Man verlange diese t- normale^ ausdrücklich aus der Fabrik von
* W & Aulhorn A,6„ Dresden.

perren - u . T amenstiefel LP . ^ 5 .50
deutscheSchubzentrale, Pirmasens .
Zu verlehnen ein

Uhrengeschäft
mit Wohnung bei 5101a.3.2

Am £, Münster i . Elf .

3081»

Gebiw . Fräulein ,
sch. Erscheinung , vermögend , wünscht
sich m. älterem Hrn. zu verbeiraten.

Offert, unter Nr. B23985 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb .

2 GeschRshmstt
und 1 Herrschastshaus
billig zu verkaufen oder gegen Bau¬
plätze zu tauschen. Offerten unter
Nr. B24044 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

von Montag :, den 15. Juli

Samstag : , den 20 . Juli

,01
III oder doppelte

Rabattmarken

auf sämtliche

Sommer - Kleidung
für Herren

01 11640

Io
auf sämtliche

Sommer - Kleidung
für Knaben

. 01
III oder doppelte

Rabattmarken

auf sämtliche

übrige Garderobe
für Herren u . Knaben

aus Cheviot, Kammgarn und Buckskin

Ecke
Kaiser - und Herrenstraße .
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vom 11 . Juli 1912 . (Schluß .)
Wasserentuahme aus dem Federbach. ZiegeleiLesî er EmilMall hat bei Eroßh . Bezirksamt um die Genehmigung zurWasserentnahme aus dem „Alten Federbach" für seine auf der

früheren Gemarkung Daxlanden . Gewann Frohngarten , Hohl-
.eich, Neugärten und Neufeld befindlichen Fischteiche und zur
Wasserausleitung aus diesen in den „Alten Federbach" zurück,»achgesucht. Der Stadtrat . von Eroßh . Bezirksamt um Aeuße-»ung ersucht , beantragt wiederholt Ablehnung des Gesuchs, da
abgesehen von den Gefahren , die das projektierte UnternehmenM gesundheitlicher Hinsicht nach sich zieht (Vermehrung der
Brutstätten für Schnaken und sonstiges Ungeziefer) , zu befürch¬ten steht , daß durch die Anlage der Teiche der Wasserabfluß in
höchst ungünstiger Weise beeinflußt und durch die Ueberleitungdes Teichwassers in den Federbach die Ueberschwemmungsgefahr
wesentlich vergrößert wird .

Stadtgarten -Konzerte . Die Veranstaltung eines Monstre -
Konzertes , dessen Reinertrag dem Fond zur Unterstützung deut¬
scher Invaliden » sowie deren Hinterbliebenen (dem „Jnvaliden -dank" in Berlin ) zufließen soll, im Stadtgarten Donnerstag ,den 25 . Juli d . Js ., abends 8 Uhr , wird den hiesigen Militär¬
kapellen gestattet .

Stiftung von Ehrenpreisen . Dem hiesigen Fußballklub
„Frankonia ", E . V., der am 25. August d . Js . nationale olym¬
pische Spiele veranstaltet , wird ein Ehrenpreis aus Mitteln der
Stadthauptkasse bewilligt .

Baumpflanzungen . Auf Ansuchen des Baugeschästs Wil¬
helm Stöber wird die städtische Gartendirektion beauftragt , die
vor dem Neubau des Krankenkassenverbandes , EartenstraßeNr . 14/16, stehenden Bäume auf Kosten des Bauunternehmers
3U entfernen und nach Fertigstellung des Rohbaues wieder an¬
zupflanzen.

Reklame. Für die Beschaffung eines Propagandabildes
(Vogelschaubild) für das Rheinhafengebiet wird ein Betragvon 2500 Mark in den Entwurf des nächstjährigen Eemeinde-
voranschlages eingestellt.

Wirtschaftsgesuche. Dem Eroßh . Bezirksamt werden vor¬
gelegt die Gesuche der Schmied Christian Renz Eheleute umErlaubnis zum Betrieb der Fabrikkantine (ohne Branntwein -
schank) der Firma Junker und Ruh im Fabrikanwesen , Sie -
mensstratze 1, des Wirts Matthäus Seid um Erlaubnis zurBeilegung seiner Schankwirtschastskonzessionmit Vranntwein¬
schank vom Hause, Durlacher -Allee 34, „zur Insel Helgoland "
nach jenem Eeibelstratze 8 „zum Fliederhof " und des Wirts Jo¬hann Dietz um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt¬
schaftskonzession mit Vranntweinschank vom Hause Steinstr . 1
»zum Waffenschmied" nach jenem Kronenstraße 46 „zum Rit¬ter " unbeanstandet , da^ Gesuch des Lasttiers Karl Winkler , zurZeit in Rastatt , und des Kaufmanns L . Ganser hier um Er¬laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaftmit Vranntweinschank — großstädtisches erstklassiges Caf6 -Re-
staurant — im Hause Kaiserstraße 122 (Ecke Waldstraße ) unter
Anschluß einer gegen dasselbe eingekommenen Einsprache un¬
beanstandet und unter Bejahung der Vedürfnisfrage . Das Ge¬
such des Kaufmanns Heinrich Dreifuß um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Gastwirtschaft in dem auf seinemGrundstück Lgb .-Nr . 15 080 Ecke der Kreisstraße und dem Wege
nach der Appenmühle (frühere Gemarkung Daxlanden ) zu er¬
stellenden Neubau wird durch Anschlag an der Verkündigungs¬
tafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Bergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergebenwerden : die Wiederaufstellung eines Schuppens im städtischen
Viehhof an das Baugeschäft I . F . Nagel , die Lieferung von
Drahtgeflecht für die ScWchthoferweiterung (Kühlhalle ) an

die Firma Ludwig Krieger (niederste Anbieterin ) , die Aus¬
führung von Eipserarbeiten im Archivgebäude an Eipsermeister
Hermann Zeltner und die Ausführung von Schreinerarbeiten
im gleichen Gebäude an die Firma Gebrüder Muser (Mindest-
fordernde) , die Lieferung und Ausführung der Hauptdampf¬
leitungen zwischen den beiden neuen Dampflesseln und der
neuen Dampfturbine im städtischen Elektrizitätswerk an die
Firma „Deutsche Vabcock und Wilcox Dampfkesselwerke "

, E . E .
in Oberhausen (Rheinland ) (Mindestfordernde ) , die Ein¬
mauerung der im Gaswerk II neu aufzustellenden Kessel und
die Herstellung der dazu gehörigen Rauchkanäle an die Firma
Franz Hof in Frankfurt a . M . (Mindestfordernde ) , die Liefe¬
rung von 19 Masten für die elektrische Beleuchtung der Ufer¬
straße bis Daxlanden an Wilhelm Pfrommer (niederster An¬
bieter ) , die Auffüllung und Aushebung eines Teils des Ge¬

biets des IV . Hafenbeckens am Rheinhasen an Bauunternehmer
Aug . Herling .

Danksagungen. Der Stadtrat dantt dem Bezirksverein
Karlsruhe des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller für
die Einladung zu seiner 7 . ordentlichen Mitgliederversammlung
Dienstag , den 16. d . M . , abends 8yJ Uhr , im Saale der „Ein¬
tracht" , der Karlsruher Turngemeinde für die Einladung zu
ihrem Schauturnen Sonntag , den 14 . d . M . , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Platze neben der Grotzh . Zentralturnhalle , dem Bill -
Klub Karlsruhe für die Einladung zu dem anläßlich seines
Stiftungsfestes und zugleich als Schluß seines Jahres¬
programms Sonntag , den 14 . d . M ., abends 8 Uhr , im
Kolosseumssaale stattfindenden Theaterabend , der Handels¬
kammer für den Kreis Mannheim für Uebersendung des Proto¬
kolls über die Verhandlungen des 14 . Badischen Handelstags
in Karlsruhe am 19 . Mai 1912 und dem Badischen Landwirt¬
schaftlichen Verein für Uebersendung seines Jahresberichts für
1911. — Herr Privatmann Heinrich Cutter in Gleisweiler
(Rheinpfalz ) hat dem städtischen Archiv eine größere Anzahl
älterer Druckschriften und Archivalien mit der Bestimmung zur
Aufbewahrung übergeben , daß dieselben, falls nicht vorher von
ihm zurückgefordert, nach seinem Tode Eigentum des Archivs
werden. Auch für die Zuwendung dieser Leihgabe wird gedankt.

Körfen-Mochenbericht.
(Eigenbericht der »Bad . Presse ".) .

X Karlsruhe , 12 . Juli . Die Berichtswoche eröffnete in recht
freundlicher Stimmung . Die Schilderungen der Geschäftslage in den
einheimischen Jndustriebezirken klingen nach wie vor zuversichtlich,
über die mehrerwähnten Unterbietungen in einzelnen Eisenfabrikaten
hat man sich wieder beruhigt . Was aber die gute Stimmung am
kräftigsten stützte , das waren die Berichte über den ausgezeichneten
Stand der diesjährigen Ernte . Man glaubt vielfach , daß deren er¬
wartete reiche Erträge die industrielle Konjunktur auf der jetzigen
Höhe würden halten können . Ueber die Elektrizitätswerke verlautet ,
daß der Eingang von Aufträgen ein überaus starker, die Leistungs¬
fähigkeit der Fabriken übersteigender sei. Der Reichsbankausweis
per 6. d. Mts ., welcher eine Besserung des Status um 203 Mill . M
zeigt , machte guten Eindruck. Der Börsenverkehr gewährte übrigens
in der gegenwärtigen Woche kein einheitliches Bild . Während ein¬
zelne Gebiete still und vernachlässigt waren , herrschte auf anderen
die größte Lebhaftigkeit . Das war insbesondere der Fall auf dem
Markte der Schiffahrtswerte , speziell Hansa und der Naphtha -Pro -
duktionsgesellschast Nobel -Aktien , in welchem umfangreiche Umsätze
zu steigenden Preisen stattfanden . Für Hansa wies man auf die
starke Beschäftigung in der indischen Fahrt und auf die hohen Re¬
serven hin ; auch sprach man von einer 20% übersteigenden Dividende .Das starke Interesse für Nobelaktien wurde motiviert durch die Grün¬
dung eines russischen Petroleumtrustes , dessen Aktien in Bälde an
der Londoner Börse eingeführt werden sollen . Naphtha -Nobel , welche
ihren Emissionskurs um über 100 % überschritten hatten begannen

am Dienstag zu verflauen , um späterhin sich wieder kräftig zuholen . Auch Hansa waren mehrfach Schwankungen ausgesetzt . Ueb^ >Haupt war die Tendenz in der zweiten Wochenhälfte weniger frft/d ^die Schwäche der Neuyorker Mittwochsbörse nebst dem ungünstig la?tenden Bettcht der Jron Age verstimmten . Hierzu ttat noch , daß daRede des englischen Staatssekretär ^ Erey der Börse die politisch,Weltlage wieder in Erinnerung brachte. Obwohl in tffeser Rch,die Beziehungen Englands zu Deutschland in freundlichem Sinnes
öttert wurden , so bewirkte doch der Hinweis auf die äußere Polsty
Mißbehagen . Allerdings erreichten die infolgedessen vorgenomm « ^
Realisationen keine große Ausdehnung , wie auch die Kursrückgäu^
sich innerhalb ziemlich enger Grenzen verhielten . Wohl aber wuch,die Unternehmungslust eingeschränkt und das Geschäft schrumpfte eft

Der Montanmarkt lag im allgemeinen fest. Bevorzugt war^
Phönix , Bochumer , Gußstahl , Eelsenkirchen und Aumetz Fttede . Ear,
Hegenscheidt waren auf Zwangsverkäufe gerückt . Elektrische SB« *
waren auf den erwähnten starken Beschäftigungsgrad der Werke reg,
gefragt und steigend . Für Edison waren noch Gerüchte Wer ei«,
Kapitalvermehrung im Umlauf .

Auch Aktien von Automobilfabriken und von chemischen Wette ,
waren begehtt . Brauerei -Aktien wurden zu erhöhten Kursen a»j
dem Markt genommen auf die Annahme , daß die Jahresabschlüss,
für 1911/12 besser ausfallen dürsten , als wie erwattet . Die heiß,
Witterung wird sich wohl jedenfalls dem Bierkonsum förderlich eu
weisen .

Schiffahttspapiere , in erster Reihe Hansa , standen in lebhafte,
Verkehr . Kanada Pacific lagen verhältnismäßig ruhig und nach ad.
wärts neigend . Prince Henri schwächten sich etwas ab . Der Banken
markt zeigte nicht viel Leben . Oesterreichische Kreditaktien waren z,
anziehenden Kursen begehtt , ebenso St . Petersburger International «
Handelsbank im Zusammenhang mit dem Steigen der Nobel -Aktie^

Die Kursdifferenzen , welche sich auf dem Montamnartt gege»
über der Vorwoche ergaben , halten sich in bescheidenen Schrank« ,
Bei Phönix findet sich eine Besserung von 2% , während Gels« ,
kirchener und Harpener 1 14 % einbüßten . Laura und Deutsch-Luxe»,
burger schwächten sich um 14 % ab . Edison stiegen 214% , Schuckry
1% , Siemens & Halste 1% % . Ferner find höher Deutsche Gasglüh ,
licht 8(4 % , Brauerei Sinner 6% % , Badische Anilin - und Soda,
fabriken 9%%, Holzverkohlung Konstanz 5% , Zellstoff Waldhof 5%,
Waghäusler Zuckerfabrik 2%, Maschinenfabrik Sebold 214%. And»
rerseits verloren Dynamit -Trust 1% % , Deutsche Waffen - und Muni,
tionsfabriken 314% . Karlsruher Maschinenbaugesellfchast 3% . Do,
Tranrpottwerten wichen Kanada Pacific 314% , während Hamburg
Amettka -Linie 1% % , Norddeutscher Lloyd 1%% anzogen . Bankaktie ,
sind nicht erheblich verändett . Gleiches läßt sich auch vom Renten ,
martt sagen . Die Oesterreichischen und Ungarischen lagen zeitw ,
schwach . Immerhin haben sich 4% Ungarn von 1910 um 14 % erh,
4% Ungattsche Eoldrente um 14 % , während 4% Oesterreichische Saldi
rente weitere 9 .20% nachgaben . Türkenlose sind offenbar im Zusmv
menhang mtt Fttedenshoffnungen um 2.— M gesteigert .

jßm
Das Bankhaus

■ Veit L. Hombarpr, Karlsruhe
> Karlsl

V
Karistrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach ejimchlttgenden
Geschäfte . 18686 ,

Gslaaö
Klimatischer Luftkurort

I . Range « 4092fr

(Schweiz )
an der Montreux -

Oberlandbahn
1100 mü . M.

PARK -HOTEL’
Haus I . Ranges mit aQerneuestem Komfort
In erhöhter , unvergleichlich schöner Lag*
Ruhig , staub - und nebelfrei. Grosser Wald¬
park . Tennisplatz . Auto-Garage mit Putz-
Grube . fl . Reuteler , Propr .

Aus einer

Musterkollektion
für Frühjahr 1913
kommen zum Verkauf

erstklassige Neuheiten

Damen- u. Herren-
Schuhe u. Stiefel

mit

Prozent
Rabatt .

U365 Schuhhaus

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr. 1588 .

„ Mein Kind hatte eine 637a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Hebel da¬
durch beseitigt wurde . C . Jesen " .
Dose 60 Pf . u. 1 M . (stärkste Form ).
In Karlsruhe : bei W . Baum ,
Werderstr . 27 , H . Vieler , Kaiser¬
straße 223 , W. Tsckerning , Amalien -
stratze 19 , Carl Roth , Herren -
strahe 28 )28 , O. Mayer , Wilhelm -
strape 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Dur lach : Aug. Peter .

Hamen §5&Ä
„ gewissenhafte

jeben Standes Pflege bei <* ,,i. Stecher . Schützenstr. 79, 2 . St .

Prima

Apfelwein
aus französischem saurem Obst
gekellert , hat größere Quan¬
titäten im Aufträge sehr
billig abzugeben.

Philipp zimmermann.
Küfermstr. , Bühl (Baden).

Patentanwalt
Dr. 8. Hauser, Strassbnrg i. E.
Hohenlwhentr 22,1 ., Tel. 1787

=■:- Diplomierte 1
Hebamme

Frau Bouquet
Rue du Commerce, l, Genf ,nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen

auf . Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwiegene Entbindung . 7141a

LuhnS
wasch ! am besten

NMWjerZmbeln
per Zentner Mk . 5 .50 .

Reue FriWrtösseln
per Zentner Mk . 4.50 .

Knoblauch , Meerrettig rc. offeriert
billigst 4491a

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim , Pfalz ,
Telephon Nr . 21, Amt Rülzheim .

RR . Für Vereine und Wieder -
verkäufer Preisermäßigung .

Gebe . Möbel :
kompl. Betten , frisch aufgearbeitet ,2Diwan , Nachttisch, Waschkommode,
Ausziehtisch , Stühle und Sekretär
billig zu verkaufen . 11519

Kronenstraße 32. Rückgebäude.

Beteiligung.
Vermögender Kaufmann

wünscht pch an sicher ., gewinn¬
bringenden Unternehmen zu
beteiligenod . Generalvettrieb
zu übernehmen , evtl , daselbe
zu kaufen . - -

Off . unt . Nr . B23084 an die
Exp. der „Bad . Presse " erb.

zu kaufen ge¬
sucht . Offerten

mit Preis unter Nr . B24032 an die
Exped . der . Bad . Presse ".

Am Montag , den 16 . Juli
beginnt mein diesjähriger

und stelle ich hierzu grosse
Posten zurückgesetzter
Waren aus allen Abteilungen
meines reichsortierten
Warenlagers zu ganz be¬
deutend herabgesetzten
Preisen zum Verkauf.

Ferner gebe ich auf sämtliche
Artikel während des Ausverkaufs

oder IO Rabatt .

J . Schneyer
Werderplatz Fi*- : Rheinstr . 48.

11607



Montag
den 15. Juli beginnt
der grosse Sommer-

Räumun

Auffallend billige © eiegpnheitskäufe in allen Abteilungen .
Beachten Sie unser Montag - Inserat in dieser Zeitung .

Geschwister

KNOPF
FreiwilligeFeuerwehr

1 1. Kompagnie.
^Montan , den 15. Juli , abends 6 ’ !s Uhr :

Uebung .
Nack derselben Versammlung bei Kamerad Slum ,zur „Kroneuhalle ".

Dab ler . 11630

FreiwilligeFeuerwehr
IV . Kompagnie .

Montag . de« 15. Juli , abends 7 Uhr :
Uebung .

Rach derselben Versammln « - Lei Kamerad Wellzur „Friedrichs !»»« ".
Hofheinz . 11629

Einladung .
. Der Karlsruher Hebammenverem hält am Dienstag , den16. ds . Mts . im Caf« „Prinz Karl ", 1. Stock, Lammttraße 1 , eineVersammlung ab. wobei um 1li 5 Uhr Herr Dr. Blattner einenVortrag über SänglingSernährnng «. Säuglingspflege abhalten wird.Wir laden hierzu alle Damen , welche sich für die Säuglings¬pflege interessieren , ergebenst ein u. erwarten eine zahlr . Beteiligung .Hägs Der Dorfta«- -er Karlsruher Hebammenvereins .

Dienstag , de« 16 . Juli , nachmittags s Uhr,findet im Saal der Gesellschaft Eintracht , Karl »Friedrich »straße 86 , ein öffentlicher

Vortrag
über das Eiukoche « und Sterilisiere « nach dem

DampfeinKoch System ..BadeDuplex',Sa« .

Neu!
Die Bortragsdame wird erklären , wie man mit demDampfeiukoch-Apparat „Bade Duplex"

Fruchtsaft bereitet *,
*$*,.

Versäumen Sie nicht, sich an diesem Vortrag zu beteiligen ,dam er wird Ihnen zeigen, wie einfach, rasch und sicher jedeHausfrau Ihre Früchte , Gemüse u . s. w . auf Vorrat kocht undwie einfach die Kruchtsäfte in diesem Apparathrrgestellt werden . 11521 .2.2
Zu einer zahlreichen Beteiligung ladet höflichst einEdmund Eberhard ,

HM- mD Rlhengttötk-MWjiii,Meinvertrieb d,DampfeinKoch -Apparate Bade Duplex.
Ü3Ht " 0üüV6ll8 S 'r« - »r» <r liefert̂ ssch und billi

die Druckerei der « Bad . Pre
billig

Herrlich
beleuchtet.

erhalten für

SIS Mark
eine kompletteBrantausstattnng .Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬stelle», 2 Pateutrösten , 2 drei¬teiligen Matratze« , 2 Schoner ,2 Polster , 1 zweitürig . Spiegel -schrank mit Kristallglas , Wasch¬kommode mrt weißer Marmor -Platte , ToHetlenspregel . Nacht¬tisch mrt Marmorvlatte , 2 Stühle ,Handtuchständer.
Wohnzimmer : Plüschdiwan ,Tisck mit Eichemvlatte. 1 Stühle ,Vertiko mit Kristallfacettglas ,Haussegen . 11632
Kücheneinrichtung : Küchen¬buffet mit Messingverglasung »Tisch. 2 Stühle , Hocker. Schaft .Mit 2 Oberbetten und 1 Kissen80 Mark höher. Die Möbel sindnußbaum poliert und gebe fürsolide Ware extra Garantie .

Möbelhaus
22 Waldstratze 22 .

Aelteste's System
Kataloge gratis '. Inserat angeben Q S 3t/irn

sucht auf seiner Durchreise inDeutschland für ca. 106000 Markseltene Briefmarken und ganzeSammlungen anznkausen. Ver¬mittler erhalten hohe Provision .AuSführl . nur briefliche Offertennebst Preis unt . „Philatelist " Hotel„Germania " Karlsruhe . 4901a

Achtung ! Glaser !
Tüchtiger Glaser mit kleinemKapital , kann durch Pacht oderKauf gute und sichere Existenziründen . Anfrage unter Beifüg,oer Retourmarke unt . Nr . B23866an die Erp . dex „Bad . Preffe" zurichten. Existenz ist unbedingtsicher.
Kinderlofl . friedsam. gut beleu¬mundetes Ehepaar sucht ein

Kind
ob Knabe oder Mädchen als eigenoder in Pflege anzunehmen , jedochnur aus befferen Kreisen, gegeneine einmalige Abfindung. Off .unter Kinderliebe B23983 an dieihMed. d« „Bad. Vreffe " erbeten.

Colossenms-Garten.
Heute Samstag abend 8 Uhr :

Grobes Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des . 11621.2.2I. Bad . Leib-Grenadier -Regimeats 109 .Eintritt 20 Pfg . : : : Kein Bieraufschlag .J . Ilm er , Traiteur.

' NIch bin am
Grossherzogi . Oberlandesgericht Karlsruhe

als Rechtsanwalt
zugelassen . Mein Bureau befindet sich 11179 .3.3
Lessingstr . 1 (Ecke der Kaiserallee), Telephon 3313.

Dr . Paul Deimling , Rechtsanwalt .

Infolge Versetzung gebe ichmeine in Ettlingen staubfrei ,1 Minute von der Bahn , 5Mrn .v. Wald entf . geleg ., hübscheu . geräumige Villa preis¬wert ab. Anfragen unt . Nr .11307 an die Exp . der „Bad .Presse" erbeten . 3.2

r Ich habe meine Tätigkeit als

Rechtsanwalt in Ettlingenwieder aufgenommen .

Dr. Diefenthäler, Rechtsanwalt.
B24026Ettlingen , Kirchenplatz 2.

Gasthaus mit KinidwiltjW
zu verkaufen.

Liegt am Fuße des Belchen, 30 Minuten dom Bahnhof, großerFremdenverkehr , 540 Ar Feld und Wiesen . Preis samt lebenden undtoten Inventar Mk. 48006 .— Anzahlung Mk . 10000.-ähere Auskunft erteilt
Job . Vogel , Schspfheim i

5191a .3.1

Altrenommiertes , kleineres

HStel mit gutem Weinrestaurant
in größerer Stadt Badens ist wegen Todesfall unter sehrgünstigen Bedingungen sofort zu verkaufen od. zu vermieten .

Offerten von Selbstreflektanten unter Nr . B24010 an dieExped. der „Bad . Preffe " erbeten .

In der Nähe von Offenburg istein 2)4 stockiges

Wohnhaus
nebst großem Oekonomiegebäude
sehr preiswert zu verkaufe «. Ge¬eignet für alle Branchen , haupt¬
sächlich für Geschäfts- und Kauf¬leute aller Art .Wo ? sagt unter ' Nr . 5085a die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Durlach.
In schönster Lage ist ein Wohn¬haus mit je 4 Zimmern , Blw im

Stockwerk, nebst dem üblichen Zube¬hör u. schönem Garten zu verkaufe «.Offerten unter Nr . B22815 in der
Exped . der „Bad . Preffe " abzug . 8.3

SMITH PREMIER
Nr . IkXVolltastatur), wenig gebrauchtund er« 5084a

Duplicator
bester VervielfältigungS • Apparat
(Wachsmatritze) , wenig gebraucht ,werden billig verkauft .
Karl Wels «, Schreibwarenhdlg.,Bergzabern ._

üleptc kseleWime
komplett, mit Esel und Geschirr ,billig zu verkaufen . 5187a3 .1
Freibe r̂rl . v. Neveusche

Guksverwalt « » «
Durbach-Offenburg -

Wageil-Perkliiis.
Zwei Metzger - od. Milchwagea .einsp., billig z» verkaufen .

F » l». » rat » ,11641 .3.1 Marienstr . 18.

Warwwasser-

firöB. Gmischtiii.-GeschSftd. Psorzheini,i. Württb .. mit ca. 36000 Umsatzbei 15000 Anzahl , auf Haus und Lagerzu verkauf . Artikel : Kolonial-, Farbw .,Drog .. Kleineisen Ellen -, Kuxzw. rc. 5163a .2.1Alles Näh . kostenfrei und ausführ , durchA . Herrmann , Stuttgart » Rottbühlstratzr 7.
Hebamme *9 ^ '

nimmt Pensionärinnen auf.Er au Fourcade ,Hebamme erster Klasse ,Rue Mont-Blanc 9, Genf .Mäßige Preise. &34&26£ 4

Tafel -Wage , 15kg, mit Marmor¬platte . Laufgewichls -Ttsch-Wage ,20 kg, auch zum Kinderwiegen,tadellos gehend, zu verkaufen.B24037 Gluckstratze 1, III.

GasaulomaL »
ür Badezimmer, Aerzte rc.» nur
ürzere Zeit in Betrieb gewesen,owie ein Boiler für Beheizungdurch Herdschlange, ist im Auftragzu verkaufen. 1009P
Emil Schmidt « . Eons .,Ingenieure , Hebelstr . 3.

Dreschmaschinemit Motor, neu , nur ca. 2 Monate
benützt, äußerst billigsofortabzugeb .11342.4.4 G .Heilmann . Dnrlach .

Laute
»rachtboll im Ton , preisw . abzi823852 Iollvstratze 15, 4.

Kinderliegwaqe » , gut erh. , Robr »,efl. nntNickeIgeft.. bill. zuverk . L2823996 Werdertzr . 2« . 2. St .
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1

Mitglied aes Rabatt-Sparvereins.

‘Besonders billige Oiaufgelegenbeit!

30 - 307 «

auf sämtliche

Wasch =Konfektion und
KindeHConfektion.

35 - 507
auf sämtliche

„ Kostüme , Paletots ,
" seidene Blusen etc .

Modelle unter Kostenpreis . 11565

Aenderungen werden billigst berechnet
Telephon No . 3033

*

GrsnSW - ZuWuerfteigemg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb. Rr . 1730 : 1 a 77 qm mit

Gebäuden Markgrafenstraße Rr . 10 und Realwirtschaftsrecht .
Eigentümer : Karl Häussermann , Privatmann in Durlach .
Schätzung: 53 000 Jt (Zubehör -Einrichtung der Wirtschaft „Zu

den drei Lilien" 1040 M 80 J , ) .
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 29 . August 1912, vor-

. mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraßr 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 11601
Karlsruhe , den 6. Juli 1912 .

1 Erotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Ratiorralftugspende .
Bei der Ortsgrnpve Karlsruhe des Deutschen Luftflotteu -

Dereins gingen weiter ein :
v . K. 20.— durch das Bankhaus V. L. Hamburger : von den

.Schülerinnen des Mädchenghrnnasiurns 15 Drogerie Carl Roth
50 Jt \ Brauereidirektor Theodor Moninger 50 Jt ; durch Max Hoepfner

-gesammelt : Max Hoepfner 10 Jt , Hoepfner jun . 10 Jt , Wilh . Kuhn
3 Jt , A. Bauer 1 Jl , R . Kunkel 2 M , A . Brunner 2 Jt , K . Braun 2 M,
zusammen 30 Jt ; durch Pfannkuch & Co. gesammelt : 232 M ~ Gerichts¬
assessor Fraeulin in Lome (Togo) 10 Jt ; Forstrat Dr . Eichhorn 10 'Jt ;

Grupc 5 Fr . , Resper 5 Fr . , Hauptmann v . Langsdorf 10 Fr . , Benzkh
10 Fr . , Paul Anschar 5 Fr . , 3m. Moreau 5 Fr . , K. Landenberger 5 Fr .,
Fr . Bytinski 5 Fr . , E . Baruch 5 Fr . . F . B . 10 Fr . , zusammen 76 .92 Jt ;
Summa 493 .92 Jt ; von früheren Sammlungen 6261 .75 Jt , zusammen
■6755,67 Jt .

11606
Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Redaktion dieser Zeitung ,

die Filiale der Rheinischen Kreditbank und die durch Plakate kennt
lichen Sammelstellen .

L** U£1«
Rohr- u. Filterbrannen

Schacht - und Senkbrannen
Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
fafcrigsbafen a . üb.

®u .

bis tOOOm nach
Wasser,Sole,Kohlensäure ,

Mineral wasser,Salzen , Kohle, Erz , Erdöl.
Bohrversuche zur Bodenuntersuchung.

Jede Frau ihre eigene Schneiderin.
Schönste und praktischste Neuheit „ Chic Vienne “ , Schnell-

znschneide - Shstem . In kaum fünf Minuten können Frauen u. Mädchen
nach diesem System Blusen . Taillen , Wasche und Kinderkleiber zu¬
schneiden . Unentbehrlich in federn Haushalt . Preis komplett 3 Jl bei
Boreinsendung , per Nachnahme 30 J mehr . 5197a.3.1

Ctiic -Vertrleb Freiburg i . B .

VillingenHB. friedrictetr.18.
uro

Tel. 159u

Dahrrhos-Kolel .
Suche für kleines, komfortables Bahnhofhotel in Kur- u. Bade -

stadt, direkt am Bodensee gelegen, tüchtigen , kantionsfähige » Pächter .
See -Terraffe mit schattigem Garten , Auto-Garage , Stallung u.

Badehaus . Verkauf nicht ausgeschlossen . Offerten unter L . 1S8S an
Ibidolf Moste . Stuttgart, erbeten . 5199a .3 .1

Hochhauarbeiten zur Herstellung
der Erweiterung des Weichenwär¬
terwohngebäudes Nr . 8 bei der
Station Gaggenau (Murgtalbahn )
nach Finanzmrnisterialverordnung
vom 3. 1. 07 öffentlich zu ver¬
geben: Grab - u . Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten , (heil . 2500
cbm Hausteins ) , Zimmerarbeiten
(beil. 7000 cbm Tannenholz ) ,
Blechnerarbeitdn , .Verputzarbeiten ,
Schreinerarbeiten , Glaserarbeiten ,
^rchlosserarbeiten , Anstreicherarbei¬
ten (beil. 400 qm Oelfarbanstrich ) .

Zeichnungen. Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Hochbaubüro (Bis¬
marckstraße Nr . 4 , III . Stock , Zim¬
mer 14) zur Einsicht: dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke.
Angebote verschlossen , postfrei und
mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Montag , 29 . d . Mts . ,
vormittags 10 Uhr bei uns einzu¬
reichen . 5207a

Zuschlägsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 12. Juli 1912 .

Grohh. Bahnbauinspektion .

Bahnbau Singen —Beuren .
Die Herstellung bezw . Vollen¬

dung des Bahnkörpers und der
Gleisbettung der Bahn Singen —
Beuren nach Ministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907 in
einem Los öffentlich zu vergeben.

Beiläufig 75 000 cdm Erdbewe¬
gung , 108 000 qm Böschungs¬
flächen , 1200 qm Straßen - und
Sohlenpflaster , 1400 cdm Beton¬
mauerwerk , 19 000 qm Straßen¬
fahrbahnen , 26 000 qm Feldwege
und Lagerplätze, 600 lkdm Ze-
mentröhren und 13 300 cdm Gleis¬
bettungsmaterial , 15,7 1cm Gleise.

Pläne und Bedingungen auf
unserem Dienftzimmer (Rr . 9)
einzusehen, daselbst Abgabe der
Angebotsformulare .

Angebote verschlossen , postfrei
mit Aufschrift „ Bahnbau Singen —
Beuren " bis längstens Montag ,
den 29 . Juli 1912 , 6 Uhr nachm ,
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 5208a
Singen , den 10. Juli 1912 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Apfelwein
alanzhell, Ia .Qualität , liefert in

iebinden von 40 Liter an per
Liter 24 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 30 Pfennig .
Köhler & Berger

Bühl (Baden).
NJ3 . Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels . 1592a

Junge Kunder
Ein Wurf 6 Wochen alter deutscher

Boxer (Stammbaum nachweisbar)
ist zu verkaufen. B23779.3.3
Gasthaus j. „Lamm". Mühlbnrg.

4,
Mach Sen

oröfeebäöern
Mmrmn » Borkum ♦ tzelgolanS
Futst <■ Langeoog * NorSernep
Splt s W.avgerooge + Wpk a. Zöhr

von Bremen, Bremerhaven
oezw. Wilhelmshaven

Zahrplüne und direkte Zahrkarlen auf alle»
größeren risenbahnstationen

Auskunft erteilen

NorööeutjcherLlopüSrrmen
Europäische Zahrt
und seine Vertretungen

In KarlsruheL B. : General-Agentur für Baden
Fr. Kern, Karl-Friedrichstrasse 22, Ecke
Erbprinzenstrasse .

In Pforzheim: Franz Leppert, Leopoldstrassei .
In Mannheim : Baus & Diesfeld , Hansa-Haus ,

D 1, 7/8 . 4040a

ETAT BEL6E

umsniommomB

BELGISHE STAATSLINIE
LONDON tm OSTENDE
DOVER - 3mal täglich

StundenSeefahrt

Kürzeste und billigste Verbindung .
PrachtvolleTurbinen -Dampfer. Kein
Schlingern. Kein Stampfen. Voll¬
kommene Sicherheit . Drahtlose
Telegraphie und Postdienst. Fahr¬
karten in allen Hauptstationen.
Gratis Auskunft und Fahrpläne
durch die Off. Vertretung :
St Albangr . 1 Basel (Schweiz ).

WEitausstBllung - 1913- Bcnt.

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 11099

Iricdrichsbad .
Elter«, denen die Gefu<üheit ihrer Kinderam Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz beionders aufmerksam gemacht.
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhelle, klare Waffe." im Schwimmbassin .

Hans• ff Aimovte mit Firmeudruck werden ras-V-vllveklS fertigt in der Druckereiber
und billigst an«
dischen Presse“,

W Sie {leimten
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter k .
AnskuufteiKrüger,

13.3 Karlsruhe . 10577
Adlerstraße 40.

------ Telephon 2903. --- --

Geschäftsmann , 27 Jahre alt , kath
mit gutgeh . eigener Brot - u . Fein
bäckerei in bad. Landorte , wünsch
sich zu verheiraten mit tüchtigen
hausl . Mädchen mit ca. 5000 Mar
Vermögen.

Offerten unter Nr . B23286 an di
Expedition der „Bad . Presse"

ISjähr . Dänin , über 50800 Mk.
Barmitaift u . spät. noch200v00Mk ..

wünsch! Heirat.
Werte Anträge von Herren , die

es ernst meinen (Vermög. Neben¬
sachetwollensichmelden : „ Fides “ .
Berlin 18 ._ 3320299.10 .9

Offerteiiblatt
i „MARIAGE“
1Leipzig. Grösste

n.verbfeÜHeiratazfg.Probc -Nr. gratis.

22jähr . Waise, 500000Jt , 32j . Wwe.
ohne Kinder 600000 Jt , Oesterr .
200000 Fl . 22j . Katholikin 60000Kr.
u . viel« andere verm. Damen mit
Perm , bis ^(»Million wünsch -,schnelle
Heirat . Herren , w . a . ahne Perm ,
wollensich melden . Retourm . erb?°" a
Mar Rothenberg , Berlin N .W . 23 m 5.

Heirat .
Witwer , anfangs 40er Jahre ,

Besitzer einer gutgeh. Wirtsch. ' in
der Umgeb . Mannheims , wünscht
sich mit Frl . od . Wwe. 30er oder
anfangs 40er I . bald zu verheirat .
Bermdgensangabe wird gewünscht .

Offerten unter Nr . B23841 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Witwe — Israelit — Ende 30er,
schöne, große Gestalt. I Kind, 11
Jahre — Vermögen 100 000 JL,
sucht Wiederverehelichung. '

Ernstgemeinte , ungefähr gleich¬
altrige Herren , wollen Angebote
unter Chiffre „Onkel 6315“ an
Rudolf Moste . Basel einsenden.
Diskretion Ehrensache. 4844a

? ODSZÜS ’Ä 7
reiche Heiraten varschußlos . 10409a*
Zweigkontore New-York 303 , 5“ äve.
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , Karlsruhe »
Markgrafenftr . 26. 7008*

Eleganter Kinderwagen mit
Nickelgestell preiswerten verkaufen.
£ 21010 Lnisenstr . 18, 3. St .
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Mehle unO Schlegel
Kaiserstr. 140 gegenüber Odeon Kaiserstr. 140

Unerreicht vorteilhafte Angebote ohne Rücksichtauf den früheren Wert . Leichten Sie im eigenen
Interesse unsere Fenster . 11644

Moosselinette Zephyrleinen Einfarb. Leinen Wollmonssellne
jetzt Mtr . 22 4 jetzt Mtr . 42 -̂ jetzt Mtr . 50 4 jetzt Mtr. 88 --/

Foulardine Türk. Satin WeWMMen Wasclitüll
jetzt Mtr. 98j jetzt Mtr . Ti 4 jetzt Mtr. 1 . 06 jetzt Mtr . 1 »50

Voile , ’XÄ “ ' Alpacca Tnssor - Mobair Halbs . Eollenne
jetzt Mtr. 1 . 50 jetzt Mtr . 95 ^ jetztMtr.2 . 95 jetztMtr.3 . 35

Mi -Sie
110/40 cm breit

aijjdüua lUdaur * muuair nanis. ci
jetzt Mitr . 95ef jetztMtr.2 . 95 jetztMtr.

früher Jt 2 .25 früher «E 3.40 früher J^ 5 .50 früher 7.—“
jetzt 95 1 jetzt Jt 1.90 jetzt 3 .— jetzt Jt Am—

Schotten # Stoffe Einfb. Stoffe Schwane Stoffe
jetzt Mtr . 1 . — jetzt Mtr . 7 & 4 Mtr . ▼. 95 S an Mtr . v . 1 . — an'

Weiße Wollstoffe Meter von 95 f an.
Nur soweit Vorrat zum Aussuchen s

1 Posten Unterröcke . . . . früherer Wert bis Jt 12.50 , jetzt 4 . 20 Jt1 „ wcisse Waschblusen « n n Jt 12.—, „ 4 . 50 Jt1 „ Kimonoblusen , reichbestickt „ „ „ oft 9 , „ 3 . 30 Jt1 „ halb !, weißer Batistroben „ „ „ </ft 22 .—, „ 8 . 85 Jt1 „ elfenb . u . schwarzer Tüllroben
hne Unterschied jetzt für die Hälfte des bisherigen Preises1 „ Reiseplaids , Reisedecken , Künstlerdecken , Taschentücher

mit 25 Prozent Ermässigting.

Seide und Sammet
Foulard — Streifen — Liberty — Blusenseide — Blusen - u. Kleider -SammetSerie I Serie II Serie HI Serie IV

0 . 95 1 . 25 1 . 75
~

2Jt5J6Au ! alle nicht reduzierten Waren 10 Proz . Rabatt od . doppelte Marken .

Danksagung.
Pur die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anlässlich des Ablebens meiner
lieben Mutter sage ich meinen innigsten
Dank.

Wilh. Hartmann,
Grossh . Oberflnanzsekretär .

Karlsruhe , den 13. Juli 1912. B24077

Todes - Anzeige.
Gott bat eS gefallen, unfernlieben (Satten , Vater , Sohn ,Bruder und Schwager

Karl Kaiser
Kaufmann

heute früh ‘1,7 Uhr nach schwe¬rem Leiden zu sich zu nehmen.
Karlsruhe. 13. Juli 1912.

In tiefer Trauer :
Magdalene Kaiser
ged. Leibold. nebst f »d.
Friedrike Kaiser.

Die Beerdigung findet Mon¬tag . ‘1,2 Uhr, von der Friedhof-tapelle au» statt . Trauerhaus :Schützenstraße 16, 2. Stock .

Ein Posten , ca. 60 Hettol .. 1911er
ClsS^ r Oberland.

Weitzweingarantiert naturrein , hat »« ver¬kaufen. Wo ? sagtunt . Nr . B23982die Expedition der „Bad . Presse" .
« .Zwei p,l . Bettstellen mit Rüst u.« atratze wegen Wegzugs billig zuLZaufen . Zu erfragen B23887Mtihlburg. Seibelstr - ße 4. IV .St .

ZMsWNg . -
Für die dielen Beweise herz¬licher Teilnahme und für die

zahlreichen Kranz - u. Blumen¬
spenden anläßlich des schreck¬lichen Unglücksfalles, durch
welchen unser unvergeßliches ,liebes Kind

Paula
so plötzlich und tragisch ihrinnges Leben verloren hat ,sprechen wir ans diesem Wegeallen unseren herzlichstenDank aus . B24079

WM NosMrinmM
und Familie.

Ein noch gut erhaltenes

Äerrenfahrrad
Marken-Rad , mit sehr gut . Gummi ,ist für 26 Ji zu verkaufen . B24066

Nriegstrotze 152 , izjartenh. Hl . l.
MotbrauilrrAberidmantrl
und mittelfarbige Jackett »
neu, billig zu verkaufen . B24064

Sophiensttaß « ISS , 1. Stock .

sf. Frühzwiebeln
Frühkartoffel n. Karotten, p . Ztr.Jl 5.50 , versendet

Ph . Benz , Ottersheim20.1 b. Gsh . ( ißf. ) B24076
Onnien 33210161finden sreundl . diskr. Aufn. bei erf.Hebamme. Fr, H. Heckmann.Albert Cutzpstr . 65 , Amsterdam .

gebtld. Dame(Naturfreundins sucht Damemit ebeniolchenEigenschaftenzum gesellschaftlich . BerkebrEventuell können Zimmerzum Bewohnen abgegeben werden.Offert , unt . B24013 an die Exp.der »Bad . Presse"

Reelle Heirat , j
Geschäftsmann , besitzt schoneinige Jahre gutgehenden Herren -u. Damen -Salon u . Parfümerie -,Friseur -Läden in groß . Stadt Ba¬dens , feinst. Geschäft am Platze,31 Jahre alt , kath . , mittl . Größe ,mit Vermögen, sucht auf diesemWege mit einem vermögendenFräulein od. Witwe betreffs Hei¬rat in Verbindung zu tret . Gefl.Anträge unt . Nr . B23981 an dieExped . der „ Bad . Presse" erbeten.Anonym wertlos .

Fox entlaufen
weiß mit gelbem Fleck an einemAuge. B24008Werderftraße 29. T.

Slickgarleil- Thmler.
Sonntag , den 14. Juli 1812,11649 abends 8 Uhr :

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von ViktorLbon und Leo Stein .

Kassenössnung70, Nhr .
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10' /. Nbr .

Rauchverbot.
Das Rauchen im Grossh . Hard - ,Wald- Wildpark und Bannwald Iist von heute bis 1. Oktober d. I . Iverboten . Zuwiderhandlungen I

| toerben strenge bestraft . 11642 .2.11
Karlsruhe . den 13. Juli 1912
Snßh . fjflffatjh au» Jagdamt.

Kartsnjhe .Kaisersn136,1^ "“^
Aaresre Annoncen Expedition

„ in einer aufblühenden AmtS-
2j stadt Mittelbadens (6000Ein¬wohner ), beste Geschäftslageandoppelt -Straßenkreuzung ,mit gutem , nachweislich sehrrentablen Kolonialwaren -Detail , großen Magazinenund Hofräumlichkeiten , fürjede Branche passend, billigstzu verkaufen . Dasselbe kannauch in 2 Geschäftshäuser

geteilt werden und ' würde
sich der andere Teil für die
Eisenw . - Branche besonderseignen . Offerten erbet , unt .K « . 2430 an Haasenstein & 18 Vogler , A.-G .. Karlsruhe . !

^ ^ ^ Üesunde
Isums

t

schafft

Das Ideale Staubvefhtnd»
runOsmiffd für Linoleum
& Fassböden jederArt

Es erzeugt keine Glätteakeinen Sdimafz .ls*
hyeienisüieemdilosaconjerviert

Seil Jahrenbei staatt. u. städt“ '
den,in Fafan ~ ~

, iumenundl
iaus er etc . eilige

Erhätikh in Drogenhand
langen aallen einschlä

ßifien Geschähen

in . u . sraux .

1ÜF”

f Möbelbranche .
Junger Kaufmann , mili¬tärfrei , tüchtiger Verkäufer

a u. Akquisiteur , im Verkehr m .feiner Kundschaft durchausbewandert , firm in allen WKontor arbeiten , wünscht sich ftf
per 1. Okt. L. c. zu verändern .Gefl. Angebote unt . P. 26I4 an
HaasensteinKBogler,A .- G.,Karlsruhe , erb ._ 6169a

D - R <P
143620

ConünenfdeOeM_
ttStraasenteCTungs- _m .b . H. Berlin SW 61.

s

KuerveMtmig
Alte, besteingeführte deutsche !
Gesellschaft sucht für die |Stadt Karlsruhe tüchtige

Vertreter
zu engagieren . Hohe Pro¬visionen, bei entsprechenden
Leistungen Ueberweisung u.
gnkasso oder Fixum. Für

ffiziere a . D., Beamte ,Kaufleute und Angestelltelohnender Nebenerwerb .
Offerten unter fl. 2062 an

Haasenstein ^ Vogler .A .-G.,Karlsruhe ._ 9910* ?

Prokurist |
0 z. Zt . selbständ. Leiter einer Imittleren Brauerei , tüchtig.^ Kaufmann , erfolgreicherAkquisiteur , sucht , gestütztauf vorzügliche Zeugnisse,auf 1. Jan . 1913 evtl , früheroder später Lebensstellungin der Brauerei -, einer

ähnlichen , od. irgend eineranderen Branche . Anfragenbefördert unter T . 802
Haasenstein &Vogler ,A.-G . Mannheim . 4866a

f rnstl.Reflekfanten Kosten !.
PtaktischerWegweiserfür

Erfinder ,
Bnes & Go., Inh. k. Rothammel,|Patent-Ingenieurbüro ,Frankfurt a . M. 4 , Pariser Hof.Tel. Amt I 9365.— gewissenhafte Erledigung .

Dame kÄ “ ;
Fam .-Anschl . bei Hebammein Straßburg i. Elf . Gefl . Off.unt . 0 . 1623 an Haasenstein & :
Vogler,A.-G., StraBburgi. fl. ^ ,a

3 Seriöse Dame aus der
französischen Schweiz, sucht,um sich in der deutschenSprache zu vervollkommnen ,Stelle in Bureau oder Han¬delshaus . Kleine Vergütungwird verlangt . Gefl . Of¬ferten unter M . 15906 X .an Haasenstein & Vogler,Genöve. 5212a

von heute bis 1. August.
Günstigste Kausgelegenheit.

Trotzdem die Preise aller Artikel
schon um 33 Prozent ermäßigt
sind, gewähre ich noch einen

KMRMlmIüPr»reiü
oder Doppelte Matlmrken.

Zum Verkauf kommen : 11648
I Kmdkmageis mit Gummi, Porzellangriff, ff. Federgestell

Mk . 3«.W, 22.06, 24.60 bis 50.06
Msammnlrgbare Fahrstiihlche» Mk . 9.00,10.00,11.00,12.00 bis 26.00
Auderftöhle mit Klosett . Mk . 1.50, 2.00, 2J0
Kiadkrstühle, hohe verstellbare , m.Klosett , Mk. 4.00,6.00,8 .00 bis 12.00
Lkiterwagk «, extra stark . Mk . 2.50, 3.50, 4.00, 5.00 bis 12.00
Ruhestühle mit stark. Bezüg. , Mk. 2.25,3.00,4.50,7.00,10.00 bis18.00
Reisekürbe mit Eisenschließen, Verschlnßstange und SchloßLänge 60 _ 66_ 70 76 80 86 90 cmMk. 5.50 5.75 6725 7.25 8.25 9.25 10.25I Aapau-Reisetasche« mit starken Riemen und Lederecken

Mk. 4.75, 5.50, 6.50Pnma schwarte StMiistea Mk . 4.50, mit Ständer Mk. 6.50
KinderschlafKärbe mit Untergestell und Gardinenhalter

Mk. 8.00, 9.00 bis 14.00.

C. GUNdlllch , Schützenstraße 20.
Versand franko. Katalog gratis.

Einige Waggonsla Apfelwein ,
garantiert haltbar , preiswert

avzugeben .
Offerten sub G . 3247 an

Haasenstein & Vogler , A .-G .,Sttassburg . 5204a

Bienenhonig
saus den Vogesen)aus eigener Bienenzüchterei ,Postkolli inkl. Eimer franko per !
Nachnahme 9 Mk.

A. Michel , Groß -Jmkerei ,B24047 Zaber « i. Elsaß . 28.1

Auszuleihen
Mk. 30000 auf Oktober ,Mk. 80000 auf Januar,
auf I. Hhpoth.. Privatgeld ,d . d . Hypoth .-Bureau 6194a
Wiih Wolf . B .-Baden

Montail , IS . d . Mts . beginnt mein

und bietet eine aussergewöhnliche billige Kaufgelegenheit ,Auf alle regulären Waren gewähre

10°
l« oder doppelte Harken

Saison-Artikel (auch Damen - n. Kindersehörzen)sind teilweise bis zu 11645

S0°
b im Preise zupiichgesßtzt.

M. Walz Wn
Karlsruhe , Marienstraße 83 .

Trauersachen
können ümerh Id 24 Stunden ge ' i' '
werdenvonderFärbereiPrmtj :. !

Darlehensgefuch .Beamter sucht von Selbstgeber !ca . 150—200 jt aufzunehmen .Offerten unter B24062 an die
! Expedition der „ Bad . Presse " . !

Wegen Todesfall eine 4jährige |
Braunslule

1 - und Lspännig eingefahren , anch lals Reitpferd geeignet , sehr preisw . , Isowie ein jährig . Stutenfohlen zu jverkaufen . 6185a.2. >
Leopold Gamer , Blankenlych.

. Eine Badewanne aus Zink mit !
Holzdeckel und ein mit erhaltenerKinderwagen sind billig zu ver -

!kaufen. B24038Waldhornstraße 12 , HI . Stock .
j Starkes Fahrrad -^gut erkalten , ist billig zu verkaur .B24060 Kriegftratze 184 . 3. St .

-- PRESSEN ::
zur Wein- und Obstwein - Bereitung mit

Herkules-Druckwerk
Eisen - oder Eiehentiolzbiet

Hydraulische Pressen
für Grossbetrieb mit I od. 2 ausfahrbar. Bieten
Ph . Mayfarth & Co»,5077a Frankfurt am Main .

lerietiiuirembalt
IN hübschem Landhäuschen mitGarten auf dem Thomashof beiTurlach . Gesunde Höhen läge , Wald.Näheres C. Steinmetz , Dnrlach,Nittnertstraße 73 . 1129L3 .3

Gut erhaltene , große Wusch -- « ttWrmgmaschme billig zu verkauf .B24062 Adlerstrasse 35 . 2 Trepp ,Airedale -Terrier (Rüde )schönes Tier . 4 Monate alt . mitStammbaum zu verkauf . B34018Marrenstrabe 58 . 2. St . recht». ,
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Die ZteSwettsanlagen der bad. Ztaatsbahnen.
X Karlsruhe , 1„„ Juli . Mit ' Stellwerksanlagen waren bis Ende

1911 insgesamt 352 ( 1910 352) Bahnhöfe ausgerüstet und im Betrieb ,

pkit Ausnahme des Personenbahnhofs Basel sind auf sämtlichen

Bahnhöfen der Haupteisenbahnen , auf denen von ein- oder durch¬

fahrenden Zügen Weichen gegen die Spitze befahren werden , Stell -

Werksanlagen vorhanden . Außerdem sind auf nahezu allen Bahn -

Losen der Haupreisenbahnen , auf welchen von ein - oder durch -

fahrenden Personenzügen im regelmäßigen Verkehr keine Weichen

spitz befahren werden , sowie auf den wichtigeren Stationen de:

Nebeneisenbahnen solche Anlagen vorhanden oder in der Ausführung

begriffen .
Auf 168 (1916 161) größeren dieser Bahnhöfe sind zur Bedienung

sämtlicher Ein - und Ausfahrsignale , sowie fast aller Weichen je eine

oder mehrere, zusammen 434 Wärterftellwerke errichtet und hinsicht¬

lich der Einstellung der Signale und der Wahl der Fahrstraßen durch

Blockwerke vom Fahrdienstleiter abhängig gemacht. Auf 192 Bahn¬

höfen sind mechanische , auf 66 elektrische und auf 3 mechanische und

elektrische Stationsblockwerke angewendet . Von 434 Stellwerken aus

werden 1682 Ein - und Ausfahrstgnale und 7979 Weichen bedient .

Für die 184 kleineren mit Stellwerksanlagen versehenen Bahn¬

höfe ist im allgemeinen nur zentrale Signalstellung mittels eines

Stellwerks vom Aufnahmegebäude aus eingerichtet , mit Verriegelung

der für die Zugfahrten in Befracht kommenden Weichen, von denen

nur einzelne zur Bedienung in , das Stellwerk einbezogen sind ,

während die übrigen teils zur Fernbedienung von anderen geeigneten

Stellen aus eingerichtet find , teils mit Stellblöcken am Ort bedient

/
'werden . Durch die 184 Stellwerke werden 1336 Haupt - und Vor¬

signale bedient und 1448 Weichen gesichert . Von diesen Weichen sind

586 in die Stellwerke einbezogen und 862 zur anderweitigen Fern¬

bedienung eingerichtet . Von 52 Blockstellen , darunter 8 Blockstellen

mit Abzweigung werden 118 Signale und 19 Weichen bedient .

Weitere 23 kleinere Anlagen zur zentralen Signal - , und Weichen¬

stellung mit zusammen 74 Signalen und 35 Weichen sind für die Bahn¬

kreuzungen , die nicht durch die bestehenden Stellwerksanlagen der

' Bahnhöfe gesichert werden konnten, errichtet . Für Neuanlagen kamen

;tnit Ausnahme von Bahnhof Durlach ausschl. , für umfangreichere

Umbauten bestehender Anlagen zum großen Teil Stellwerksapparate

mit hinten liegendem Verfchli ßregister zur Verwendung , ferner an

Stelle der mechanischen Stationsblockwerke solche mit elektrischen

Wechfelstromblocktastender Firma Siemens u . Halske . Am Bahnhof

-Durlach ist eine elektrisch gesteuerte Druckluftstellwerksanlage aus¬

geführt .
- Die Vergrößerung der Vorsignalabstände , entsprechend den für

die größeren Zuggeschwindigkeiten in den neuen Technischen Verein¬

barungen aufgenommenen Bremswegtafeln , und im Zusammenhang

damit die Aufstellung zweiflügliger Ein - und Ausfahrtssignale wurde

auf weiteren Strecken durchgeführt.

vom badischen Väckerlnnungsverbaird .
) -( Karlsruhe , 1( Juli . In der Handwerkerbewegung nimmt

die Organisation des Bäckerstandes die erste Stelle ein . lleber ganz

Deutschland erstrecken sich dessen Organifationsgebilde . In dem Zen -

stralverband Deutscher Bäckerinnüngen „Germania " hat dieses Hand¬

werk die größte Fachoereinigung Deutschlands . Dem Zentralverband

'gehören 1347 Bäckerinnungen mit über 64 900 Mitgliedern an . Die¬

selben sind in 24 Zweigverbände aufgeteilt ; dem Zweigverband Baden

.gehören 32 Innungen an mit einer Mitgliederzahl von über 2000 .

Auf dem in den letzten Wochen .stattgefundenen Verbandstag in Mos¬

bach, auf welchem als Vertreter der Großh . Regierung , Geheimrat Dr .

Cron vertreten war , find nun in dem genannten Bäckerinnungsver¬
band insofern Aenderungen eingetreten , als der Verbandssttz von

Karlsruhe nach Pforzheim verlegt wurde , und ferner der Vorsitz für

den eine Wahl nicht mehr annehmenden Hofbäckermeister Wilhelm

Milser (Karlsruhe ) an den Jnnungsobermeister und Stadtverordneten

Heinrich Wagner (Pforzheim ) überging . Wilfer , der den Verband

rgroolf Jahre lang mit gutem Erfolg vertreten hatte , wurde Verbands¬

ehrenmitglied ernannt . Mit der Berufung Wagners an die Spitze

des Badischen Bäckerinnungsoerbandes ist eine außerordentlich tüch¬

tige , anerkannte Arbeitskraft getreten . Nimmt derselbe doch in der

badischen allgemeinen Handwerkerbewegung eine führende Stellung
>ein . Als Vorstandsmitglied der Handwerkskammer Karlsruhe und

insbesondere in seiner Eigenschaft als zweiter Vorsitzender des großen,

vorzüglich geleiteten Verbandes badischer Gewerbe- und Handwerker-

Vereine hat sich der neugewählte Verbandsvorsitzende sehr verdient

gemacht. In dem neuen Amte harrt feiner nun ein großes Arbeits¬

feld . Die Wahrung der Interessen , die sich in dem Backerverbapd er¬

schließen, sind recht vielseitig , und insbesondere nach der wirtschaft¬

lichen Seite hin bedingt das Bäckergewerbe vieler Pflege . Durch die

diesig aufwärts steigende Konsumvereinsbewegung werden die Posi¬

tionen des Bäckerverbandes stark gefährdet und umstritten . Sodann

sind es die syndizierten Mühlen , die das Bäckerhandwerk und dessen

Interessen ungünstig beeinflussen. Viel zu schaffen macht diesem

'Beruf weiter das Hefefyndikat. Mit Aufwendung großer Geldmittel

äst es diesem Syndikat gelungen , fast sämtliche deutsche Preßhefe¬

fabriken in sich zu vereinigen . Der am 1 . April eingetretene Aufschlag

der Preßhefe hat in der ganzen deutschen Bäckerwelt Widerspruch her¬

vorgerufen . Auch der badische Verband hat auf seiner Mosbacher

Tagung gegen den Preisaufschlag protestiert und das Verlangen ge¬

stellt, daß der alte Preis wieder gelten soll , da sonst der Verband ge¬

zwungen wäre , eine Außenseiter -Hefefabrik durch Abnahme zu unter¬

stützen . Erfreulicherweise entwickelt sich im badischen Bäckergewerbe

das Genossenschaftswesen. Mit zehn Einkaufsgenossenschaften steht

es an erster Stelle der Handwerksberufe . Hefebezugsvereinigungen
sind fast in allen Bäckerinnungen gegründet . Recht viel hat sich das

Bäckerhandwerk in Baden auch mit der sozialen Gesetzgebung zu be-

schaftigein Die Eigenart dessen Betriebs und als Gewerbe täglicher

menschlicher Bedürfnisse erfordert es besondere Rücksichtnahme der

Gesetzgebung. Letztere übt diese aber nicht immer . Daher sprach sich

genannter Verbandstag auch gegckn eine weitere Einschränkung der

Verkaufszeit an Sonn - und Festtagen aus . Auch bezüglich des Sub¬

missionswesens liegen immer Klagen vor . Die Konsumvereine und

deren Schäden, und insbesondere die Beteiligung der Beamten an

dieser Bewegung , bilden eine ständige Beschwerde. Auch sonst hat

der Verband noch eine Reihe von Wünschen. So eine Aenderung des

Getreideeinfuhrsystems , die Aufhebung des § 100 q ufw . Möge es

dem Badischen Bäckerinnungsoerband unter seiner neuen Leitung nun

gelingen , für das badische Bäckerhandwerk förderlich zu arbeiten und

zu wirken . »

Die Kitze.
en . Karlsruhe , 13. Juli . Wie erwartet , halten Hitze und Trocken¬

heit an . Nach dem heutigen
^Stand der Witterung und der etwas ver¬

änderten Verteilung des Luftdruckes steht vorläufig ein Witterungs¬

umschlag nicht in Aussicht. Das barometrische Maximum beherrscht

weiterhin den gesamten europäischen Kontinent ; ein flacheres Hoch¬

druckgebiet bedeckt die Atlantic . Zwischen beiden Maxima hindurch

zieht sich eine Furche niedrigen Druckes , die vereinzelt Lokal- oder

Märmegewitter Hervorrufen dürfte . Die Luftfeuchtigkeit ist auf dem

Festlande gering ; bei trocken -heißen, zumteil lebhaften östlichen bis

.
'
nordöstlichen Winden ist die Witterung überall wolkenlos und die

!Sonnenstrahlung infolgedessen eine ungehinderte und ununterbrochene .

Die gestrigen Maximaltemperaturen überschritten ohne Ausnahme

( 30 Grad Celsius im Schatten ; vielerorts wurden sogar 35 Grad er-

<reicht . Entsprechend hoch lagen die Temperaturen verflossene Nacht

»und heute früh . Der höchste Thermometerstand mit 26 Grad Celsius

( um 8 Uhr früh wurde in Aachen festgestellt; an der Westküste und

» Nordsee konnten Werte bis 25 Grad verzeichnet werden . In Berlin

und Hamburg wurden 22 Grad , in Karlsruhe 23 Grad ; im Nordosten

durchschnittlich21 Grad , in Oesterreich 22 Grad , an der Adria 26 Grad

und in England . 15 bis 20 Grad als Frühtemperatur gemessen . , In

Karlsruhe betrug heute nacht das Minimum 17'/» Grad ; um 10 Uhr

vormittags zeigte das Thermometer 25 Grad , um 3 Uhr 31 '/, Grad .

Der Luftdruck ist wenig oeräirdert . Im nördlichen Baden , insbesondere

im Neckartal, macht sich fortschreitende Dürre bemerkbar . Aus ver¬

schiedenen Gegenden des Reiches kommen Meldungen über Hitzschläge

und Erkrankungen infolge der Hitze .
cn . Aachen, 13 . Juli . (Privat .) Die Wetterwarte kündet

Fortdauer der Hitze an . Im Westen ist der Temperaturanstieg seit

gestern ganz bedeutend . Die Höchsttemperaturen erreichen morgens 27 ,

mittags 36 Grad im Schatten . Auch in England nimmt die Hitze zu ,

ebenso in den höheren Luftschichten . Die Luftfeuchtigkeit hat weiter

abgenommen.
cn . Wien , 13 . Juli . (Privat .) Die Hitze tritt wieder in gleicher

Stärke wie Ir . letzten Sommer auf . Die Nachmittagstemperatur

übersteigt 30 Grad . Die gestrigen Maximalstände im Reiche betrugen

32 bis 35 Grad . Mehrere tödliche Hitzschläge find vorgekommen. In

einzelnen Gegenden herrscht große Trockenheit und Dürre .

- cn . Paris , 13 . Juli . (Privat .) Hier wurde gestern ein« Höchst¬

temperatur von 33 Grad Celsius im Schatten festgestellt. In der

Provinz gab es Maximalwerte dis 36 Grad ._ _ _

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 13 . Juli 1912 .

Das Hochdruckgebiet über dem Nordwesten Europas , das einen

Kern von mehr als 770 nun aufweist , besteht noch unverändert fort ;

ein zweites , etwas flacheres ist im Westen von Irland erschienen und

zwischen beiden hindurch zieht sich von den britischen Inseln aus süd¬

wärts eine Furche niedrigen Druckes , die über Ostengland und über

Frankreich flache Minium enthält . Das Wetter war am Morgen in

Deutschland, das noch im Bereich des hohen Druckes liegt , heiter , meist

ganz wolkenlos und sehr warm . Die Teilminima werden sich wohl

bald bemerkbar machen, doch ist ein erheblicheres Sinken der Tem¬

peratur nicht zu erwarten ; es steht deshalb gewitterdrohendes , heißes

Wetter in Aussicht.

Witterungsdeobachtung «!» e?« Meteorolog . Station Karlsruhe ,

Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in L.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

751 .6
752 .2
751 .1

,

24.2
21.9
30.2

12.8
11.6

8.8

57
59
28

still
NO

•

Juli
12. Nachts 9°* U.
13. Mrgs . 7" U.
13. Mitt . 2" U.

solgenden Nacht 17,6 .
Niederschlagsmenge am 13. Juli 0,0 mm

Himmel

wolkenlos

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13, Juli früh :

Lugano wolkenlos 21 Gr ., Perpignan bedeckt 20 Gr .
'
, Triest wol¬

kenlos 26 Er, , Florenz wolkenlos 22 Gr ., Rom Nebel 29 Er ., Cagliari

wolkenlos 23 Er .

Handel und Uerketzr.
0 Durlach, 13 . Juli . Der heutige Schweinemarkt war mit 169

Läufer - und 422 Ferkelschweinen befahren , wovon 112 Läufer - (das

Paar zu 49—69 .«) und 365 Ferkelschweine (das Paar zu 24—35 M)

verkauft wurden . Geschäftsgang gut . Fernerhin findet auch noch je¬

weils Dienstags hier Schweinemarkt statt .

• «Hofapol -heker - Ottos « ■ » ärztlich

if - povantlie betört
schmerz Unübertroffen

in seiner sicheren
u .milden Wirkung.

In allen
Apotheken .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. Juli .

Frankfurt a . SB.
(Anfangs -Kurie - l

Dfim . Cred.-A. 203.' /«
SiSconto Com. 186. '/,
Dresdner Bank 153 . ' /,
Ost.StaatTbahn 153 .—
Lombarden 18. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.) .
Wechsel Amsterd.169 .ov

» Antw .-Br . 807.—

m Italien 802.25
m London 204.40

Paris 811 .25
ono

Napoleons 16 .29
314 %ReichSanl. 89.85
8% . 80.—
314% Pr . Conf. 89.85
Oste« . Goldr . 96. 10
4% Russen 1880
4% SeÄen 85.10
Ungar . Goldr . 91 .15
Badische Bank 127. ' /,
Darmst . Bank 121 . '/,
Deutsche Bank 255 .—
Disc .-Command .188.'/,
Dresdner Bank 153.' /,
Osterr. LmrLerbk .132 .—
Rhein. Creditbk. 135 .—

Schaaffh. Bkv . 124.'/,
Südd . Disk .-G. —.—
Wiener Bankv. 133 .70
Ottomanenbank 134. '/,
Boch. Gußstahl 230.' /,
Laurahütte 172. '/«
Gelsenkircheu 188 . ' /,
Harpener 188 . '/,

Tendenz : ruhig .

Frankfurt a. M

4%Ung.Str .191v 88.70
Südd . DiSk.-Ä . 115.70
Zem. Heidelbg. 15 l .20
Bad .Anil.-Sodaf .516.
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch. - A . 660'/,
Holzverk .-Jnü .

Konstanz 310 .90
All .Cl.-G .Berlin 268.75
» Schlickert 160.’/*
M .-F . Badema —.—
Masch . Gritznrr 2 - 3. —
Karlsr .Masch . 151.—
Mot .F .OberurseI142 —
Zellst..F .Waldhof23ä.—
Bad . Zuckf. W. 222 -
Bochnmer 231 .—
Harpener 188. '/,
Phönix 362.—
Hb .-A. Pakets. 144. '/»
Nordd. Lloyd 120.'/.

Nachbörse :
Lsterr .Kred.-A. 201.—
Deutsche Bank 255.—
Disk.-Kommcmd .186.' /,
Dresdner Bank 153.'/.
Staatsbahn 153.'/,
Lombarden 18,‘j,

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfängS-Kurse.)
Osterr . Cred.-A. 204 —
LerllHandelSg. 167.'/»
Lonu-u .DiSc.-B. —
Darmst . Bank —■—
Deutsche Bank —
Disc . Command. —.—
Dresdner Bank 153.'/«
Balt . u . Ohio 106 .' /,
Bochumer 230,' /.
Laurahütte 172.' /,
Harpener 188 . - ,

Tendenz : fest.

(Schlußkurse .)
Reichsanl.
k. bis 1918 100.90
’o dto. 89.85
Ireutz .Conf.
ik. bis 1913 100.80
J> dto. 89.85
Sadeaer1901100.10

. 1898/09100.25
1911uk .192l100.20

L- rffiS
fo „ 1892/94 91 —

1900 —
„ 1902 88.40

i . 1904 88.49
, . 1907 88.49
th . HhP .-B .

„ 1921 99.-
i „ 1914 88.-
tuss .Staatsr . 90.60
n 1902
Eürf. neue 89.30

Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl .

b. 1918 unkndb 100.80
83-4% Reichsanl. 90.—
3% „ 80.10
4% Pr . « onfolSlOO.SO
3K % Preuk . « . 90.-
3% . . 80.10
4% Bad . 1901 —
4% . 1911
314% . 1900 —.—
314% M 1904 88.10
3M% . 1907 88.10
3)4% „ wnv . -rv —
Ruffen-Noten 216.10
Ost . Kreditakt . , 204.' /,
Disk .-Eomm. 186 . '/,
Dresd . Bank 153. '/,
Rat . -Ä. f. Dtschl . 122. '/,
Russ.Bnk.f.a.Hdl.155.60
Südd .Disk- Ges. 11610
Canada -Pacific 260.'/,
Boch. Gutzstahl 230. '/.
Deutsch -Luxbg. 173. '/,

Laurahütte 172.'/«
Gelsenkircheu ISS.'4
Harpener 187.'/,
Phönix 262.—
Dynamit Trust 178.'/,
El. Mg . Edison 268.'i,
Elektr . Schuckertsfll .—
Elektr . Siemens

u. Halske 240. f.
Gritzner M .-F . 28L20
D. Gas -Gl .-Gef.595.—
D . Wafs.-Mun .559L0
Brauerei Sinnerßld .—
P^llng^ Psdbr. 9Vjt
P^Ung. K. OM. 9L/ ,
Ung . Lokalbahn I 97.—
Privatdiskont

Tendenz: still.
/Berlin . (Rachbörse.)
Oft. Kredit . 20L*U
Berl. Hand^Ges. —.—
Denffche Bank 264*̂

Diskonto Kam. 185.V«
Dresdner San !153.%
Lombarde« 18»

'/,
Balt. u. Ohio Wir * .
Bochum« i 18L—
Laurahütte 172.%
Gelsenkirche» 188,*/,
Harpen« 187;%

Tendenzi fefL.
Wien (10 Uhr vorm.) ;
Ost. Kred^Akt. 651.7»
Länderbartt 629JSO'
StaatSbah» 713.20 '

Lombard« 98.—
Marknote » 117J»
Oft. Kronenrente87ßO
Ost. Papierrente 91/50
Ung. Goldrente 108L0
Unĝ ironenrent. 83J6Q

Tendenz: fest. ,
Pari ».

3% fra . Stellte 92J30
4% Italien « 96.75
4% Spanter 93L0
4% Störten untf. 903*5
Türk . Lose —•—
Banque Otto« . 66.—
Rio Tinto 19.51

Loncho ».
Chartered 26 /̂*
De Beer» ■ 19%
East Rand 2%
GoldfieldS 3»/*
RandmineS 6*/,
Anaconda 8'/,
Atchffon cormn. 100%

„ ptti . 105—
Chicago . Milw . 102»/,
Denv« Pref. 19%
LouisvilleRafhv. 162—
Union Pacific 168'/,
U. St . Steel com. 69'/.
dito pres. 114—
Rock^Jsl . Comp. 34'/,
SouthOac .Shar . 111-

FRANZÖSISCHER COGNAC
NatOrilches Erzeugnis von im Cognac*

Dlstrlctegeernteten u. destilliert Weinen .

Preis : Mk. 7.50 bis 30.— pro Rasche .

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen ?
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen und nur einige Male brauchbar sind

Jeder rasiert sich ohne vorherige Uebung selbst mit dem neuen „ Mulcuto “ Schnell-Rasierapparat, welcher ein Leben - '

lang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend leicht und macht Vergnügen . Verletzungen .

unmöglich. Der ,.Mulcuto “ ist so einfach und praktisch im Gebrauch, seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährlichen

Rasiermesser so bedeutend , dass es sich für jeden Herrn lohnt, sofort einen „Mulcuto “ von uns zu kaufen. Die
'

Verwendung des „ Muleuto “ bedeutet eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut. Kein Brennen der 1

Haut nach dem Rasieren mehr. Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren . Durch Selbstrasieren

spart man auch viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten;

Anerkennungsschreiben gepriesen , ist der „Mulcuto “ das praktischste Rasierinstrumentder Welt. Jeder Apparat wird ;

30 Tage zur kostenlosen Probe versandt, cL h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommenund Geld zurück¬

gezahlt . Der Preis des Apparates ist Mark 2.50 per Stück . Mit versilbertem Schaumfänger Mark 3-50. Verlangen Sie

sofort per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt . Versand täglich durch 10281a

„ Mulcuto “ - Fabrik Paul Müller & Co . , Solingen

Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei . — Wiederverkäufer gesucht

SleiMeMgzumWeinbau.
Die Großh .Rheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt die Lieferung
von.5380 cbm Uferbausteinen , und
zwar 3905 cbm I. Klasse (Pflaster¬
steine) und 1475 chm If. Klasse
(Teckungssteine) für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Greffern
und Germersheim für das Baujahr
vom 1 . Juli 1012 bis 80 . Juni 1913
in 13 Losabteilungen in öflevtlichem
Wettbewerb.

Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und bei den Tammeistern
in Greffern . Plittersdorf u . Maxau
zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu .beziehen¬
den Vordrucke , verschwsien u . post¬
frei mit der Aufschrift „Steinliefe -
rung " versehen bis
Donnerstag , den 1. Augnst 1912 ,

vormittags 10 Uhr .
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinfpektion — Stephanien¬
straße 71 — einzureichen.

Für die Bewerbung und die Ver¬
dingung sind die Bestimmungen
der Verordnung des Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 maßgebend. 5213a.2.1
Die Zuschtagsfristbeträgt4Wochen.
Karlsruhe , den 13. Juli 1912 .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u, s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung des 'Anschlusses

von Zug 1280 an Zug 737 in Rastatt
treten ab Montag , den 15. Juli
folgende Fahrplanänderungen ein .
Zug 1280 Forbach ab 545 vorm.,

Rastatt an 708.
Zug 1279 Rastatt ab 551 vorm .,

Forbach an 725.
Zug 1281F. Karlsruhe ab 61° vorm.

Forbach an 7^5. 11655
. Der Jahrplan liegt auf den Sta¬

tionen auf .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1912 .

Grotzh . Betriebsinspektion .

ZMWSversleWiiW
Wirtschaft „zum Hirsch

"
Im WegederZwangsbersteigerung

soüe .-l dre nachbenannten auf Ge¬
markung Söllingen gelegenen
Grundstückeder Eheleute Bernhard
Angstenbergrr am . 5215a .2.1

Mittwoch , den 24 . Juki ISIS ,
vormittags S Uhr .

im Rathaus zu Söllingen ver¬
steigert werden :

Lbr.-Nr . 196 und 196/2 : 4 a 33 qm
Hofreite Ortsetter ,Unterdorf an der
Landstraße mit 2stockig. Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Balken¬
keller. Wohnungsanbau mit Werk¬
statt , Abort ; 6 a 39 qm Hausgarten .
Geschätzt mit Wirtschafts -Inventar
18 300 Mk ., ohne solches 17982,60
Mark .

Notariat Durlach 11
als Boüstreckungsgericht.

1 aebr . Sofa billig zu verkaufen .
2523556 Piktoriastr . 9, Querbau .

911

Wir suchen per sofort einen

tüchtigenKoiltlinßkli,
der in der Hauptsache als Faktu¬
rist Verwendung flndet . Offerten
mit Gehattsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften sind zu richten an die

Steingutsabrik Schwarzwald.
5136a G . m. b. H ., 2 .2

.Hornberg (Schwarzwaldbahn ).

Junger Mann gesucht
für Kontor u . kleineReisen , der über
Führung u . Ehrlichkeit Zeugnisse
besitzt . Offerten unter Nr . B24034
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

TüchtigeVertreter
bei hoher Provision besonders zum
Besuche von Privaten werden von
einer in Leistungsfähigkeit uner¬
reicht dastehenden

des badischen Oberlandes an allen
Plätzen gesucht. 3.1

Genaue Angebote unter Nr . 5146a
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Reisender gesucht
geg . hohe Provision für leicht ver¬
käuflichen Artikel der Kolonial- u.
Papierbranche . Off . u . B24033 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Vertreter
sucht angesehene und . gut einge-
führte deutsche Feuerversicherungs -
Gesellschaftgegenhohe Pröoisionen, .
unter Umständen wird auch Fixum '

gewährt . Offerten unfl Nr . 11553
an die Exped. der „Bad, Pressef .

Tüchtige 5214a.3.1

Nähmaschinen-
Delailreisende

zu sofortigem Eintritt gesucht von
Firma Robert König , Lörrach .

t5?- 7« > Mark ( Monat verdient Intellig .
Dame od. Herr d. ein Postrerandfeschik
nach uns. gUnzcaden Enrerbssrsteni. TI-

tgl . I Hatue. FtttibM
XaittaL k. Laatr bIHi. Kostenl . Anaknnft

l >r . G . Welsbrod & fo „
Berlin -WaldmanuslustlSl

KriffAttt ♦ 100 —250 Mark per
v &i!IiIhj « 'JJtonftt können in¬
telligente Personen durch ein
Poflversand -Geschäft in eigener
Wohnung verdienen , auch im
Nebenberuf . . Prospekt 9 wird
kostenlosvermittelt unt . ll. M . II63
durch Daube & Co ., München, " o

Vorarbeiter. ^
tüchtiger Dreher und Schlosser,
hauptsächlichinExvlosionsmotoren -
bau bewandert , findet sof . dauernde -

Stellung in der Motoren - und ■,
Maschinen - Industrie Loorg Hager ,

'. !
Singen -Hohentwiel . 5216m2 .1 1
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Grosser Inventur - und Jföumunns - Verhnuf
von Montag, den 15. bis Montag, den 22. Juli ds . Js.

Als besonders preiswärdig gelangen n. a. zum Verkauf :
Ausschliesslich gediegene
fehlerfreie Qualitäten.

von 28 ^ an per Meter
von JL 1.15 an M

Baumwolltuche, 80 cm breit, für Leibwäsche
160 cm breit, für Bettücher .

Allerbeste Halbleinen, 80/84 cm breit , für Kissenbezüge etc .,von ®0 ^ an, 160 cm breit , für Bettücher, von Jt 1. 00 an „ „Bielefelder Halbleinen , sehr beliebt , 160 cm breit,in Coupons von 15 Meter (für Bettücher) zu Jt 23 .—, 25 .50 , 27 .—Bielefelder Halbleinen , sehr beliebt , 83 cm breit,in Coupons von 10,50 Meter (für 6 Kissenbezüge) zu Jt 8 .50 u. 10 .50
Fertige Kissenbezüge mit Hohlsaum und ä jour Arbeit , Festonkissen,

per Stück von Jt 1.40 anGerauhte und ungerauhte Croisds , Piquös , Satins und Damaste,130 cm breit , für Plumeauxbezüge . von Jt 1.10 an
Schlafdecken v. 5.25an , WoII- u . Kamelhaar -Decken , Tüll -Bett-Decken

Grösste Auswahl weisse und farbige Schürzen für Damen und KinderTasehentüeher in allen erdenklichen Arten und Preisen
Spitzen u . Stickereien , Kiöppelspitzen , Flchus , Spitzenkragen n. Jabots

von 30 £ an
Besonders reiche Answahl in fertiger Damen-Wäschevom einfachen Genre bis zn den feinsten Brüsseler u. Wiener ModellenKinder-Wlsohe u. Baby-Artikel — Kinder-Kleidchen v. Jt 1. an p. StückTischzeuge nnd Handtücher, Frottier - und Bade-Wüsche,ausserordentlich günstige nnd preiswerte Angebote.
Hpf *PAf1 . WaCpllA * Weisse und farbige Oberhemden,^ L tt dovllv . Nachthemden, Kragen und Man¬schetten , bedeutende Auswahl in Krawatten nnd Socken , Hosen¬träger , Sportshemden , Sportskragen , weiss nnd farbig.

) ) ) > Bunte Frühstücks« und Veranda - Decken ganz aussergewöhnlidi billig und preiswert. { 11526
Viele Artikel sind bis ZU SO °

|o ennässigt Auf reguläre Ware 10 °
|o Rabatt oder doppelte Rabattmarken «

Franz Perrin Detail Inh . Carl Ludw . Pressei
Kaiserstrasse 124 B.

Domizil Karlsruhe ober Base« - Base« !
Tüchtiger Nerichektar gesucht !

Zw selbMIge» Sembtümg soa WitteMen
wird ein flotter Außenbeamter gesucht, der befähigt ist, Inspektorentheoretisch und praktisch zu tüchtigen Akquisiteure « in Leben ,Unfall und Haftpflicht heranzubilven und dieselben dauernd
z« unterstützen .

DirettionSvertrag , der neben hohe » festen Bezügen Provisionvom Gesomtgeschäst deS Bezirkes gewährt . Vollständig selbst¬ständige , angenehme Position !
Bewerbungen , welche streng diskret behandelt werden , sindm richten an die Keneralagentur der Wilhelms in Magde¬burg «ach Karlsruhe . Bade « , AmaNenstrahe 91 . 4S67a.8L

. Wer im Baugewerbe Stelle sucht,verlange geg. Ri A Orvbe-Nr. Mn
Bauzeitungfür Wurttembg ., Baden,Hessen,Elsaß-Lothringen .Brief -Adrllaarastungs-Varlag 8wttz,ari .-,„a26.l2

In Jahresstelle
sucht ein Mineralbad zur Führung der

Wirtschaft mit Küche and Keller,wobei unbedingte Kenntnis guter Küche, größte Reinlichkeit, persönliche^lidität und eigener Fleiß verlangt wird , in feste Stellung ber freieration mit Wohnung, 1 ober 2 Frauen als

Wfrtscliaftsffihrerin .
Reflektiert wird auf Mutter mit Tochter oder 2 Schwestern, diench in der Arbeit zwischen Buffet mit Bedienung und Küche mit Ein¬kauf re. teilen . Die Stellung rst angenehm , dauernd , gut dotiert undbretet sichere, befriedigende Existenz. Offerten wollen mit Lebenslaufund möglichen Einirrtts -Terunn unter JE« 2494 an Haasenstetn« Vogler « A.-G., Aarlsruhe i. B . eingereicht werden . 11681

Lehrling gesucht
mit guter Handschrift, von ardent»
lichen Eltern für ein kaufm. Kon»tor . Off. unter Nr . S324085 andie Expeo . der „Bad . Presse" erb.

» » » » » » » » » »

» Tilustkalien- »
Lehrling ZA

«
£* bald oder später ge» **cht. Einjähriger aus 9guter Familie bevorzugt, zgrReges Interesse für Musik, "Tsowie musikalische Vor» MdM, kenntnisse erforderlich. ^V Hosmusikal -enhaudlnug fU4 Hugo Kuntz Rachf., »
Karlsruhe , Kaiserstr . 114. ^

» » » » !« » !» » » »

»ethSufetlnnen
für

EchÜrre« M Lollsektio «,die auch im Abändern
bewandert sind,

sosorl gesucht.
UW2 M. Bolättder.

Tülhiige Rrlse-M«
^ Gesuch d. Pribatknndschaft für
2^ !? "

. langjährig eingeführtenZA'klkate gegen hohes EinkommenEes. Auasubrl . Offerten erb.JB. Häusel & Co .,Corset- und Juponfabrik ,-« UoLl Freiberg . Sa .

flnfangs-tferliaufBriii
für Herren -Modegeschäft zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Selbst¬
geschriebeneOfferten mit Gehalts¬angabe erbitte unter Lhiffre 11683an die Expedit , der »Bad . Presse" .
Mit 5 bis 1 « Mark
Kapital können Damen und Her-ren in Stadt und Land täglich das
Doppelte verdienen durch gern ge¬kauften Genuß -Artikel . Zn mel-den von 5—8 Uhr abends in
Durläch . Moltkestraße Nr. 6. pari .,links , und Karlsruhe , Veilchen-straße Nr . 7, IV ._ 1823933

Ein strebsames , jungesaus guter Familie ,mit guten Schul -
. gesucht zum Ein¬

tritt in die 11518.2.2

per sofort oder später .
Kuustge « « !

C. F . Otto
beha
Müller ,

haus
Kaiserstr . 144 .

Ein kräftiges Mädchen, nicht
unter 18 Jahren , mit guter
Schulbildung und achtbaren
Eltern , wirb für 1 Delikatest .-
und Tolonialwarengefchaft zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Offert , unt . Nr . 11631 sind
zu richten an die Expedition
der . Bad . Presse " . 2.1

Tüchtiger

MMinemcher
für sämtliche Holzbearbeitungs ,
Maschinenmit Gasmotorbedienung
auf sofort gesucht. 52l0a

Offerten an dre Agentur der
. Badischen Presse" in Bruchsal .

Krankenpflege - u. Badepers . 1
s. derb, durch A'
« uze
Leipzig
gratis ).

tgers f. iirttl .tig. Seeburgstr .
_ ett«*

Hftfspers .96. (Pro '
620

AUzeimchlisiktt
sucht $824054

Franz Kneller , Werkst , fürPräz . Mechanik, Wald ftraße 66 .Mr (»che« zum baldige « ©Hintritt noch einige

Wöge Zmelliem
bei gutem Lohn. 5192a.2.1

Anmeldungen mit Zeugnissen an
3 . Grosseifinger A Cie . ,

Osseubue « i. B .
Wer Chauffeur 61960

werben will, verlange kostenlosProspekt. Stellung garantiert .Automobil-Werk, Brrnburg -Anb.

Reservisten
und andere Leute, 16—33 Jahre a ..w. Diener in für fth. graft , undherr

^ aftl . Häusern w. w.. sofort
Frankfurter

Dienerfachschnleund Servierlehranftalt , Frank¬furt a . M ., HermeSweg 42.
Ueber8800Diener Verl . Profp . grat .

Taglöhner ,
ein jüngerer , solider, kann ein-treten . 11623 .2.2

«los . Meess
Erbprinzenstrast« 29.

Kochfräulein

Stütze gesucht,
ernstes , durchaus gediegenes Mäd
chen ans gut . Familie i. gutes Haus .Kenntnisse : kochen, gut weißnahen ,bügeln . Referenzen verlangt .Zu erfragen in der Expeditionder „Bad . Presse" unter Nr . 5824046ob. Kaiserstratze 215, 1 Stiege lks.,nachmittags von 2—5 Uhr.

>Anwesen t&ÄÄS
I Räumlichkeiten , zu redem Geschäft

Aushilfe .
Suche für sofort ein ordentlichesHausmädchen , das schon in Sieblung war . für Aushilfe .Frau RechtSanw. Sal .OppenheimerWendtstraße 2 . _ 5824014

Müdchen. 'mL
_ iges , braves Mädchen fürsämtlich« Hausarbeiten gesuchtausi . August. 582403!

Waldstraße 52. III . Stock .
Monatsfrau u . jung . Mädchenwelches zu Haufe schlafen kann,sofort gesucht. B24067.L.^Luisenstraße 57, 2 . St . r .

Stellen - Gesuche.
Daukechniker

mit 4 Semester Baugewerkeschule,sucht Stellung auf Architekturbüroab 15. Aug. « eft. Off . u. Nr . » 24070an die Exped. der „Bad . Presse ".
Raufmann

der 5 Jahre im BersicherungSfach«iS Buchhalter tätig war . sucht
wegen Eingang der Gen .-Agent.auf 1. August nt gleicher Branche
Stellung .

Offerten unter Nr . 5824031 andie Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

kann eintreten .

8aiserftraste SIS ,

11628
r

Hoher Lohn !
Besserer Mädchen !
AIS Köchin in feinbürgerlichenHaushalt wird ernste», solide »und kräftiger Mische « aus
besserer Familie gesucht, daS
dauernd « Stellung bei wirk¬
lich guter Behandlung wünscht .Besondere Kenntnisse in der
Küche nichtunbedingt erforder¬lich. Es wird besonders Wert
auf gediegenen Charakter gel.Lohn je nach Leistung monat¬
lich b,s 40 Mk . Jährlich aufWunsch 2—3 Wochen Urlaub .Off. mögl. mit Bild u . Refer .unter F, K. U. 472 an RudolfMoste, Frankfurt a. M . 5200a

W. Wig.MWell
bei gute « Lohn sofort gesucht.

Residenz- Automat,Karl -Friedrichftr . 32. 11650

Mädchen-Gesuch.
auf 15. Juli zu kl. Familie . Näh.5824040 GottrSaurrftr . 5. pari .

Sin „ MÄdchen . , b<H alle
häusliche Arbeiten verrrchten kann,wird auf 1. Aua. gesucht . B2401S

Adlerstraße IS, parterre .

55 Kien- n
Fachmann

viel gereist, mit Umschlag
vertraut , sucht sich zu ver¬
ändern . Gefl . Zuschriften

I unter 41. 444 F . M . anRudolf MoMe,aiMui - .| beim . 5302a |

Beamter sucht Nebenbeschäftig¬
ung i» Schreibarbeit . Offertenunter 5884061 an die Expedit , der
SBad. Presse".
) Ängerer Bierführev
sucht alsbald Stellung . Würde
auch was anderes annehmen . Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B24018 an
die Erved . der „ 5Sad . Presse " erb.

Vermietungen .

Göthestr. 50
schöner 11367* |

Laden
I mit 3 Simmtttoofinv
per 15. Juli oder spater !
zu vermieten . Schlüsselparterre . Näh . Wetzend »
strafte AI bei Kumwrn '. |

geeignet , in lebhaftem Städtchenbei Heidelberg , günstig zu ver¬mieten oder zu verkaufe «.Offerten unter Nr. P24074 an dieExped. der „Bad. Presse" . 2.1

„Lesfinghalle"
Karlsruhe

ist per 1. Juli 1912 an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten . _Nähere» im Kontor d« Miihl -burger Brauerei , vorm. Freiherrl .von Seldenecksche Brauerei , Karls «e-Mühlburg . 6286*
utgehende

Wirtschaft mit Saal
in einem frequentierten OrteviS-a-vis vom 5öahnhof , in welch
letzterem keine Wirtschaft betriebenwird , an tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute per 1 . Okt. preiswertzu vermieten . Metzger bevorzugtOfferten unter Nr . 11221 andie Expedition der „Bad . Presse

ZLHringerstraße 13 ist eine Man¬
sardenwohnung. von 2 od . 3 Zim¬
mer samt Zubehör auf sogleich
od. 1 . Aug. zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 5824042

8röWgen. ßieiolMeJß ,
ist eine schöne 4 Zimmer - Woh -
«ungmit Wasser und Gas . sowieeineMansarden -Wohnung 2 Zim -
mern auf 1. Okt. zu vermieten . B»««
Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten . Näheres
5824023 Zirkel 14. II . . links .

Gut möbl. Zimmer mit separ .
Eingang sofort oder später zuvermieten , daselbst auch eine leere
Mansarde . B24043

Lachnerstrnhe 26. III . St .
Freund !, möbl. Zimmer m,t

Gas an nur solid. Herrn zu ver¬
mieten. Näheres B24019

Bmalienstraße 5. II . Stock.

Wohnung7Zimmer u. Zubehör, Kaiserstr.145,per sofort zu vermieten .Näheres in meinem Büro , Auf-Lammstr ., 3 Treppen.Hugo jLandauer .

Haizingerstrahe 10
sind ft schöne Zwei » u . eine
Dreizimmer - Wohnung mit
reicht. Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10867*

Näh. Hebelstr . 3 im Laden.

5asanenstratze 37 ist eine schöne,ielle 2 Zimmer - Wohnung mit
koch - u . Leuchtgas auf sofort oderspäter zu vermieten . B24066

schöne Zimmer <evt .
lofort zu vermieten .

auch möbl.),
10451'

Philippstraße 5 ist eine 1 Zimmer-
Wohnung, Küche, Keller, Wasch¬küche, au eine einzelne Person so¬fort oder später zu vermieten.Nähere» parterre . B24057

Putlitzstrahe 3 schöne Dreizimmer¬wohnung, Balkon, Glasverandaim III . Stock, rechts , per 1. Okt.zu vermieten . Näh. daselbst undÄarlstraße 84 , parterre . B24016
Schütz,»str. 47, Hinterh ., II . St .,1 Zimmer mit Zubehör sofortoder später zu vermieten. Näh.bei Ssvw . IV . St . , r . 5824027
AchÜtzenstr . Wf, Seitenhau , ist einefreundl . Mansardenwohnung , 2Zimmer . Küche, Keller, sofort zuvermieten , sowie eine ft ZimmerWohnung auf 1 . Oktbr. NäheresVorderhaus , 2. Stock. B24071

Wrrderstraße 100 ist eine freundl .Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu erfragenarterre . B2Ä41

Wohnung
t. 56 sreunhl . ü Zimmer»

Einfach möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 5824024

ZSHringerftratze 11.
Hirschstratze

'
14. IV . Stock, sofortoder später gut möbl. Mansar -

drnzimmrr zu vermiet . B24022
Kaiserstratze 34 , 2 Treppen , sind2 gut möblierte Zimmer m ruhig .
Hause, einzeln oder zusammen »per 16. oder später billigst zuvermieten . 5824065

Sehr günst. Gelegenh . f. Reisende .
Kaiserstr. 141 , 2 Treppen . viS-a -viS
dem Hotel Grosse) ist ein sehr
schön möbl. Zimmer zu vermiet .»ev. auf einige Tage oder Wochen.
Näheres bei Hirth . Kaifer -
stt -che 141. •

_ 5824036
31 , I ., ist gut

riuuuer billig zu ver -
B24078

Leopokbstratze 6, IV . Stock, gutmöbl. Zimmer sofort oder später
vermieten . 5824021&eopolhftratze 1&, 3 . <st ., istern gutesund ein einfach möbl . Zimmer zuvermieten . _ 5824058 .8 .1

10, II . Stock, ist ein
lüt möbl. Zimmer m . od . ohne
Scnfton auf 15. b . M . od . 1 . Aug.

vermieten . 5824020
Zahringerftr . l4 , 1 Ä5r., auf 1. Aug.oder etwas früher sehr aut , mobl .Zimmer zu billigemvermieten.

!reise
perimeien .
Unmöbliertes großes Zimm

nach der Straße gehend , ist c
sagleich zu vermieten . B24I

ZLHringerstraste 1, 3. Stoä
Leeres heizbares Mansardenzim -

mer billig zu vermieten . Näheres
§824028 Kriegstraße 147. Part .

M >6l : - G65iich6 .

Wohnung gesucht.
Ruhig. Ehepaar sucht per 1 . Sept .oder 1. Okt. im Stadtteil Muhlburg3 Zimmer -Wohnuug in ruhigemHause <2. od. 3. Stock). Offert , mit

Preisang . unt . Nr . §824063 an die
Expedit, der „Bad . Presse " .

Alt. Ehepaar subis Drrizimmerw »!
reinl . Haufe auf 1
Ojtstadt bevorzugt.Kr . 5824080 an die
Badischen Presse"

t schöne Zwel -
uuug in ruh ..Okt . zu miet .
Offerten unt .

Expedition den.
erbeten .

Für eine große Firma der DekleidungSbronchewird in hiesiger

allererster Lage ein
geräumiges Ladenlokal

■» .» « .
' S . Äii »cht.“ olf

laden bevorzugt,off«, Leipzig .
Offerten

5162a

'
ch-
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Jnvent
Zur Räumung unseres noch reich sortierten Lagers in

Sommer - Artikeln haben wir in sämtlichen Abteilungen

außerordentlich große Preisermäßigungen
n ~ t=xs~ = :^ s = ^ s: ; - e eintreten lassen .

Ferner gewähren wir auf sämtliche Artikel, auch auf alle

im Preise herabgesetzen, mit Ausnahme von Kurzwaten u.

einzelnen zu Netto -Prelsen ausgelegten Sonder-Angeboten

Doppelte (Rabattmarken oder m in bar
.

Weisse Batist-Blusen %£ *%£ & j 3°° | | Weisse Voile-Blusen, Ä me m 7*°

Die übrigen Bestände in Voile - U» Batist - BlUSCU , nur Neuheiten der Saison , sind bis zu 2J °
\o im Pf &isß reduzierte

so
Jacken -Kostämröcke 650 950 13

Voile- Ue Stickerei '- irüh- Preise 55 00 75 00 95-°°

Kleider, Preise 45 00 SO00 7500

Wasch- Knterrecke
. . Jetzige Preise I Z \ Z ö

gestreifte Dessins

Jacken -Kostüme frühere Preise 18.50 28.00 38.50

aus Waschstoffen . . . jetzige Preise 13
^ 20

^ 32
^^

Voile - lf 0 Stickerei - frühere Preis e 20 .50 bis 44.00 bis 51,00

jetzige Preise 16
S° 25

° ° 35
° °

125
Kleider, halbfertig
Reform-Beinkleid aus Trikotstoff, weiß u. farbig Stück /

Zum Ausstichen
Eine grosse Anzahl Jabots , Sfiekereikragen , FieAus , Garnituren , bis zw Hälfte des

einzelner Piecen :: ffantasiefaSCAen , Sehttrpes und ButoseAleier
früheren Preises ermäßigt .

BäfeAen and SoAleifen, 054

B Oder ff Urfei in allen Farben . früher bis 2 .50 jetzt 754

BäfeAen und Schleifen, 1.10

Wasohffärfel, bestickt

früher bis 1.80 fetzt

früher bis 2.00 jetzt 754

Damen -Handschuhe
StoffhandSeAuAe frühste Preisebis 804 bis 904 bis 1.00

kurze Fagotts
glatt und durchbrochen. fetzige Preise 204 304 504

Stoffhandschuhe frühere Preise bis 904 bis 1.10 bis 1.80

% lange Fagons / %/ ! o *50
glatt und durchbrochen . jetzige Preise § 04 504 1

Gebrüder Gttlinger
Großherzogliche Hoflieferanten . 11549

Keine Auswahlsendungen . — Kein Umtausch zuruckgesetzter Artikel . — Aenderungen unter ‘Berechnung der Selbstkosten.
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